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Frage zur Erwägung zu bringen, 


gewonn 


in höchſteigener Perſon nach dem Sattelplatz führte, 


weniger ganzen Welt waren 
ſchönen Exreigniß und ſtolz auf 


noch ein bischen dabei. 


noch eingebracht, bleibt Privatgeſchäft. 


— TEDE" R 


m. Jahrgang. 
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Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
e feine. Garantie übernommen, 
Inſeraten⸗Annahme und Dnupt-Erpebition : 
Breitgaſſe 91. 


St. Albrecht, 


Vom Kriegsſchauplatz. 

„Der Kampf wird bis zum Tode fortgeſetzt 
werden,“ hat Präſident Krüger geſtern an ein 
amerikaniſches Blatt telegraphirt und es hat ganz den 


Anſchein, als ob die zum Sterben entſchloſſenen Boeren 


Auf der Coblenzer Hauptverſammlung der deut⸗ den Engländer den ſchwerſten Widerſtand entgegenſetzen 
ſchen Colonialgeſellſchaft, welche der an werden. Die Operationen der letzten Woche haben ſich 


dieſer Stelle ſchon erwähnten Vorſtandsſitzung einen 
Tag ſpäter folgte, fanden auch die berüchtigten 
afrikaniſchen Land⸗ 
leuchtung, ganz im Sinne des von uns früher gefällten 
Urtheils. Bei der theilweiſe ſehr erregten Debatte, 


durchaus nicht ſo glatt abgeſpiel, wie Roberts es der 
Welt hat glauben machen wollen. Von allen Seiten 
kommen jetzt Nachrichten über ein offenſives Vorgehen 


und Minenconceſſionen eine Be⸗ der Boeren; im Rücken der engliſchen Hauptarmee hat 


Rundle mit der Garde ſchwere Verluſte erlitten; in 
der Capeolonie lodert der Auſſtand wieder mächtig 
empor und die Boeren haben auch vor Pretoria Wider⸗ 


welche wir ausführlich in der 2. Beilage wiedergegeben | ftand geleijtet. Pretoria ſelbſt ift von ihnen geräumt, 
haben, ſtand der Hamburger Advokat Dr. Scharlach aber die die Stadt beherrſchenden Hügel waren ſtark 


in beſchümter Iſolirung und Hilfloſigkeit da. 
Discuſſion lief in den nach dem Protocoll „einſtimmig 


Die beſetzt. 10 000 Mann ſollen dort geſtanden haben. Wie 
„ein amtliches Telegramm meldet, 


hat am Freitag ein 
ſchweres Gefecht bei Irene, acht Meilen ſüdlich von 


gefaßten Beſchluß aus, den Kanzler zu erſuchen, nur der Stadt, ftattgefunden, bei welchem die Boeren ihre 
ſolche Geſellſchaften auf Grund von Land⸗ oder ſonſtigen Stellungen bis Sonnenuntergang behauptet haben. 


Conceſſionen zur wirthſchaftlichen Erſchließung unſerer 
Golonien zuzulaſſen, in deren Verwaltung der deutſche 


Die Gefechte ſcheinen aber nur den Zweck . zu 
haben, die Engländer ſo lange aufzuhalten, bis die in 
Pretoria aufgeſtapelten Vorräthe nach Lydenburg ge⸗ 


Einfluß ausſchlaggebend geſichert ift, und auch dauernd ſchafft find; täglich find Dutzende von Zügen nach dem 


geſichert bleibt. 
Bei den Verhandlun 


Gebirge abgegangen, wo die Boeren, wie ſie ſagen, 


gen fiel der dunkelſte Schatten Privat und Munition für Jahre aufgeſpeichert halten. 


Daß die Transvaaler ihre Sache durchaus noch nicht 


naturgemäß auf die vielbeſprochenen Conceſſionen an verloren geben, geht auch aus ihrer Haltung in Natal 
die halb oder überwiegend engliſche South⸗Weſt⸗ hervor. Sie denken dort garnicht daran, vor Buller 


Afrikan⸗Company, welche wiederum mit der zurückzuweichen und 


Rhodes'ſchen De Beers⸗Company höchſt verdächtige 
Rückverträge geſchloſſen hat. Es war ein 
früherer preußiſcher Staatsminiſter und 
Bevollmächtigter zum deutſchen Bundes⸗ 
rath, Herr v. Hoffmann, der rundweg dieſe 
Conceſſionen als „Muſter von ſolchen, wie 
keine Regierung ſie je ertheilen ſollte“, 
erklärte. Dieſes Einzelwort aus der umfangreichen 
Debatte glauben wir um deswillen hoch herausheben 


zu können, weil ein Miniſter, auch wenn er 
der Regierung nicht mehr angehört, doch 
ganz gewiß von dem Verdachte frei bleibt, 
das er in  Oppofition à tout prix gegen 


die Reichsverwaltung mache, und weil er im gegebenen 


Falle, wo es ſich um Herrn von Hoffmann handelt, 


ſich darauf berufen darf, daß er in ſeiner Amtsführung 


eine bedeutende Sachkenntniß und Urtheilsfähigkeit be⸗ 


wieſen hat. Darum wiegt das Hoffmannſche Wort ſo 


ſchwer. Es enthält die ſchärfſte Verurth eilung 
des Regimes Buchka, die man ſich denken kann. 
Auf die früheren publiziſtiſchen Erörterungen über die 
gedachten Konzeſſionen hatte Herr von Buchka ſich im 
Reichstage, wo die Frage auch beim Colonialamtetat 


leider nur obenhin — angeſchnitten ward, mit viel 


Pathos vertheidigt, Hamburger und einige große 
Berliner Blätter ſekundirten ihm dann: ſie behaupteten, 
das Golonialamt könne überhaupt keinen beſſeren 
Reiter bekommen, als es Herr von Buchka ſei. Das 
Hoffmannſche Urtheil und die Reſolution der deutſchen 
Colonialgeſellſchaft, die auf dem Boden des ehrlichen 


und reinen Patriotismus ſteht, vermögen es 


doch vielleicht, an leitender Stelle von neuem die 
ob ein baldiger 


Laingsnek aufzugeben. 
* * 


+ 
Lord Roberts über die Operationen vor 
Johannesburg. 


Feldmarſchall Lord Roberts meldet von geſtern aus 
Orange⸗Grove: Die Beſetzung von Johannesburg ging 
ruhig vor ſich, dank der vortrefflichen Soneran 
des Commandanten Krauſe. Ich ritt mit demſelben 
nach den Regierungsgebäuden, wo er mir die oberſten 
Beamten vorſtellte, die ſämmtlich einwilligten, während 
der zu treffenden Anordnungen auf ihren Poſten zu 
bleiben. Die Stadt Johannesburg iſt recht leer; auf 
dem Hauptplatze der Stadt hatte ſich aber eine Volks⸗ 
menge verſammelt, als die britiſche Flagge gehißt 


wurde und die Truppen in ausgezeichneter Haltung 


defilirten. Die Bewohner liefern Waffen und Pferde 
aus. Im Fort find nur eine Qaubige und zwei 
65 Millimeter⸗Geſchütze zurückgeblieben. Am 30. Mai 
haben die Queensland⸗Truppen ein Geſchütz und elf 
Wagen mit Vorräthen und Schießbedarf erbeutet. Bei 
den Kämpfen rund um Johannesburg wurden der 
Commandant Botha von Zoutpansberg, ſein Feldeornet 
und etwa 100 andere Boeren gefangen genommen, 
unter denen ſich auch einige Ausländer und Angehörige 
des iriſchen Freicorps befanden. 

Vor der Uebergabe von Johannesburg fanden 
Plänkeleien außerhalb der Stadt und auch in den 
Straßen ſtatt; nach Beendigung derſelben wurde von 
den Boeren an den nächſtſtehenden engliſchen General 
die Mittheilung geſandt, daß die Stadt nicht weiter 
vertheidigt werden würde. 

General Wavells Brigade bleibt in Johannesburg 
zur Aufrechthaltung der Ordnung. Die übrigen Truppen 
haben auf dem Wege nach Pretoria Lager bezogen. 
Die Verluſte Freuchs während feines Vorgehens 
am 28. und 29. Mai betrugen 2 Officiere verwundet, 
2 Mann tobt, 27 verwundet. 

i ER + 


k ; 
Der Kampf bei Senekal. 


Ueber das Gefecht bei Senekal werden jetzt folgende 
Einzelheiten bekannt: 500 Mann der Imperial Heomanry 


Wechſel an der Spitze des Colonialamtes nicht doch zu | unter Colonel Spragg waren nachvindley abgegangen und 


empfehlen ſei. 


N. 


® e 
Kleines Feuilleto 
Londoner Brief. 
Von unſerem Correſpondenten. 
O London, 31. Mai. 
„Enthuſiaſtiſche Scenen“ meldeten geſtern die 
Zeitungen auf ihren Inhaltsplakaten als das inter- 
eſſanteſte Ereigniß des Tages. Na, da ſind die Eng⸗ 
länder, ſo wird mancher Leſer denken, wieder einmal 
ſiegesverrückt geworden über die Einnahme von 
Johannesburg und derlei militäriſche Heldenthaten, 
wie die Welt ſie gar nimmer erlebt hat. Doch mit 
nichten. Die geſtrigen Begeiſterungsausbrüche galten 
nicht dem Ende des Krieges, ſondern einer anderen 
hochwichtigen Begebenheit. Der Bring von Wales 
hat zum zweiten Male das Derbyrennen 
e n und chend ie ten bio dee egen 
dienſtes um ſein Land jubelten bie ritiſchen Herzen 
e zu. Ländlich iſt eben ſittlich. Als 
der Prinz feinen dreijährigen Hengſe Diamond Jubilee” 
als Sieger begrüßte und dann hieſiger Sitte gemüß 


da nahm der Jubel kein Ende. Der Derbytag iſt ja 
11 ARA a kleines Volksfeſt für London und 
bringt Tauſende aus allen Schichten des Volkes auf 
dem Rennplatz von Epſom zuſammen. Und fie alle, 
vom Herzog bis zum „fliegenden Gemüſekrämer⸗“ nebſt 
den ebenſo zahlreichen Vertreterinnen der mehr oder 
hingeriſſen von dem 
1 a A 
ring aber war nicht minder freudig bewegt un 
ante mit ftrabtenden Antlitz rechts und links. Welch 
ein erhabener Moment für einen ſechzigjährigen Throne 
folger, ſich und Pferd und Jockey vom Krethi j 
eines Rennplatzes bejubelt zu hören! Auch ift ja ſonſt 
Geſtern betrug der Preis 
140 000 Mk. > mit drei anderen groben WA Be 
ring in dieſem Jahre bereits? ; 
jen d 15 5 Wetten ſonſt 
Es iſt doch 


der 
Preiſen allein eingeheimſt. Was ihm die 


l n 
t A W. 
al aja 4 


auf die Stadt zurück 


Plethi] y 


wurden, ſowie ſie in das hügelige Gebiet kamen, von 
den dort herumſchwärmenden Boeren angegriffen, bis 
gedrängt, wo fie ſich in ſehr ſchlimmer 


feine ganz nützliche Beſchäftigung, dieſer Rennſport. 


Daß er jährlich viele tauſende Exiſtenzen ins Verderben 
lockt, kümmert den zuküuftigen König von England 
wohl wenig. Er verdient dabei Geld und Beliebtheit. 
Nicht nur auf dem Rennplatz, ſondern auch in London 
vor ſeinem Palaſt brachte ihm die Menge 
eine Opation. Glücklicher Prinz! 
i Wir ſtehen jetzt mitten in der Saiſon, ſoweit man 
in dieſem Jahre überhaupt von einer Londoner Saiſon 
reden darf. Die Geſchäftsleute des Weſtends thun es 
nicht. Die dreißig Millionen Mark, die für Wohl- 
thätigkeitsfonds des Krieges geſammelt find, und die 
vielerlei ſonſt durch den Krieg verurſachten Ausgaben 
greifen ſchließlich auch die Geldbeutel der hieſigen Ge⸗ 
ſellſchaft an, ſo daß man hier und dort zum Sparen 
genöthigt iſt. Große Privatbälle und koſtſpielige Diners 
giebt es kaum, und Schneiderinnen und Juweliere 
jammern über das ſchlechte Geſchäft ebenſo laut wie 
die kleinen, verlaſſenen Balletratten. Am beſten ergeht 
es noch den Theatern. Die Varietätenbühnen und 
Muſik Halls ſind als althergebrachte Brutſtätten des 
heulenden e aka natürlich allabendlich voll⸗ 
gepropft, Die zeiſtungen machen ihnen keine Sorgen. 
Wenn die patriotiſche Lobhudelei nur recht dick und 
das Geſchimpfe auf Krüger und die Boeren nur gemein 
genug ift, find die edelmüthigen Briten zufrieden. Die 
eſſeren Theater aber werden reichlicher als je bejucht, 
weil es ſelbſt bei den hieſigen Preiſen von 10—15 Mk. 


für einen beſſeren Sitz immer noch billiger 
zu ſtehen kommt, ins Theater zu gehen als 
zu auje Geſellſchaften zu geben. Beſonderer 


Gunſt erfreut ſich die Oper im Convent Garden 
Theater, obwohl ihr in dieſer Saiſon Jean Reszke 
und andere bisher unentbehrlich erachtete Zugkräfte 
fehlen. Als Stern des diesjährigen Opernhimmels iſt 
rl. Teruma aus München aufgegangen, deren 
Geſang und Spiel in Wagner'ſchen Rollen als die vor⸗ 
züglichſten hier geſehenen Leiſtungen gelobt werden. 
Daß Wagners Werke die Hauptrolle im Repertoir 
ſpielen, iſt für London längſt ſelbſtredend, und nächſte 
Woche bringt uns unter Felix Mottl's Leitung die erſte 
der drei Aufführungen des geſammten Nibelungen: 


Lage befanden. Rundle rückte deshalb mit einer 
ganzen Diviſion aus, um die Boeren von 
Lindley abzuziehen. 15 Kilometer nordöſtlich von 


Senekal fand er die Boeren auf einer Reihe 
von Kopjes, die die Straße nach Bethlehem 
beherrſchen. Wie ſtark die Boeren waren, 


läßt fig ſchwer angeben: nach engliſchen Be- 
richten waren ſie mindeſtens 4000 Mann, aber man 
weiß, was von dieſen Schätzungen zu halten iſt. 
Compacte Commandos von 4000 Mann find im 
Ladybrandbezirt ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen, richtiger 
erſcheint eine Meldung der „Central News“, nach 
welcher bei Bethlehem kleine Commandos ſtanden, die 
von Lindley verſtärkt wurden. Rundle ſandte ſofort 
die 2. Grenadier⸗Gards und die 2. Scots⸗Gards zu 
einem Frontalangriff auf das Hauptkopje vor. Dieſer 
alte Fehler rächte ſich auch hier wieder. Die Boeren 


zündeten nach ihrer alten Jägermethode das 
Gras und Geſtrüpp an und nicht nur ſtörte 
der beißende Rauch die Engländer beim 


Vormarſch und beim Schießen, ſondern die hellen 
Kahkiuniformen hoben ſich auch als vorzügliches Ziel 
für die Scharfſchützen der Boeren von der ſchwarzen 
Aſche des verbrannten Feldes ab. Rundle ſchickte dann 
noch die 2. Royal⸗Weſtkents gegen die rechte Flanke 
der Boeren vor, aber mit demſelben Reſultat und nach 
ſechsſtündigem Gefechte, bei dem die Engländer 80 Todte 
und ca. 150 Verwundete hatten, ordnete Rundle den 
Rückzug an. Seinen Zweck, die Boeren von Lindley 
anzuziehen, hat er anſcheinend erreicht, aber unter 
ſchweren Opferu und mit dem großen Nachtheil, den 
Kampfesmuth der Boeren durch die Niederlage, die er 
ſich von ihnen beibringen ließ, weſentlich geſtärkt zu 
aben. 

Nach der Schlacht kam ein Yeldcornet der Boeren 
mit einer weißen Flagge in's Lager Rundle's und bat 
um einen Arzt für den verwundeten Commandanten 
De Villiers. Der Bitte wurde entſprochen. 

Nach einer Depeſche Rundle's hätten ſeine Verluſte 
nur 30 Todte und 150 Verwundete betragen. ; 

Auch die Hochländerbrigade, die von Ventersburg 
nach Heilbronn zu vorrückt, iſt mit den Boeren in's 
Geſecht gekommen; fie hat 8 Mann todt, 4 Officiere 
und 32 Mann verwundet, 


. 

Das Gelände bei Lydenburg, 

der letzte Zufluchtsort der Boeren und der Schauplatz 
des demnächſt einſetzenden Guerillakrieges, iſt ein 
Gewirre fleiler, nackter elfen, wild zerriſſener 
Schluchten und von unzähligen Höhlen und natürlichen 
Tunnels durchſetzt. Das Klima iſt im Norden des 
Diſtrietes ſelbſt für die zähen Voeren unerträglich und 
vielleicht der gefährlichſte Malariabezirk Afrikas; im 
Nordweſten nach Portugieſiſch⸗Oſtafrika, ſowie nach 
Süden zu, ſchließen ſich weite Thäler an das Hoch⸗ 
plateau an. Beide Thalregionen ſind aber für eine 
aufmarſchirende Truppe geradezu unpaſſierbar, da 
neben der Malaria die vielleicht noch ſchlimmere 
Tſetſefliege dort unumſchränkt herrſcht. 

Iſt ſchon Lydenburg mit ſeiner Unzugänglichkeit 
und dem ſchwierigen Gelände im Norden und Oſten 
eine vorzügliche Defenſivpoſition, fo ift indeſſen 
das Gebiet, welches ſich in geringer Entfernung weſtlich 
von Lydenburg in Form eines langen Ovals von 
Norden nach Süden erſtreckt, geradezu uneinnehmbar. 
Das Gebiet iſt bergig und beſteht faſt ganz aus 
Feuerſtein. Die Erhebungen fallen vollſtändig ſenkrecht 
ab; die Wände ſind glatt wie polirt und die Ränder 
meſſerſcharf. Die Gebirgskette beſteht aus einer Reihe 
furchtbarer Spitzen und Schluchten, die wiederum von 


tiefen Klüften zerriſſen find und unzählige Höhlen ent- 


halten. Die meiſten dieſer Höhlen halten bequem 
mehrere hundert Menſchen und find durch natürliche 
Tunnel oder durch unte rirdiſche Gänge ver: 
bunden, die die kaffern, welche fih hier jahrelang gegen die 
Boeren und ſpüter gegen die Engländer hielten, hergeſtellt 
haben. Die Kaffern haben auch die ganze Berg⸗ 


Cyclus auf Baireuther Art, — allerdings es ift nur 
jo eine gewiſſe Art. Zu allen drei Cyclen ift feit 
Wochen jedes Plätzchen vergriffen, obſchon ein einziger 
ej dreißig Mark foftet, wohlgemerkt für einen 
Abend. 

Während die engliſche Theaterſaiſon, wenn man 
Wagners Opern mit rein deutſchen Kräften engliſch 
nennen kann, auf ihrer Höhe ſteht, ſchließt heute ein 
anderes deutſches Theaterunternehmen ſeine Pforten. 
Nicht aus Mangel an Zuſpruch, ſolch ein Ende haben 
ſchon manche vor ihm erleben müſſen, ſondern nach 
einer viermonatlichen Spielzeit, deren Erfolg die beſten 
Freunde kaum zu hoffen ſich getrauten. Im Februar 
begannen die Vorſtellungen des Deutſchen Theaters“ 
unter einer Leitung, von deren Mitgliedern wobl der 
Brüſig⸗Darſteller, Karl Junkermann, am bekannteſten 
ſein dürfte. Man ging weiſe vor, wählte eine kleinere 
Bühne, forderte etwa die Hälfte der hier üblichen 
Preije, bot vorzügliche Leiſtungen in der Darſtellung 
nicht minder wie in der Auswahl der Stücke, von den 
alten Lieblingen des Publicums bis zu den modernſten 
Werken Fulda,s, Sudermann's und Hauptmann's und 
der Erfolg war fertig. Was nie zuvor geſchehen, die 
große, deutſche Colonie Londons in allen ihren gefell- 
ſchaftlichen Schichten fand hier ihr eigenes trauliches 
Theaterheim. Es wird doch immer beſſer mit uns 
Deutſchen im Auslande. Selbſt in London lernen wir 
zuſammenzuhalten. 4 


Nenes vom Tage. 

Das Centralcomitee von rothen Kreuz 
quittirt über den Empfang von 356 777 Mk. für die Sanitüts⸗ 
expeditionen nach Südafrika. 

Commerzienrath Hopffe, 

der wegen ſchwerer Erkrankung kürzlich aus der Strafanftali 
Hoheneck vorläufig entlaſſen wurde, tft geſtorben. Er hatte 
als Caſſierer des Albert⸗Vereins enorme Summen unter⸗ 
ſchlagen. 

An der Peft 

find bisher in Sydney 264 Perſonen erkrankt; 94 von ihnen 
find geſtorben. ; | 


Berent, Bohnſack, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Deubude, Hohenſtein, Konitz, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof. Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


kette in eine vollſtändige Jeſtung 


— 


1900. 


ums 
It, ebaut 
und unzählige Beobachtungslöcher gebohrt. So können 
die Beſatzungsmannſchaften der Berge den Feind bis 


gewandelt, Schießſcharten und Schutzwehren 


auf wenige Fuß herankommen laſſen und ihn aus 
ſicherer Stellung beſchießen, ohne daß er fte ſieht und 
ihnen ſchaden kann. Die Bergkette hat einen Umkreis 
von circa 50 Kilometer und iſt an der nordweſtlichen 
Seite überhaupt unzugäuglich, da ſie ihrer ganzen Länge 
nach in einen 700 Meter tiefen ſteilen Abhang aus 
der Ebene aufragt. Artilleriefeuer iſt dieſer natür⸗ 
lichen Feſtung gegenüber ſo gut wie nutzlos, höchſtens 
könnten die Gaje der Lydditebomben, wenn ſolche in 
die ſchmaleren Gänge geworfen werden können, ſchüdlich 
wirken. Die Wege innerhalb des Gebirges ſind nur 
Fußpfade und meiſt ſo ſchmal und ſteil, daß Pferde 
auf ihnen nicht vorwärts kommen. Die meiſten der 
Höhen und Hügel haben natürliche Quellen, ſo daß 
eine Reihe verzweifelter Scharfſchützen auf dieſem 
Gebiete ſich geradezu unbegrenzte Zeit halten könnte, 
vorausgeſetzt, daß es ihnen nicht an Lebensmitteln 
fehlt; im innern Kreiſe der Hügel befinden ſich kleinere 
Ebenen, auf denen Getreide gebaut und Vieh gehalten 


werden kann. 
` * 


* 
LJ 
Die Stimmung der Capholländer. 
Am Pfingſtabend hat der Congreß der Capholländet 
in Graaf Reinert eine Art von Intervention beſchloſſen. 
Er hat Delegirte gewählt, die nach Auſtralien, Canada 
und England gehen ſollen, um für das alte Programm 
der Afrikander Propaganda zu machen, und in ſeiner 
Reſolution droht er der britiſchen Krone, wenn ſie die 
Boerenrepublik eiuverleiben werde, damit, daß der 
Friede und die Wohlfahrt Südafrikas geſchädigt und 
„verhängnißvolle“ Wirkungen eintreten werden. In 
London wird man daraus erfahren, daß die beabſichtigte 
ſtaatliche Neuordnung des ſüblichen Afrikas ſich unter 
keinen Umſtänden ſo glatt, wie man es ſich vorgeſtellt hat, 
vollziehen wird und daß die raſche Rückkehr der Truppen 
nach dem Mutterlande, wo ſie bei den Wahlen zum 
neuen imperialiſtiſchen Parlamente durch den blendenden 
Glanz ihres Kriegsruhmes mitwirken ſollen, vielleich 
noch ſehr, ſehr lange aufgeſchoben werden muß. 
* 


Endlich! 

Der deutſche Generalconſul in Kapſtadt Focke iſt 
in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt worden. 
Zum Nachfolger ift der gegenwärtig in der Colonial- 
abtheilung des Auswärtigen Amtes beſchäftigte Stell⸗ 
vertreter des Gouverneurs von Deutſch⸗Südweſtafrika 


v. Lindequiſt auserſehen. 


Herr Focke war derjenige, der mit den Deutſchen 
in Capſtadt lediglich in engliſcher Sprache verkehrte 
und auf einem Feſtmahl den Deutſchen den Rath gab, 
möglichſt bald in dem engliſchen Volk aufzugehen. 
Ein prächtiger Vertreter des deutſchen Reiches 


Merkwürdig war es nur, daß das aus: 
wärtige Amt von all dem Unfug, den der 
deutſche Generalkonſul in Capſtadt trieb, nichts 


mußte und die Sachen ſo lange ruhig geſchehen ließ, 
bis die deutſche unabhängige Preſſe endlich eingriff 
und eine Schilderung der Dinge gab, wie ſie ſchon 
lange das Geſpött der Angehörigen fremder Nationen 
in Südafrika und den Zorn und Mißmuth der dort 
lebenden Deutſchne hervorgerufen haben. 


Volitiſche Fagesnberſicht. 


Jufolge eines Ansſtandes der Hüttenarbeiter 
in Chalons⸗ſur⸗Saöne kam es am erſten Feier⸗ 
tag Nachmittags zu Unruhen. Neun Verhaftungen 


würden vorgenommen. Des Abends griffen die Ruhe⸗ 


ſtörer — meiſt Nichteinheimiſche — Gensdarmerie und 
Cavallerie⸗Patrouillen mit Steinwürfen an. Mehrfach 
wurden auch Schiffe von einem Fenſter eines Hauſes 

Der Brand im Pariſer Théatre Frangais. 

Der Bericht der Sachverſtändigen, welche mit der Unter⸗ 
ſuchung über die Urſachen des Brandes des Thóatre Frangais 
beauftragt waren, kommt zu dem Schluſſe, daß der Brand in 
Folge Kurzſchluſſes entſtanden iſt. l á 

Erxploſion einer Pulverfabrik. 

Die „Hagener Zeitung“ meldet aus Dahlerbrück Bei 
Lüdenſcheld: Geſtern Nachmittag erfolgte in der der hieſigen 
Firma Gebrüder Woenckhaus gehörigen Pulverfabrik, in 
welcher Schießpulver und Jagdpatronen hergeſtellt werden 
und große Mengen Dynamit lagerten, auf bisher unaufge⸗ 
klärte Weiſe eine heftige Exploſion. Fünf Arbeiter wurden 
getödtet, die Fabrik und die umliegenden Baulichkeiten find 
ſchwer beſchüdigt. 

Hagen, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) 
zufolge hat in der Fabrik kein Dynamit gelagert. 
Betrieb wird uneingeſchränkt aufrecht erhalten werden. 


Der Schnelldampfer „Deutſchland 
iſt beim Bugſiren nach See bei Ziegenort an der Oder auf 
Grund gerathen. Der Kaifer hat das Stationscommando 
in Kiel angewieſen, geeignete Fahrzeuge der Kaiſerlichen 
Marine nach der Oder zu entſenden, um Hilfe zu leiſten. 
70 Der Pferdebahnerſtreik in Köln 
ift beigelegt, feit Sonntag ift der Betrieb auf allen Linien 
wieder aufgenommen. N 
Auch ein Vorſchlag zur Deckung der Flottenkoſten. 
In einer dem Reichstage zugegangenen Petition macht 
ein Herr Adam Streib den Vorſchlag, zur Aufbringung der 
Koſten für die Flottenverſtärkung die Fremdwörter zu 


Neueren Nachrichten 
Der 


beſteuern. Der Vorſchlag ift: ganz gut gemeint, aber leider 


nicht durchführbar. ! (Ai Aas 
Die Verkehrsſtörung auf der Peenebrücke in Demmin 
ift durch Herſtellung einer proviſoriſchen Brücke beſeitigt 
Der Durchgaugsverkehr iſt in vollem Umfange wieder auf 
genommen. 

Der Mitinhaber des Hauſes S. Bleichröder 


[Robert JTmelmann iſt nach längerem Leiden geſtorben. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Juni. 


aus abgegeben. Vier Perſonen wurden verletzt, 

darunter zwei ſchwer. Fünf Gensdarmen und zwei 
| Soldaten erlitten Quetſchungen. Am Gefängniß 
| wurden Fenſterſcheiben zertrümmert. Verſtärkungen 
an Gensdarmerie und Militär wurden herangezogen. 
Einer der Verletzten, ein junger Mann von 16 Jahren, 
iſt in verfloſſeuer Nacht, ein zweiter geſtern Vormittag 
geſtorben. Die Arbeiter thaten heute früh beim 
Präfecten Schritte in der Abſicht, eine Einigung 
bezüglich des Ausſtandes herbeizuführen. i 


In Frankreich hatte man ſich für die Pfingkfeier- 
tage den Kopf möglichſt frei gemacht, indem die 
| Regierung die Kammerkämpfe zu einem vorläufigen Ab- 
\ ſchluß brachte. Im Senat jtand am Sonnabend die A m- 
u neſtievorlage zur Berathung. Miniſterpräſident 

Waldeck⸗Rouſſeau erklärt, bei dem erſten Proceß 
1 gegenDrenfuß ſeien der Vertheidigungnichtalle 
; chriftſtücke mitgetheilt worden. Die 
r Regierung habe alle Spuren: einer traurigen Ber- 
à gangenheit auswiſchen wollen. Man müſſe über g e- 
|- wiſſe Vorgänge einen Schleier decken, um nicht 
| verpflichtet zu fein, fie zu beſtrafen. Wenn nach An- 
nahme der Vorlage die Agitation fortdaure, werde man 
wiſſen, von welcher Seite man die Zwietracht unter 
l der Bevölkerung wieder erneuern wolle. Waldeck⸗ 
| Rouſſeau fordert den Senat auf, nicht in den Händen 
der Feinde der Republik die entſcheidende tódtliche 
4 Waffe zu lajjen, welche fie beſitzen; die Zeit ſei da, ein 
4 Ende zu machen. „Man dari”, ſchloß der Miniſter, 
„die Actionsfreiheit nicht denen überlaſſen, welche durch 
i verbrecheriſche Lügen dahin gekommen find, 
eine Atmoſphäre zu ſchaffen, fo unrein und jo ver- 
k wirrt, daß die Republikaner ſich ſelbſt darin nicht 
mehr wiedererkennen würden. Ą 
N Mit einer ungeheuren Majorität, mit 238 gegen 
F d 34 Stimmen, wurde darauf das Amneſtiegeſetz 
A angenommen, das beſtimmt, die Dreyfusaffäre, 
| welche ſchon wieder aufſtehen wollte, mit allen ihren 
i Begleiterſcheinungen endgiltig zu begraben. Das Geſetz 
\ hat auch in der Deputirtenkammer die beften Ausſichten. 
a Spectakel wird es da ja noch Ende der Wache geben; 
k: aber der Lärm ift ſtärker als die politiſche Gefahr. 
Es hat in der Kammer nicht viel mehr auf ſich, wie 
4 der kleine Straßenſcandal, den die Nationaliſten 
A u Pfingſten in Paris verſucht haben. Das 
abinet ift vorläufig und, wenn es gelingt, die 
Abt der Kammerocttagung am Monatsſchluß auf 
7 drei Monate auszuführen, überhaupt bis zur Be: 
4 endi TRA 
K Das ift bei dem proviſoriſchen Charakter, den jede 
4 Regierung in Frankreich trägt, ſchon viel. So haben 
F die Franzoſen im Grunde recht fröhliche Pflingſten 
p verlebt und Präſident Lonbet durfte auch die Rennen 
in Auteuil wohl in der Erwartung eröffnen, daß eine 

Störung wie im Vorjahre nicht erſolge. 

Paris, 5. Juni. (W. T.⸗B.) 

Nach Meldungen der Blätter wird die Regierung 
am Freitag der Kammer die vom Senat genehmigte 
A Amneſtie⸗Vorlage unterbreiten und die Er⸗ 
4 nenuung einer Commiſſion beantragen, welche die 


Vorlage noch vor Schluß der Seſſton prüfen fol. 
* 


u 


Die italieniſchen Wahlen haben, wie vörauszu⸗ 
ſehen war, mit einem Sieg der Regierungsparteien 
geendet, die, dank der exorbitanten Wahlbeeinflußungen 
der Regierung, die durch ihre Vertreter ſogar ganz 
j ungeſcheut directe Wahlfälſchungen vorzunehmen 
- pflegt, ſtärker denn je in die Kammer eingezogen find. 
p Amtlich wird folgendes Wahlreſultat mitgetheilt: Ge⸗ 

wühlt ſind Conſtitutionelle, davon 271 Miniſterielle 
und 89 Oppoſitionelle, ferner 68 Mitglieder der 
E äußerſten Linken und 8 Unabhängige. In 39 Wafle 
| kreiſen find Stichwahlen erforderlich. 33 Wahlreſultate 
k find noch ungewiß. 
14 In ven 508 Wahlkreiſen waren im Ganzen 954 
Caudidaten aufgeſtellt. Die Wahlen ſelbſt Jollen, wie 
3 ojjiciós mitgetheilt wird, ruhig verlaufen fein. 
Rom, 5. Juni. (W. T.⸗B.) 
Der „Popolo romano” jagt, die Mehrheit gehe aus 
dem Wahlkampf ſtärter und gekräftigter hervor. Die! 
s A EE © A EE BEE ERE TOGDA TOTU ðͥ —-„—-T g . ĩ 
Die Frühjahrsparade des Gardaecarps 
welche bereits zweimal in Folge des ſchlechten Wetters auj- 
geſchoben werden mußte, fällt jetzt definitiv aus. | 
i Ein trauriges Ende. . SA) 
J. Berlin, 5. guni (Privat⸗Tel.) Erſtickt und ver⸗ 
braunt iſt in der Nacht zum erten Pfingſtfelertage eine 
72jährige verwitwete Rechnungsrüthin Baehr, deren 
einziger Sohn in Danzig Regierungs⸗Bauinſpector ift. 
In der Nacht hörten die Nachbarn laute Rufe aus der 
Wohnung; fłe legten dem jedoch Anfangs keine Bedeutung 
bei. Als außer dem Hilfegeſchrei noch Feuerſchein 
bemerkbar wurde, eilten fie in die Wohnung der Greiſin; 
ö aber erſt nach langem Klingeln fanden fie durch das 
h Mädchen Einlaß. Als man in das Zimmer der Frau 
drang, fand man Bett und Möbel brennend; auf dem Fuß⸗ 
boden vor dem Bett lag der entſeelte Körper der alten 
| Frau. Gie war erſtickt und hatte ſchwere Brandwunden 
(8 davongetragen. j » OG. 
in : In ben Tod gegangen. i 
„a J. Berlin, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Mit dret Kindern 
1 verſchwunden ift feit acht Tagen die Frau eines Privatlehrers. 
; Bis jetzt find alle Nachforſchungen vergebens geblieben. Man 
; fürchtet, daß die Frau Hand an fi) gelegt und die Kinder 
j tu den Tod mit fig genommen habe. 
r arinaz 228 Opfer des Meeres. 
f Nach den vom Bureau „Veritas“ veröffentlichten 
ſtatiſtiſchen Giften find im Monat April d. J. 106 Gee- 
ſchiffe total verloren gegangen, und zwar 85 Segelſchiffe 
t mit 27666 Regiſtertons und 21 Dampfſchiſſe mit 25029 Regiſter⸗ 
JE tons. Darunter befanden fiğ ſechs deutjcje.(4 Segel 
4 ſchiffe und 2 Dampfſchiffe) mit zuſammen 2808 Regiſtertons. 
p. Außerdem weiſt die Statiſtik noch 327 Schiffe auf, die durch 
Havarien u. f, w. Beſchädigungen erlitten gaben. Darunter 
T befinden ſich 28 deutſche. ; | 
F Unfälle. 
$ Paris, 5 Juni. (Tel.) Geſtern Abend fand auf der 
Seine zwiſchen der Concordien⸗ und der Alexanderbrücke 
f ein Zuſammenſtoß zweier Perſonendampfer ſtatt. Der 
4 eine derſelben, welcher mit Paſſagieren beſetzt war, fuhr 
ſtromauf, der andere ſtromabwärts nach Auteuil; letzterer 
fant bei dem Zuſammenſtoß. Soweit bekannt ift, ift niemand 
verunglückt. 


x ee Budapeit, 5, 


gim: (Tel) gu Folge einer Entgleiſung 


ſtürzte ein mit Ausflliglern voll beſetzter Straßenbahnwagen 


‚um, 4 Perſonen wurden getödtet, 9 Perſonen verwundet. 
Bei Breslau entgleiſte Sonnabend Vormittag ein 
Perſonenzug; ein Heizer wurde getödtet. M 
Auf der Katharinenbahn bel Roſtow am Don ſtießen 
geftern zwei Güterzuge zuſammen, wobei 5 Waggons 
zertrümmert wurden. Mehrere Perſonen wurden getödtet. 
Ein blutiger Proteſt gegen die Stierkümpfe. 
l Paris, 5. Junt. (Tel.) In Denil bei Enghien (Depar: 
2 tement Seine et Dije) fanden geſtern Stierkümpfe ſtatt. Da 
p- die Stiere von den Matadoren jehr ungeſchickt getödtet 
| wurden, wurde die Menge unwillig und ziſchte die Matadore 
4 Heftig aus. Ein Mann Namens Agut aus Schweden feuerte 
außerhalb der Arena drei Revolverſchüſſe auf die Matadore 
ab und verwundete amet derſelben leicht. Der Thäter wurde 
h verhaftet. Er erklärte, er gabe mit ſeiner That uur gegen 
‚die unnütze Schlächterei vroteſtiren wollen ? 


| dem Wiener Hof einen Beſuch abſtatten, als unrichtig 
der Weltausſtellung gieſichert. bezeichnet. 


[Marſchall von Bieberſtein wurde geſtern vom 


conſtitutionelle Oppoſition eingebüßt habe. Der „Avanti“ beſtritten wurde, war ein ein intereſſantes, wenn auch ziemlich 


jagt, die äußerſte Linke gewinne 17 Sitze. i kid A ERO Wn W YN 
n . : sari zum Ziel überlegen vor dem Feld, während um die Plätze ein 
E Rom, 5. guni, j cad zo) beißer Kampf entbrannte. — Im Bavarien - Jago = Rennen 
Kammerpräſident Colombo if nicht wieder⸗ | kam der engliſche Steepler Milltomm aus dem Hamburger 
gewählt worden, auch Gabriele d'Annunzio nicht. Er m s re. s AUY La e ee 
forderte aus Aerger über die Angriffe der conſervativen Die einzelnen Nennen hatten folgende Reſultate: 


F A am. N & 
Preſſe den Redacteur der Natione” in Florenz. j 1. Aſchenbrödel⸗Flachrennen. Unionelubyteiś 

u ! 2009 Mk. Diſtanz 1600 Meer. 1. Hrn. R. Haniel's F.⸗St. 
„Pen ſacola“, 2. Hrn. H. v. Treskow's dür. W. „Watt“, 
3. Hrn. F. Equitz' br. H. „Vaſſos“. Tot.: 66: 10. Platz: 
44, 98, 102 : 20. 

2. Bavarian⸗Jagdrennen. Preis 2000 Mk. 
Herrenreiten. Diſtanz 3200 Meter. 1. Et. Graf Bredow's 
(1. G.⸗Ul.) dbr. St. „Mrs. Arthur“, 2. Hrn. Hasperg jun.g 
bór. W. „Wolkenflug“, 3. Lt. Frhr. v. Neiman's (17. Ul.) 
GM. „Orphan Boy“. Tots 40 : 10. Platz: 86, 48; 20. 

3. Gieſendorſer Hürdenrennen. Preis 
1500 Mk. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. Weinberg's dhr. St. 
„As mini“, 2. t. Suermondt's br. St. „Rautendelein“, 
EN a A. Tepper's br. H. „Orbil“. Tot.: 51: 10. Platz: 
56, 23:5 20. 

4. Siebente Berliner Internationale 
Steeplechaſe. Ehrenpreis und 20000 Mark. 
reiten. Diſt. ca. 5000 Meter. 1. Hrn. H. Suermondt's br. 
W. „Diamant“ (Et. Suermondt). 
Sch.⸗St. „Quilon,“ 3. Graf Seidlitz⸗Sandreczki's F.⸗St. 
„Neſſel.“ Tot.: 22: 10. Platz: 30, 40, 40:20. 

5 Jünger⸗ Handicap. Preis 2500 Mk. 
8200 Meter. 1. Grn. R. Haniel's F.⸗H. „Elpaſo.“ 2. Hrn. 
v. Lieres' F.⸗H. „Anglomane.“ 3. Hrn. J. Kühn's F.⸗St. 
„Minka.“ Tot.: 25: 10. Platz: 30, 214, 50: 20. 

6. Perleberger Jagdrennen. Preis 1800 Mk. 
Herrenreiten. Diſt. ca. 4000 Meter. 1. Lt. v. Graevenitz' 
(18. Drag.) br. H. „Autodidakt.“ 2. Et. Gr. Bredow's 
1. Gde.⸗Ul) ſchw. W. „Damocles.“ 3. Qt, v. Stegmann's 
8. Drag.) F.⸗W. „Wintrupp.“ Tot.: 15:10. DR 

7. Preis von Schildhorn. 2000 Mark. Herren⸗ 
Jagdrennen. Diſt. ca. 5000 Meter. 1. Hru. K. v. Tepper- 
Laski's F.⸗St. „Ba ſt a vd“. 
bach's br. W. „Robert“. 3. Ørn. H. Suermondt's F.⸗W. 
„Mumias“. Tot.: 18: 10. Platz 23, 24: 20. i 

* . 


äußerſte Linke gewinne 15 bis 20 Sitze, welche die 
im Sattel hatte den Sieg ganz ſicher und galoppirte vom Start 


Die revolutionäre Bewegung in China greift 
immer weiter um ſich und bereits iſt es zu einem 
Kampfe zwiſchen Koſaken und den Borer 
gekommen, bei welchem auf ruſſiſcher Seite 1 Officier 
und 3 Mann verwundet wurden, während die- Boxern 
16 Todte und eine große Anzahl Verwundeter hatten. 
Aus dieſem Zuſammenſtoß geht hervor, wie eruſt die 
Lage ift und wie leicht es möali ſein kann, daß der 
aufgehäufte Zündſtoff einen Brand verurſacht, deſſen 
Größe und Conſequenzen zu überſehen jetzt kaum ſchon 
möglich ift. Von den enropäiſchen Flüchtlingen von 
Paotingfu find vier Perſonen getödtet und vier ver- 
wundet. Weiter meldet Reuters Bureau, daß der 
britiſche Miſſionar Robinſon, Mitglied der Nordchina⸗ 
Miſſion, nevſt fünf eingeborenen Chriſten getödtet 
worden und daß Normann, derſelben Miſſion angehörig, 
in Wuchiayung, zwei Meilen von Pending in Gefangen. 
ſchaft gerathen ſei und ſich in großer Gefahr befinde, 

Das deutſche Detachement ijt vorgeſtern in der 
Stärte von 1 Officier und 50 Mann vom Seebataillon 
in Peking eingetroffen, desgleichen auch das öſter⸗ 
reichiſche Wachcommando. Vor Taku befinden ſich 
9 ruſſiſche, 3 franzöſiſche, 3 engliſche, 3 deutſche, 
2 amerikaniſche und 2 japaniſche Schiffe. Nach Angaben 
engliſcher Blätter hätten die ruſſiſchen Schiffe außer 
ihren Beſatzungen noch 11000 Mann Truppen aus 
Port Arthur an Bord; weitere 14000 Mann ſtänden 
in Port Arthur zur Einſchiffung bereit. g 


E 
Rennen zu Berlin⸗Weſtend. 
Montag, den 4. Juni. 


Dentſches Reich. } 

— Der Kaiſer nahm geſtern nach dem Stiftungs⸗ 

jeft des Lehr⸗Jnfanterie⸗- Bataillons den Vortrag des 

Staatsſeeretärs des Auswärtigen Amts, Stunts: 
miniſters Grafen von Bülow, entgegen. , 

— In det „Nordd. Allg. Ztg.“ wird die aus Wien 

verbreitete Nachricht, der Kaiſer werde am 18. Auguſt 


J 
1600 Meter. 
teuer“. 
Dritter. Tot.: 87: 10; Acht Pferde liefen. 
LJ 


1 Frau Gräfin Griebenow's bór. 


LJ 
Rennen zu Wien. 


a Montag, den 4. Juni. 

Oeſterreichiſches Derby. Preis 114000 Kronen 
Dii. ca. 2400 Meter. 

1. Hrn. Dreber's „Capo Gallo“ (Sharge). 2. Hrn. 
Black's „Kartal“ (Bulford). 3. Baron Harkanyi's „Polonius“ 
Tot.: 58: 10. Platz: 50, 82, 48: 25. Es liefen acht Pferde. 
„Capo Gallo“ ſiegte, wie uns telegraphiſch gemeldet 
wird, mit zwei Läugen. Das Meeting war brillant bejucht, 
Als der Sieger einkam, waren alle Bande der Ordnung auf 
dem Reuuplatz geſprengt. Alles ſtrömte in den Wageraum, 
um das wackere Pferd zu fehen und dem glücklichen Beſitzer 
zu gratuliren. In deutſchen Kreiſen wird es lebbaft 
bedauert, daß „Don Joſé“ nicht ſtartete, der ſicherlich 
wenig Federleſens mit der öſterreichiſchen Geſellſchaft 
gemacht hätte. 


— Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt 
geſtern Abend wieder in Berlin eingetroffen. i 

— Dem Reichsanzeiger zufolge ift dem bayeriſchen 
Generalmajor Lichtenſtern der Rothe Adlerorden 
zweiter Claſſe, dem württembergiſchen Generalmajor 
b. Stohrer der Keonenorden zweiter. Claſſe mit 
Stern und dem Honorarprofeſſor an der Berliner 
Univerfitüt,’ Geh. Legationsrath z. D. Aegidi der 
Kronenarden zweiter Claſſe verliehen worden. 

— Der Landtag wird ſpäteſtens am 20. Juni 
geſchloſſen werden. Von der Canalnorlage iſt 
vorläufig keine Rede mehr; es ift wahrſcheinlich, daß 
ſich die Regierung auf Theilvorlagen beſchränken wird. 

— Der Reichstagsabgeordnete Dr. Lingens iſt 
von einem Schlaganfall betroffen worden. 

— Der Rechtsanwalt Dr. Vielh aben. Hamburg, 
Mitglied der deutſch⸗ Jocialen Reformpartei, Vertreter 
des Wahlkreiſes Rinteln = Hofgeismar, hat dem 
Präſidenten des Reichstags mitgetheilt, daß er ſein 
Mandat aus Geſchäftsrückſichten niederlege. i 

— Der frühere Reichstagsabgeordnete Frhr. 
Oscar v. Münch, der ſich als Abgeordneter Volks⸗ 
parteiler mit eigenem Programm nannte, ift verhaftet 
worden, um wiederum in eine Irrenanſtalt eingeliefert 
zu werden. 

— Der Bericht über das Stempelſteuer⸗ 
geſetz, den der Abg. Paaſche erſtattet hat, umfaßt 
100 Folioſeiten. Das Ergebniß der neuen Stempel⸗ 
ſteuern wird auf 46 Millionen veranſchlagt, wobei aber 
hervorgehoben wird, daß dieſe Abſchätzungen der Mehr⸗ 
ertrignijje auf ziemlich unſicherer Grundlage beruhen. 
Von den 46 Millionen entfallen 22 auf die Börſenſteuer, 
22 anf den erhöhten Lotterieſtempel und 2 auf die 
Schifffahrtsabgaben. 5 

— Zu dem von dem Bund der Induſtriellen 
gebildeten Ausſchuß iſt Legationsrath Pauli ſeitens 
des Auswärtigen Amtes delegirr. . 

— Der deutſche Botſchafter in Conſtantinopel, Frhr. 


erſter Preis die Nacht des Kaiſers „Samoa“, 
zweiter Preis „Schneewittchen“. „Schulyachten“ erſter Preis 
„Libelle“. „Gigs“ erſte Preiſe erhielten die Erſte Matroſen⸗ 
artillertie⸗Abtheilung und „Station“. „Barkaſſen“ 


„Kutter“ erſter Preis „Kaiſer Wilhelm II.“, zweiter Preis 
Signalcompagnie. 

A Aus den Feſttagen. 

Iſt der Barometer auch ſonſt ſchon an und für ſich 
ein Apparat, den die Kinder mit Staunen, Ehrſurcht 
und Bewunderung, die Hausfrau mit zweifelnder 
Hoffnung oder ängſtlicher Freude, je nachdem 
Wäſche trocknen oder bleichen laſſen will, der Hausherr, 


Miene eines Mannes betrachtet, der ſein Tagewerk 
vollbracht hat, ſo übte dieſes Inſtrument an den Tagen 
vor Pfingſten ungefähr dieſelbe unumſchrünkte Herrſchaft 
aus, wie feiner Zeit in der Wüſte das goldene Kalb, 
dem die Kinder Israels ihre nicht zu lobende Referenz 
darbrachten. Man huldigte dem Queckſilberapparat 
in offenbarer Weiſe, man ſtreichelte ihn, redete ihm zu, 
daß er hübſch in die Höhe ſteigen und ſich nicht von 


zu jammervollem Fallen und Sinken verführen laſſen 
möge. Vom Barometer und den Mächten, die es 
beeinflußen, geht eben in den Pfingſttagen Heil und 
Segen, Gewinn, Freude und Wohlgefallen 
denn was nützt einem das allerſchönſte Kleid, wenn 
man damit nicht am Steg in Zoppot erſcheinen kann? 
Wozu iſt der Kurgarten auf der Weſterplatte anders 


Sultan in Audienz empfangen. He 


Heer und Marine. 


Der Director der Kriegsakademie, General der 
Artillerie v. VBillaum e, tft geſtern in Berlin geſtorben. 
Beinahe zehn Jahre ſtand er au der Spitze der Kriegs: 
akademie. Er hat nur ein Alter von 60 Jahren erreicht 
und blieb unverheirathet. Den Keim zu ſeinem jetzigen 
Leiden zog ſich der damalige Hauptmann von Villaume in 
den Unbilden des Krimkrieges zu, den er als militäriſcher 
Bevollmüchtigter von Anfang bis zu Ende mitmachte. 
Seitdem litt er an den Folgen ſchwerer Erkültungen, 
die allmählich ein chroniſches Herzleiden zeitigten und 
Heftige Beſchwerden verurſachten. Ein hinzutretendes 
Magenleiden warf ihn vor acht Tagen aufs Krankenbett. Die 
Theilnahme in militäriſchen Kreiſen iſt allgemein. Der 
Statjer ſchickte ein warmes Beileidstelegramm an 
den Bruder des Verſtorbenen, General v. Villaume im 
Militürkabinet. Auch gedenkt der Kaiſer der Beiſetzung ſelbſt 
beizuwohnen. General v. Villaume war erſt im vorigen 
Jahre zum General der Artillerie befördert worden. 

Der Inſpecteur der Kriegsſchulen, General- 
Leutnant Oidtmann, hat fein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 


Sonnenſchirm oder das Arrangement von mattroſa 
Roſenblättern, das die Modiſtin euphemiſtiſch unter der 
Bezeichnung „Hut“ auf die Rechnung geſetzt hat, 
gebührend bewundern zu laſſen? Wozu hätten denn. 
die Herrſchaften auf den Schneidertiſchen und den 
Mode⸗Ateliers mit wahrem Elan gearbeitet, wozu 
hütte manche von 
Meiſterin der Mode Kunſtwerke 
Seide und anderen billigen, für den 
der es bezahlen muß, unendlich ſchöneren 
Stoffen geſchaffen? Doch ſicherlich nicht, um in 
Schränken ein zwar vor Sonne, Wind und Staub 
geſchütztes, aber recht müßiges Daſein zu führen — 
mein, all dieſes Schöne kann und muß im Sonnenlicht 


Hausherrn, 


Bie Prüfungscommiſſion, vor welcher der geſehen und bewundert werden. Alſo hinaus 
Kronprinz das mündliche Offteiersexamen machte, wurde am ins grüne Land oder an den gelben Strand, 
30. Mai dem Katſer vorgeſtellt; der Kronprinz vertheilte hinaus in die Wälder! Das war die 


nach der Parade an die Ojficiere die ihnen verliehenen 
Ordensaus zeichnungen. Es erhielten der Commandeur. der 
Kriegsſchule Oberſtleurnant v. Ziegler (Inf. 15) den 
Rothen Adlerorden 3. Claſſe, die Hauptleute Freyer 
(Inf, 19) und Zoeller (Pionier⸗Bat. 7) die Krone zum 
Rothen Adlerorden 4, Claſſe, die Hauptleute Lepper (Art. 35) 
und Tiede (Inf. 85) den Rothen Adlerorden 4. Claſſe, Ober⸗ 
leutnant Klemme (Inf. 53) den Kronenorden 4. Claſſe. 
Bei der darauf folgenden Meldung reichte der Kaiſer den 
genannten Dificievem die Hand mit den Worten: „Der 
Vater bedankt fich!“ 
Geſtern Vormittag fand in üblicher Weiſe das 
Stiftungsfeſt des Lehr⸗Infanterie⸗ Bataillons 
ſtatt. An dem liturgiſchen Gottesdtenſt nahm das Kaiſerpaar, 
der 1 und eine Reihe von Fürſtlichkeiten theil. 
Auch die Deputatlon des deutſch⸗amerikaniſchen Kriegerbundes 
wohnte dem Gottesdienſte bei. Nach dem Gottesdienſte ließ 
ſich der Kaiſer die Deputation des denutſch⸗amerikaniſchen 
Kriegerbundes vorſtellen. Nach einem Parademarſch 
marſchirten die Truppen nach der Kaſerne, woſelbſt auch das 
Kaiſerpaar erſchien. Der Kaiſer brachte ein Hoch auf die 
Armee aus, General v. Bock und Polach ein Hurrah auf 


Deviſe am erſten Pfingſtfeiertag und ſie blieb es 
ebenſo am zweiten. Wohin man ſich auch begab, wo 
man ging und ſtand, nirgends war ein Plätzchen frei. 

n den Gartenlocalen der Stadt ſaßen dicht gedrängt 


drang noch mehr geſchwellt wurde, der nahm ſich Eiſen⸗ 
bahn und Dampfſchiff, Straßenbahn und Kremſer zu 
Hilfe und zog hinaus in die Schluchten und Thäler, 


ſondern derenglatterſilberglänzender Spiegel wie flüſſiges 


ſauſte davon, daß Kies und Funken ſtoben, natürlich 
nur bildlich, und wer keines hatte, der freute fih des 
nicht eingetretenen Streikes unſerer Straßenbahner 
und ſtürzte ſich an den Dampferanlegeplätzen oder auf 
dem Bahnhof in den Strudel, nachdem er vorher fein 
ſäuberlich ſeine Seele Gott befohlen hatte. Wenn man 


hinabgeſchaut hätte: wie in einen Rieſenkeſſel, in dem 
es von Tauſenden von Menſchen brodelte, kribbelte 
und krabbelte, wäre das Auge hineingetaucht. 
Pfingſtnachmittag! Die Wirthe, ob es nun Gaſt⸗ 
oder Schankwirthe find, ob fte ſich Hoteliers oder 
Reſtaurateure benennen, ob die Kellner bei ihnen 
ſervieren oder lediglich bedienen, ob die Speiſen in 
Joppe oder Frack herumgereicht werden, ſie alle be⸗ 
trachten die Pfingſttage als ſpeciell in ihr Reſſort fallend 
und ihretwegen eingerichtet. Sie find mit der Vor⸗ 
ſehung durchaus einverſtanden, daß fie in das deutſche 
Gemüth den Wandertrieb gepflanzt hat, ſie ſind in 
ers Weiſe Anhänger des Boll» wie des Klein: 
iſenbahnſyſtems; Herrn Generaldirector Marx, der 
neulich in ſo draſtiſcher Weiſe in Graudenz die Eiſen⸗ 
bahnnoth Weſtpreußens geſchildert, werden fie demnächſt 
ſicherlich zu ihrem Schutzpatron ernennen; mit milder 
Rührung ſegnen fie den Erfinder der Dampfbonte — 
lejet, o Lefer, das Nähere darüber im Converſations. 
lexicon nach — ſie haben für wohlgefüllte Kremſer und 
Droſchten durchaus freundliche Sentiments, den 


den Kaifer. i 


Der Sport in den Feiertagen. 
Internationale Steeplechaſe. . 
Carlshorſt, Montag, den 4. Juni. 

In Carlshorſt wurde heute bei Blitz und Donner 
die Internationale Steeplechaſe gelaufen, das 
werthvollfte und berühmteſte Hindernißrennen der Saiſon, 
Glücklicherweiſe hielt der Himmel aber feine Schleuſen pes 
ſchloſſen, ſolange das ſchöne Rennen dauerte. Erft als die 
Glocke für die nächfte Concurrenz ertönte, brach ein Gewitter ⸗ 
regen von ungewöhnlicher Heftigkeit los, der den Rennplatz 
faft in einen See verwandelte und Hunderten duftiger Früh⸗ 
Uingstoiletten den Garaus machte. Daß die Bahn angeſichts 
des prachtvollen Wetters, das bis zum Mittag herrſchte, 
geradezu gepfropft voll war, bedarf keiner Berfigerung ; 
alle Plätze waren überfüllt, und die vielen Tauſende bekamen 
einen ſportlich famoſen Renntag zu ſehen, wenn auch leider 
das um halb ſechs hereinbrechende Unwetter das Vergnügen 
arg beeinträchtigte. A 


WYZN rn A 


Die Internationale ſelbſt, die von neun Pferden 


langſames Rennen. Diamant mit Leutnant Suermondt f 


2. Hru. A. W. Behrens 


[Bohnſack, ) 
ſelbe Verkehr herrſchte auf der Eiſenbahn. Nachſtehende 


2. Gen.⸗Major Graf Schlippen⸗ 


ugendpreis. 10000 Mk. Für Zweijährige. Diſt. 
H. „A 5en =i 
Der heißumworbene Favorit „Ariſtokral“ wurde 


die Streckenbelaſtung dar: 


Das Ergebniß der Kieler Regatta des kaiſerlichen 
Segelelubs am Sonnabend war folgendes: Klaſſe „achten“ 


erſter 
Preis „Sachſen“, „Pinaſſen“ erſter Preis „Fürſt Bismarck“, 


falls er der Claſſe der Rentiers angehört, mit der 


ſtunden reges Treiben. 


hämiſchen und nichtsuutzigen atmoſphäriſchenströmungen 


[Heubude concertirte die 
aus. 


ihren Kundinnen umgötterte 
in Sammet, 


Männlein und Weiblein. Weſſen Bruſt von Thaten⸗ 


an die wogende See, die dieſes Mal jedoch nicht wogte, 
Blei ſich breitete. Wer ein Rad hatte, zu radeln, 


an den Pfingſttagen vom Thurm unſerer Marienkirche 


r. 129. 

Verkauf und die Verbreitung der Fahrräder 
erachten ſie als ein höchſt empfehlenswerthes 
Gewerbe. Sie wiſſen, daß die Pfingſttage 


Tage der Ernte ſind; ſie ſind Leute, die 


i ganger r 
rationen als „junges Huhn“ auf der Speiſenkarte 
wieder und altbackene Semmeln gewinnen plötzlich 


wieder vollen merkantiliſchen Werth. Und was das 


Merkwürdigſte iſt, man hört kein Fluchen und kein 
Toben darüber, ſondern alles ißt und ſchwätzt und 


trinkt und iſt fröhlich und Fidel. Es ift ja Pfingſten 
Herren⸗ = 85 


Das herrliche Wetter an den Pfingſttagen, ſeit 
Jahren iſt es zu Pfingſten nie mehr ſo ſchön geweſen, 


i hatte einen koloſſalen Verkehr nach unſern Ausflugs⸗ 
Diſtanz 


orten zur Folge, und ſchon am frühen Morgen des 
1. Pfingſtfeiertages mußten die Eiſenbahn, die Dampfer 
und fonjtigen Verkehrsinſtitute alles aufbieten, um den 
Verkehr bewältigen zu können. Die Aktiengeſellſchaft 
„Weichſel“ hatte ſich noch fremde Dampfer gechartert 
und Dampfer nach Dampfer ging ab, um die Ausflügler 
nah Weſterplatte, Heubude, Plehnen dorf, 
Hela und Zoppot zu bringen. Der⸗ 


Ziffern geben wohl am beſten davon ein Bild: 

Die Streckenbelaſtung am erſten Feiertag betrug 
auf der Strecke Danzig⸗Langfuhr 30 906, Langfuhr⸗ 
Oliva 30 418, Oliva⸗Zoppot 21052 und Danzig⸗Neu⸗ 
fahrwaſſer 9462. Der Fahrkartenverkauf an demſelben 


[Tage belief ſich auf insgeſammt 23417; verkauft 


wurden in Danzig 15 160, Langfuhr 3130, Oliva 1388, 
Zopot 1928, Neuſchottland 414, Bröſen 549 und in 
Neufahrwaſſer 898 Fahrkarten. } 

Am zweiten Feiertag ſtellten folgende Zahlen 
für die Strecke Danzig — 
Langfuhr 28663, Langfuhr— Oliva 28380, Oliva 
Zoppot 17577 und Danzig —Neufahrwaſſer 11826 
Perſonen. An Fahrkarten wurden zuſammen 21513 


[Stück verkauft, die ſich auf Danzig mit 12320, Lang⸗ 


fuhr mit 3112, Oliva mit 1718, Zoppot mit 1796, 
Neuſchottland mit 473, Bröſen mit 650 und Neufahr⸗ 


waſſer mit 1444 Stück vertheilten. 


Aber auch zu Fuß hatten ſich Viele auf die 
Wanderſchaft begeben und in Pletzkendorf, 
Goldkrug und in den Jäſchtenthaler und 
Olivaer Wäldern konnte man überall auch große 
Schaagren von Ausflüglern ſtoßen. Der feſtlichen Ber- 
anſtaltungen gab es an beiden Tagen in Hülle und 
Fülle, und alle waren recht gut beſucht. Im Kur⸗ 


garten der Weſterplatte coneertirte an beiden 
Tagen die Capelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 


unter Leitung des Herrn Wilke, und ein ſehr reges 
Leben nd Treiben herrſchte hier bis in den ſpäten 
Abend hinein. Auch in der Strandhalle auf der 
Weſterplatte war ein ſo reger Verkehr, daß es ſchwer 
hielt, hier ein Plätzchen zu finden. 


In Oliva und Zoppot war der Beſuch 


namentlich am erſten Feiertag außerordentlich ſtark. 


Schon in den Vormittagsſtunden brachten die Eiſen⸗ 
bahnzüge und zahlreiche Kremſer Touriſten und Aus⸗ 
flügler in großer Zahl. Dieſe ſtatteten dem im 


prächtigen Blüthen⸗ und Blätterſchmuck ſtehenden Walde 


einen Beſuch ab und vereinigten ſich gegen Abend in 
den zahlreichen gaſtlichen Localen, die aufs 


LA poc für den Empfang zahlreicher Gäſte vorgeſorgt 


hatten. Auch die neue Strauchmühle und der 
aroße Stern waren ſehr beſucht. Im Kurhaus 
Zoppot, wo Kiehaupt's Kapelle ihre Weiſen erklingen 
ließ, herrſchte am 1. Feiertag bis in die ſpäten nds 
Am 2. Fejertag Abends aber 
war der Aufenthalt im Freien nur wenig gemüthlich, 
nicht nur war das Thermometer auf 10° R. geſunken, 
es mehte auch ein fo ſtarkes „Lüſterl“, daß man gerne 
die geſchloſſenen Locale aufſuchte. Der Eiſenbahn⸗ 
verkehr vollzog ſich in muſterhafter Ordnung, was 
bei dem großen Verkehr und der Menge von Sonder⸗ 
zügen anerkennend hervorgehoben werden darf, 

Im Kurgarten des Herrn Manteuffel in 
Capelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 unter Leitung des Herrn Capell⸗ 
meiſter Lehmann, und eine feſtlich gekleidete Menge 
wogte durch den Park, den Kläugen derſelben andächtig 
lauſchend. 


gewährte der See mit dem auf ihm herrſchenden 


Leben einen reizenden Anblick. 


In der Strandhalle des Herrn F ey era bend 
in Bröſen ſchwang Herr Königlicher Muſikdirigent 


[Krüger mit jeinen Leibhuſaren an beiden Tagen 


das Scepter; der Beſuch der Concerte war an beiden 
Tagen ein ſehr guter, nur machte geſtern der kalte 
Wind, der über die Terraſſe hinwegfegte, den Auf⸗ 
enthalt dort etwas unbehaglich, und viele zogen es 
deshalb vor, im alten Kurgarten zu ſitzen. ži 
Im Kleinhammerpark concertirte die Capelle 
des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36, unter perſönlicher 
Leitung des Herrn Capellmeiſter Schiehorn, an 
beiden Tagen war der Park ſehr gut beſucht und die 
trefflichen Leiſtungen der Capelle fanden reichen Beifall. 
eute concertirt die Capelle des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 128 im Kleinhammerpark. Y ’ 

Aber „Warum in die Ferne ſchweifen, fieh’ das Gute 
liegt fo. nah“ dachten fih viele Danziger, ſie zogen es 
vor, in das Schützenhaus zum Concert der 
Fußäartillerte⸗Capelle unter Leitung des Lt RJ 
Muſikdirigenten Theil zu gehen oder das Café 
Behrs zu beſuchen, wo am 1. Pfingſtfeiertage die 
allbeliebten Leipziger Sänger des Herrn Eyle ihren 
Einzug gehalten haben. Auch dieſe beiden Locale 
waren Abends völlig ausverkauft. Es würde zu weit 
führen, alle Veranſtaltungen der Feiertage zu er⸗ 
wähnen, jedenfalls ſind ſie eben ſo gut beſucht geweſen 
und find die Wünſche aller Gaſtwirthe in Erfüllung 
gegangen. Auch in Ohra, Dreiſchweinsköpfen 
und Krampitz war an beiden Tagen ein ſehr 
reges Leben. 

Auch nach Carthaus hatten zahlreiche Ausflügler 
ihre Schritte gelenkt, die ſich an den prachtvollen 
in hellſtem Grün prangenden Wäldern und Landſeen 
erfreuten; auch dem höchſten tp vom Ural bis zum 
Harz, dem dichtbelaubten Thurmberg wurde ein 
zahlreicher Beſuch zu Theil. Der herrliche Ferublick, 
ſowie freundliche Aufnahme am Fuße des Berges ent⸗ 
ſchädigte die Beſucher für die gehabten Mühen. 
ve 


Iorules. 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Penſionirt: 
Betriebskaſſen⸗Rendant z. D. Schultze in Thorn, Giiens 
bahn⸗Betriebs⸗Secretär Schulz in Bromberg und Buge 
führer Hardtke in Königsberg. Verſetzt: Gütererpedient 
v. Terpitz von Braunsberg nach Gumbinnen zur Leitung 
der dortigen Güterabfertigung. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Seeretür 
Schaul von Königsberg nach Oſterode und Bureanu⸗Dlätar 
Schaumann H. von Königsberg nach Eydkuhnen. 

* Die Torpedobovotsflottille, welche heute von 
Stockholm nach Neufahrwaſſer in See gegangen ift, 
beſteht aus den ©Divifionsbooten „D 9“ als Flottillen⸗ 
fahrzeug, „D 8% und „D 5“ und zwölf der neueren 
Schichauboote mit einer Geſammtbeſatzung von 
550 Mann. Von hier aus tritt die Flottille die Rück⸗ 
reiſe nach Kiel an. 


Die Boote auf dem prächtig gelegenen 


. 1 [Landſee wurden ſehr ſtark in Anſpruch genommen, und 
da, als um den neueſten grünſeidenen reich garnirten i rad ſpruch g , 


Nr. 129. 


* Waſſerabſperrung. Zu der Bekanntmachung, | Boote und iſt dazu beſtimmt, au 


bie Abſperrung der Prangenauer Waſſerleitung 
betreffend, wird uns mitgetheilt, daß die Herſtellung 
einer Umgangsleitung am Sammelreſervoir im Quellen- 


gebiet bei Prangenau die Absperrung der Haupt | 


ſammelleitung erforderlich macht, wodurch naturgemäß 
auch der Zufluß von Waſſer nach dem Hochreſervoir 
bei Ohra vermindert wird. 

Während dieſer Zeit wird zur Deckung des Ausfalls 
durch die Pumpwerke im Baſtion Gertrud und an der 
Steinſchleuſe Brunnenwaſſer in das Stadtrohrnetz 
gefördert werden. 


Da indeß, bei dem Umfange der Arbeiten, es -fith |: 


nicht mit Sicherheit im Voraus beſtimmen läßt, ob 
dieſelben in einem Tage beendet werden könnten, -ift 
es nicht ausgeſchloſſen, daß ſich am Abend des 7. Juni, 
oder am folgenden Tage, eine Abnahme des 
Druckes in den Leitungen der höher 
gelegenen Stadttheile einſtellen wird 
und daher gebietet die Vorſicht für den Nothfall der 
Leitung vorher einen Vorrath von Waſſer, 
etwa einen halben Tagesbedarf, zu 
entnehmen. 

* Oſtſeebad Zoppot. 


Badeliſte die Anweſenheit 
* Gauturnfahrt. 


Bis Sonnabend weiſt die 
von 778 Badegäſten auf. 
e Vorgeſtern und geſtern fand die 
alljährliche Gauturnfahrt des Unterweichſelgaues  fłatt. 
10 Vereine waren bei derſelben mit ca. 70 Turnern vers 
treten. Die Turner verſammelten ſich am 1. Pfingſtfeiertag 
Vormittags 11 Uhr in Zoppot. Nach einer kurzen Be⸗ 
grüßung durch den Vorſtand des Zoppoter Turnvereins 
wurde längs des Seeſtrandes nach Adlershorſt marſchirt. 
Nach kurzer Raſt hier ging der Weg weiter über die 
Adlershorſter Klippen, Kl. Katz und Rahmel nach Sagorſch, 
wo ein gemeinſames Mittageſfen stattfand. Um 4 Uhr wurde 
der Marſch durch die herrlſchen Wälder über Gnewau und 
Auerhahn bis zur Ziegelei Putzig fortgeſetzt. Hier hatte der 
Neuſtädter Turnverein mit ſeinem Ehrenvorſitzenden Herrn 
Landrath Grafen von Keyſerlingk an der Spitze zum 
Empfang der fremden Turner Aufſtellung genommen. Nach 
herzlicher Begrüßung wurde der Marſch unter Vorantritt 
einer Muſikkapelle nach Neuſtabt fortgeſetzt, das Abends 
9 Uhr erreicht wurde. Eine Turnerkneipe beſchloß den 
erſten Tag der Turnfahrt. Geſtern Morgen 7 Uhr wurden 
Turnſpiele arrangirt. Um 8½ Uhr wurden ca. 30 Damen 
von der Frauen⸗Abtheilung des Danziger Männer⸗Turn⸗ 
vereins vom Bahnhofe abgeholt, und nun wurde gemeinſam 
durch den Schloßpark über den Schloßberg nach dem Schützen⸗ 
hauſe marſchirt. Mittags 1 Uhr fand in Rahn's Hotel ein 
gemeinſames Mittageſſen ſtatt, der Nachmittag war einer 
Befidtigung der Sehenswürdigkeiten von Neuſtadt gewidmet. 
Abends 8* Uhr erfolgte die Rückfahrt per Bahn nach Danzig. 
Die Einwohner von Neuſtadt batten ihren auswärtigen 
„Góften dadurch einen würdigen Empfang bereitet, daß fie 
die Häuſer mit Fahnen und Grün feſtlich geſchmückt 

* Giulagetr Schleuſe, 2. Juni. Stromab: 3 Kühne 
mit Ziegeln, 1 Kahn mit Steinen. D. „Autor“, Cap. Koſchke, 
von Königsberg mit div. Gütern an E. Fare Danzig. 
Sr. Lewandowski, Gottl. Reinhold und Carl Rieſter von 
Thorn mit 272 bezw. 121, bezw. 200 To. Zucker an Wieler 
& Harbitmann, Neufahrwaſſer. J. Wiesniewski von Schwetz 
mit 93 To. Roggen an Moldenhauer, Danzig. Otto Gronau 
von Königsberg mit 62 To. Kleie an Ordre Danzig. 
Stromauf: 7 Kähne mit Kohlen, 7 mit Salz, 1 mit 
Faſchinen. D. „Linan“, Capt. Junker, an Zedler, Elbing, 
D. „Jul. Born“, Capt. Rudfal, an v. Rieſen, Elbing, von 
Danzig mit div. Gütern. 

Bom 3. Juni. Stromab: 1 Kahn mit tief. Brettern. 
Andr. Dombrowski von Gr. Montau mit 68 Tonn. Weizen 
an D. J. Weigle, Danzig. Stromauf: 4 Kähne mit 
Gütern, 2 mit Schienen. D. „Genitiv“, Capt. Görgens, an 
Dampfergeſellſchaft Bromberg“, Dpf. „Margarethe“, Capt. 
Schilltowskt an v. Rleſen, Elbing, D. „Weichſel“ Capt. Ulm 
au N. Ach, Thorn, ſämmtlich von Danzig mit div, Gütern. 
Vom 4. Juni. Stromab: Dpf. „Jul. Born“, Capt. 
Ruthel, D. „Friſch“, Cpt. Adler, beide von Elbing mit div. 
Güter an v. Rieſen bezw. A. Zedler, D. Thorn“, Cpt. Witt 
‚von Thorn mit 50 To. Spiritus und 50 To. Buter an Joh, 
Ick, J. Woſikowski von Plock mit 61 To. Roggen an Valt. 
Baw, ſämmtlich nach Danzig. Stromauf: 1 Kahn mit 
Salz. D. „Brahe“, Cpt. Rochlitz, D. „Neptun“, Cpi Bale 
dowti, beide von Danzig mit div. Gütern an Lublinski 
bezw. Neuenburg, Graudenz. \ 

Wohlfahrtslotterie. In der Nachmittagsziehung vom 
1. und in der Ziehung vom 2. Juni wurden laut Bericht des 
Lotterie Geſchäftes von Carl Feller jun. noch folgende 

bewinne gezogen: i i 

Gen ewin von 100 000 Mt. auf Nr. 177375, | 
Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 187841 171054 456506. 
1 Gewinn von 3000 Mk auf Nr 278628. 


432805 486238. i 

Gewinne von i 1 7704 
82709 87660 90421 106264 146846 176972 181438 212590 
214844 224311 238831 252679 275308 279703 292918 394399 


314132 838626 846818 363546 877445 381394 384270 384466 


40006 2 412788 444092 445751 458885 466957 473877 
42000 rzad 490057 497949 498075, i 
Gewinne von 100 Mk. auf Nr. 768 5299 5763 10674 
15526 18151 38167 47501 51953 87028 91387 190871 123019 
128209 149228 166850 166436 170892 174663 181278 191571 
267177 271861 280128 286556 293452 297017 299669 314808 
336585 887801 362068 368476 376390 878547 380071 389835 
890546 394701 398295 398689 402929 404136 445846 446329 
447161 454187 461278 462218 476442 479108. 
w Grftochen. Wieder ift in unſerer Stadt ein 
blühendes Menſchenleben dem Meſſer zum Opfer 
efallen, das ſchöne Pfingſtfeſt konnte nicht ohne 
Blutvergiehen vorübergehen. Am erſten Pfingſt⸗ 
feiertage in der Morgenfrühe begaben ſich der Schloſſer⸗ 
geſelle Max Blaſchkowski, deſſen Bruder Paul 
Blaſchtowski und zwei andere Perſonen nach 
Langfuhr, um friſches Laub zur Ausſchmückung 
der Wohnung des Max B. zu holen. Am 
Mirchauerweg kam ihnen eine Rotte rauj: 
luſtiger Leute vertrat 
Weg. 


Schmerzen 
ermittelt und verhaftet. ; 
Schwere Meſſerſtecherei. Außer der Unthat 

in Langfuhr, hat ſich auch eine ſchwere Blutthat in 
Etabtgebiet ereignet. Det Arbeiter Carl Baege aus 
Ohra vergnügte ſich 
Lehmkaule in i eit 
Spielen auf einer Ziehharmonika. Es entwickelte ſich 
über die Art des Spielens ein Streit, der bald in eine 
wüſte Schlägerei ausartete. Nachdem fih die Streitenden 
die Inſtrumente auf den Köpfen zertrümmert hatten, 
wurde zum Meſſer gegriffen. Paege erhielt neben 
Verletzungen am Kopfe einen tiefen Stich in die 
Brust, welcher die Lunge ſchwer verletzte. Auch er 
mußte in das chirurgiſche Lazareth in der Sandgrube 
geſchafft werden, woſelbſt er ſchwer darniederliegt. Die 
Thäter, Arbeiter Johannes Stamm und Julius 
Rogaſchewskt, wurden verhaftet. 1 8 
*Das Torpedoboot „Sleipner“ lief am Sonnabend 

in unjern Hafen ein, legte am Lootſenhanſe an und dampfte 
noch am Nachmitiag nach Kiel weiter, Das Boot hat feine; 
n glücklich eee Es 5 ; BE ber 
eforderten 26 Knoten mit s eit 26,5 gemacht, Dieſes 
Sorpebobont ift das einzige, we (chem en Mame beigelegt 
worden ift Es gehört zu der letzten Serie der Schichau⸗ 


hatten. 


führer Herrn Hans Dabiſch, 


Gewinne von 1000 Mk. auf Nr. 359598 372540 428515 —— OE Z OOP 
800 ME. auf Nr. 30263 50195 68144 77040) ( 


(Ohne Gewähr). 


Direction zu unterbreiten. 


meldete telegraphiſch an 
an das Garniſoncommando einen großen Wald⸗ 2 M 


[Herrn Landraths ſpäter auf zwei Wagen nach. 


in dem Groß'ſchen Schanklocal 
Gemeinſchaft mehrerer Arbeiter mit 


| Bofis 880 Me. — . X 


Dienstag Danziger Neeneſte 
bei den Seereiſen des Kaiſers die Kaiſer⸗Hacht „Hohenzollern“ 
als Depeſchenboot und zu ſonſtigen Zwecken ſtets zu begleiten. 
! * Gutsverkauf. Das Rittergut Roſenfelde wurde von 
Frau Baronin v. Katzler⸗Roggow für 390 000 Mk. an 
Herrn Wetzel verkauft. . F 
|. Apollotheater. An Stelle des Leipziger Variste⸗ 
Enſembles, das ſich aufgelöſt hat, ift von Herrn Arthur 
Gelsz von Mittwoch ab eine andere Geſellſchaft 
engagirt worden, nämlich die Rheiniſche Sänger⸗ 
Geſellſchaft „Rheingold“ die unter der Direction etnes 
Herrn P. Fritſche ſteht. Die Geſellſchaft war ur- 
ſprünglich erſt für den Monat Juli engagirt, iſt jedoch 
in Folge des Ausbleibens des Leipziger Enſembles ver: 


anlaßt worden, ihre ſonſtigen Verbindlichkeiten zu löſen 


und ſchon von jetzt ab im Apollotheater aufzutreten. 

* Die Lehrer der höheren Schulen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußtens hielten heute hier eine Zuſammenkunft ab, in der 
die gemeinſamen Intereſſen beſprochen wurden. Wir 
kommenauf die Verſammlung noch zurück. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
2. Juni 1900 die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
2 Traften eich. Schwellen und Plancons, tief. Kantholz von 
J. Dworſecki⸗Pinsk durch E. Halpern an Meſeck⸗Weßlinken 

* Das Kanonenboot „Tiger,“ welches von hier 
nach Kiel gegangen iſt, wo es Munition und Proviant 
übernimmt, wird Ende dieſer Woche nach der Südſee 
abdampfeu, wo es als Stationsſchiff für die neu 
erworbenen Inſeln dienen ſoll. 

*Leichenfunde. Am Oſtſeeſtrande bei Gr. Garde 
ift eine männliche Leiche angetrieben. Dieſelbe war 
bekleidet mit blauer Tuchhoſe mit 
1. Torpedo ⸗Diviſion, 44, 96, Abt. 3, blauer kurzer 
Jacke, ſchwarzwollenem Chemiſett, grauwollenem Hemde 
und Unterhoſe, ſowie kurzen Stiefeln und Oelhoſe. 
Außer einem rothen Taſchentuche, war bei der Leiche 
nichts vorhanden, was auf die Perſönlichkeit hätte 
ſchließen laſſen können. — Vorgeſtern wurde an der 
Weichſelmündung bei Neufähr die Leiche eines gut 
gekleideten jungen Mannes im Alter von 28 bis 
30 Jahren von der See an den Strand geworfen. 
Der Todte hatte außer einigen 80 Mk. Geld, Uhr und 
Kette, Ring und Taſchentuch, Papiere nicht bei ſich, 
aus denen man auf feine Perſönlichkeit hätte ſchließen 
können. Die Leiche wurde ſofort in Verwahrung 
genommen. i 

Diebſtähle. Der Laufburſche Carl Zander 
der bei der hieſigen Eiſenwaarenfirma Huſen be⸗ 
ſchäftigt war, hat in Gemeinſchaft mit dem Schloſſer⸗ 
lehrling Richard Sellig bei Herrn Huſen nächtlicher 
Weile einen Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Burſchen 
drangen mittelſt Nachtſchlüſſels in den Keller, gelangten 
von dort in den Laden und räumten die Ladenkaſſe, 
in der ſich 10,50 Mk. Wechſelgeld befanden, aus. 
Dann ſuchten ſie ſich noch andere Sachen aus, die 
ihnen gefielen, z. B. Revolver ꝛc. und wollten gerade 
den Ort ihrer Wirkſamkeit verlaſſen, als ſie bemerkt 
und dingfeſt gemacht wurden. —- Der Arbeiter 
Martin Herbſt kneipte mit dem Steuermann B. von 
hier ſo lange, bis B. ſchwer betrunken war; dann ſtahl 
er ihm das Portemonnaie mit 30 Mark Inhalt. Der 
Raub ſollte ihm jedoch wenig nützen, er wurde der 
Polizei angezeigt und verhaftet. 

* Polizei ⸗ Bericht 23 Perſonen, darunter 1 wegen 
thätlichen Angriffs, 1 wegen Betrugs, 1 wegen Körper⸗ 
verletzung, 3 wegen Diebſtahls 3 wegen Bedrohung, 3 wegen 
Unfugs, 5 wegen Trunkenheit, 4 Obdachloſe. Obdachlos: 3. 
Gefunden: 1 Pineenez in Goldfaffung, 3 Schlüſſel am 
Ringe, Abonnementskarte Danziger Zeitung für C. Beſtmann, 
Quitungskarte Auguſte Jankowski, 1 brauner Glaré⸗Hand⸗ 
ſchuh in Zoppot, 1 Cigarrentaſche, am 3. Mał ct. deutſches 
Leſebuch für Mittel⸗ und Ober⸗Ahtheilungen der Volksſcnulen, 
abzuholen aus de undbureau der Königlichen Polizei⸗ 
Direction; am 1. d. M. 1 Taſchenmeſſer, abzuholen vom 
Schüler Max Bahrendt, Gr. Berggaſſe 22, am 2. d. M. eine 
Banknote über 100 Mk., abzuholen von Wittwe C. Schultze, 
Hundegaſſe 53; am 26. April 1 Packet, enthaltend Hammer, 
Nagelbeutel und 1 Hut, abzuholen vom Arbeitsburſchen Carl 
Knuhr, Schidlitz, Unterſtraße 28, Die Empfangsherechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, fiğ zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau ber 
Königlichen Polizei⸗Direction zu melden. Verloren: 
1 goldene Buſennadel (Kugel und Kegel), 1 Pincenez in Gold- 
faffung, 1 Corallenhalskette, 1 goldene Damen ⸗Aemontoir⸗ 
uhr ohne Ring, am 4. d. M. Nachts eine Broche mit zwei 
größeren und 4 kleineren Brillanten in Goldfaſſung, am 
20. Mai er. in Heubude am Strande 1 goldner breiter Trau⸗ 
ring W. P. 22. 12.99., abzugeben im Fundbureau der König⸗ 
lichen Polizeidireetion; am 2. d. M. verlaufen: 1 gelber Hund 
(bäniſche Dogge) mit weißer Bruft und Pfoten, Maulkorb 
und Steuermarke 683 Königsberg, abzugeben beim Geſchüfts⸗ 

Mauſegaſſe 8. 


Provinz. 


k. Thorn, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Durch den ſchon 
gemeldeten Waldbrand ſind in Poczalkower Forſt 
über 800 Morgen Wald, theils Schonung, 
theils Hochwald, vernichtet. Das Feuer 
entſtand durch Funkenauswurf einer Locomotive an 
der Bahnſtrecke nach Ottloſchin, zwei Kilometer von 
der Station entfernt, und breitete ſich in weſtlicher 
Richtung bis in die Nähe von Poczalkowo aus. Ein 
Arbeitscommando vom 21. Infanterie⸗Regiment wurde 
per Sonderzug zur Brandſtelle befördert und that dem 


angerichtete Schaden wird auf über 100 000 Mk. geſchätzt. 
„+ Königsberg, 4. Juni. Auch die Angeſtellten der 
hieſigen Pferdebahn ſind in eine Lohnbewegung einge⸗ 
treten. In der vorletzten Nacht hielten jie eine Ver⸗ 
ſammlung ab, bei welcher mehrere Mitglieder der 
ſocialdemokratiſchen Partei als Redner auftraten und 
die Nothwendigkeit der Aufbeſſerung der Gehälter für 
een r Schaffner aber een Es wurde 
einſtimmig beſchloſſen öhere Lohnſord n zu 
Heilen und ſchloſſen, höh hnforderungen zu 
machen, um fie der Verſammlung und ſodann der 

„Goldap, 2. Juni. Die Förſterei Schillinen 
das hieſige Landrathsamt und 


brand in der Rominter Haide und bat um 


ausgebrochen. Ein Theil der Garniſon begab ſich 
ſofort, mit Spritzen ausgerüſtet, zur Brandſtätte, und 
die freiwillige Feuerwehr folgte auf Requiſition des 


LTetzte Handelsunchrichten. 
| Mohzucker⸗Bericht. 5 


Von Hani Schroeder. 
$ Danzig, 5. Juni, 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Stetig. Höchſte Notiz 
ermine: Juni Mk. 10,77½, Auguſt 
Mk. 11,—, September Mk. 10,70, Oetober⸗Dechr. Mk. 9,57½, 
Jannar⸗März Mk. 9,70. Gemahlener Melis I Mek. 24,75. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juni 
Mk. 10,82 /, Auguſt Mk. 11,02 ½, September Mk. 10,82½, 
October Mk. 9,65, November Mk. 9,57 ½. 


i Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Mor ſt ein. 5. Juni. 
A a] ſchön. Temperatur: Plus 17 R. Wind: N. 
Weizen in flauer Tendenz. Bezahlt wurde für inländ. 
fein hochbunt 759 Gr. Mk. 150, weiß 758 und 756 Gr. Mk. 
Mk. 148, 76t Gr. Mk. 149, 769 Gr. Mk. 150, fein weiß 
160 und 788 Gr. Mk. 152, 793 Gr. ME 152½, 805 Gr. 

k. 158 per Tonne. i ; 
Roggen unverändert, 


© 
ranſit 759 Gr. Mk. 106, rufſiſcher zum Tranſtt 697 Gr. 
Mk. 103. Alles per 714 Gr. per Tonne, 


ch baulich dazu hergerichtet, 


dem Stempel: 


Clemens von Szymerowski, S. — Arbeiter Guſtav 


Wiegemeiſter Felfr Tenger, T. — 
Bordowski, T. — Arbeiter Theodor Lewandowski, 


Liedtke, S. — Maſchinenbauer Carl Sach, T. — Arkeiter 
Richard AAAA EE T. — 

S. — Fabrika 

Oskar Fintzel, S. — Heizer Otto Koſelowski, 6. — 
Arbeiter Johann Faruſchewski, S. — Steinmetz Brund 
zolte, S. — Königlicher Schutzmann Max Schmidt, T. 


zu Roſenberg und Catharina Emma Anng Rohrbeck hier. 


Hemmerling. — Arbeiter Johann Paul Saenger und 
Helene Franziska Rohde. 


und Maria Patz ke, beide hier. 
Feuer durch Aufwerfen von Gräben Einhalt. Der 


Sergeanten Guſtav Schilli 


fieben Perſonen zu wählen, die Vorſchläge W. 


ſchleunige Hilfe. Das Feuer ift bei Ropona tſchenſe⸗ 


Sana zadba, 37 J. 9 
Blaſchkowski, 27 J. — Unehelich: 1 © 


des „Daily Telegraph“ aus Mariebogo vom 31. Mai 
hat Oberſt Mahon am Donnerstag dort die Vereink⸗ 
gung mit den Truppen des Generals Hunter bewirkt, 
Die Morgenblätter veröffentlichen ein Telegramm aus 
Pretoria ohne Datum, welches am 4. Juni von 
Lourengo Marquez aus weitergegeben ift und in dem 


Nachrichten. 5. June. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 632 Gr. Mk. 128, 
668 Gr. Mk. 129½, ruſſiſche zum Tranſit 606 Gr. Mk. 105 
per Tonne. ! ge 
Hafer inlündſſcher Mk. 126, Mk. 127, ruſſiſcher zum 
Tranſit Mk. 90 per Tonne bezahlt. 
Erbſen polnische zum Tranſit Futter mit Geruch Mk. 100, 
ruſſiſche zum Tranſit weiß Mk. 118 per Tonne gehandelt, 
Pferdebohnen polniſche zum Tranſit beſetzt Mk. 105 
per To. bezahlt. 5 x 
Schweinebohnen polniſche zum Tranſit Mk. 100 per To. 
ehandelt. 4 
e Weizenkleie grobe Mk. 4,25, 4,27½, mittele 4,25, feine 
Mk. 4,50, 4,55 per 50 Ko. bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 4,80 per 50 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen · Depeſche. 


153.75 [153.75 | Mais amerik. 
Mixed loco, 
niedrigfter 111.50 

Mais amerik. 
Mixed loco, 
höchſter 

Rüböl Oetbr. 

146.75 „ Noybr. 

125,00 g Spiritus 70er 

129.— | Tocos 3% 


2 5 n u 
95.50 | Oſtyr. Süd b. A. 90.25 
95.50 J Franzoſen ult. 139.25 
87 50 rtm, Gronau 172.60 
95.50 Włatreno.. 
195.60 Mim. St. Ac: 77,25 
87.50 Marienbrg.⸗ v 
94.30 Mlw. St. Br. 
Danziger 
Delm. St.⸗A. 70.— 
Danziger N 
Oelm. St.⸗Pr. 79.50 
Harpener 222.30 
Vaurahfttte 255.75 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 240.75 
Wara. Pavierf. 205.50 
Gr. Brl. Str.⸗B. 226.25 
Deit.Jioren neu 84.55 
Ruſſ. Noten |216 30 
London kurz 204.35 
Sondon lang 202.85 
Petersog. kurz. —.— 
x Und 
Norid. Cred⸗NM.124.— 
Oſtdeutſche Bk. 117.— 
3½“ Chen. Anl.] 81.25 
North. Pacifice) a 
Pref. Tares | 77.70 | 77.10 
8 Canad.⸗Pac.⸗A.] 54.— | 93.50 
Auntol.2,Seriel 96.80 dumarorecniiu:, | 45/0, | 45/4019 


Tendenz. Auf geſtrigen matten Verlauf der New 
Porter Börſe ſetzten Hütten: und Bergwerkactten procent⸗ 
weiſe niedriger ein. Auch hieß es, daß für die 
vor dencßeiertagen falið gewordene Getreidefiving Kroepelin 
in Hamburg heute ſeitens verihiedener Commiſfionsſirmen 
größere Poſten von induſtriellen Werthen zum Verkaufe 
kamen. Banken gedrückt, Bahnen nur theilweiſe behauptet, 
amerikaniſche, Trans vaal und Canada gedrückt, desgleichen 
Schifffahrtsgetien. Fonds preishaltend. Im ſpäteren Ver⸗ 
laufe Banken ohne Erholung. Montanwerthe eine Kleinig⸗ 
keit beſſer. i 


i 2. 5. 
Weizen Juli 

„ Sep: 

tember 156.75 

„ Oetbr. 157.25 157.25 

Roggen guli 149.25 149.— 
Sep: | 

tember 146.75 146.75 

„ OSetbr. 146.50 

Hafer Juli 132.50 

„ Septbör 128.50 


—.— 


108.— —.— 
58.60 58.60 


49.80 | 49.80 


95,40 
45.60 

nen 37.00 
3197, Pr. Goni.| 95.40 
3½% „ 95.60 


lo 2 87.80 
3½% By. p | 9430 
34,9), „ neul. „ 92.40 
3% Weftp. „„ 83.10 
3/% Pommer. 

Pfandbr. 93.75 
Berl. Hand Geſſ159.25 
Darmſt.⸗Bank 138.20 
Dana. Frinatb, 
Deutſche Bank 200.— 
Disc. ⸗Com. 
Dresden. Bank 156.40 155.75 
Deft. Cred. ult, 224.— 223.30 
5% Itl, Rent. 
Ital. 3% gar. 

Eiſenb.⸗Obl. 
4% Zeit. Gldr. 
4% Rumän. 94. 

Goldrente, 
4% Ung. „ 
188( er Rufen 
4 Ruß. nn. 94. 
Trk. Adm.⸗Anl.] | 


5. 
90.40 
140.10 
173,— 


77.25 


2 ½% % eich al. 


3½% „ 


70.— 


79 50 
218.80 
252.25 
240 90 
203.25 
226.50 


—.— 


20.435 
20.29 


124 
117.10 


81.— 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
Berlin, 5. Juni. 
Auch heute war der Verkehr in Getreide hier überaus 
beſchränkt, die Stimmung aber nicht ſo feſt wie vor den 
Feiertagen, was vielleicht dem prächtigen Wetter zugeſchrieben 
werden darf. Weizen ift nahezu geſchäftslos. Roggen ſehr 
wenig belebt zeigt im Lieferungshandel Preisermäßigungen 
von einer viertel Mark. Hafer loco ſpärlich angeboten war 
recht feſt und auch auf Lieferung etwas höher. Rübhl in 
etwas matter, Umſatz ſchwach. Zum Preiſe von 49,80 Mk. 
iſt heute nur wenig 70er Spiritus loco ohne Faß abgeſetzt 
worden. 
ããã ²˙ A ũ¶õ f ã EEOC Y ARENES IT ATODAN DS. 
Standesamt vom 5. Juni. 
Geburten. Arbeiter Friedrich Maßurrat, T. — 
Arbeiter Jakob Kaiſer, T. — Lehrer Conrad Lietz, T. 
Elektriker Friedrich Hartmann, T. — Zimmermeiſter 
Paul Btefdjie, T. — Briefträger Albert Sill, T. — 
Metalldreher Julius Goetz, T. — Schneidermeiſter 
Sielaff, T. — Schloſſergeſelle Adolf Golz, S. — 
Gärtner Heinrich 


S. — Arbeiter Adolf Totzki, T. — Tiſchlergeſelle Hermann 


Kaufmann Peter Müller, 
rbeiter Eugen Krauſe, T. — Metalldreher 


Maurergeſelle Anton Rawals ki, S. a 
Aufgebote: Baumeſſter Carl Theodor Franz Lemke 


— Arbeiter Robert Albert Erdmann und Noja Gertrude 
Languſch, beide zu Kiel. — Arbeiter Ludwig Matthias 
Patod und Roſalie Martha Feber. — Arbeiter Hermann 
George Klementz und Martha Maria Alshut h. — 
Tiſchlergeſelle Friedrich Jacob Lupke und Anna Margarethe 


Heirathen: Prediger Albert Wunder zu Wleſenthal 
und Elly Zacke hier. — Kaufmann Paul Hutter zu Berlin 


und Lucia Lau hier. — Kaufmann Stanislaus Stegmann 


zu Moskau und Martha Striepling hier. — Fleiſcher⸗ 
meiſter Friedrich Enders zu Neuteich und Martha 
Grunow hier. — Barbier und Friſeur Bruno Ziliſch 


Todesfälle. Königlicher Forſtmeiſter a, D. Chriſtian 
68 — Aufwärterin 


Res nerowski, 51 2 — S. des Sanitäts⸗ 
ng, 9 W. — Poſtpackmeiſter 
8 J., 9 M. — Wittwe Auguſte 


Sig, 


J. 
[i 


Friedrich 
zichi, 20 J. 5 M. — Theater⸗Direetor Heinrich 
lawgezek (genannt Rose), 63 J. — Aufwärterin Marin 
M. — Schloſfergeſelle Max Auguſt 


żytriuidienh 
für drnttundriuten. 


| Vom Kriegsſchauplatz. i 
London, 5. Funi. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 


es heißt, daß Pretoria jetzt von den britiſchen 
Truppen eingeſchloſſen ſei und Widerſtand 
nicht werde geleiſtet werden. Die Stadt werde von 
dem Bürgermeiſter übergeben werden, ſobald eine 
dahingehende förmliche Aufforderung an ihn gerichtet 


werde. 


A London, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Aehnlich wie 
bei der Beſetzung von Kroonſtadt ſcheint jetzt auch bei 


7 


Marie 


Anſerarenrheil: 


: : 3 


— — 22 — — ——— • üò0wb.—— — — 


Johannesburg ein Stillſtand im Vorrücken der 
Engländer eingetreten zu ſein. Der Weitermarſch des 
Gros nach Pretoria iſt noch nicht angetreten, doch ſind 
eine Reihe kleinerer Scharmützel zu verzeichnen. Aus 
Kimberley meldet „Central News“, daß ein großes 
Boerencommando ſich bei Lichtenberg concentrirte, um 
ſich dem General Hunter entgegen zuwerfen, der 
von Mafeking auf Pretoria marſchirt. Aus Lourenes 
Marquez wird gemeldet: Die Boeren beabſichtigen, 
Komati Port anzugreifen. () Die Portugieſen haben 
Infanterie und Artillerie eiligſt dorthin geſandt. Ferner 
nimmt man an, daß General Carrington aus 
Rhodeſia auf Lydenburg marſchirt. Fremde, die 
Pretoria zahlreich verlaſſen, ſchildern in lebhaften 
Farben den tiefen Eindruck, als Krüger Pretoria 
verließ und die ergreifende Begeiſterung, 
die Louis Botha's und Lucas Meyer's flammende 
Reden zur Fortſetzung des Kampfes hervor⸗ 
riefen. . 
London, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Zug, der 
Frau Dr. Reitz aus Pretoria nach Lourengo Marquez 
brachte, ſoll zwei ſcharf bewachte eiſerne Schränke mit 
150 000 Pfund Sterling enthalten haben, die mittelſt 
einer portugieſiſchen Regierungsbarkaſſe an Bord des 
Dampfers „Bundes rath“ gebracht wurden; auch 
der Dampfer „Herzog“ ſoll 17 Colli Goldbarren an 
Bord haben. 


Die Unruhen in China. 

London, 5. Juni. (Privat⸗Tel. Aus Shanghai 
wird gemeldet, daß die Borer in der Nähe von Vient 
ſin neues Unheil angerichtet hätten, indem ſie vier 
belgiſche Ingenieure tödteten, die nach Tientſin flüchten 

wollten. Die Chineſen erklären die Lage ſelbſt als 
ſehr kritiſch. 

LI Brüſſel, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Weitere 
amtliche Berichte melden, der belgiſche Geſandte in 
Peking ſtellte die Lage in China als äußerſt gefährlich 
dar. Die Rebellen berufen ſich auf die Sympathien 

der Kaiſerin. — Die Boxer überfielen den Schnellzug 


Sechs belgiſche Bahnbeamte wurden ſchwer verletzt. 
Die Geſandtſchaft meldet in Peting einen Schadenerſatz 
von mehreren Millionen an. 

Tientſin, 5. Juni. (W. T.⸗B.) Die Borers folen; 
4 Meilen von hier entfernt ſtehen. Es wird ein 
Angriff auf die Stadt erwartet, doch iſt alles 
daraufhin vorbereitet und die Bevölkerung in zuver⸗ 
ſichtlicher Stimmung. Drei belgiſche Ingenieure ſind 
hier eingetroffen. Nach Mittheilung des franzöſiſchen 
Conſulates werden noch 11 vermißt, doch beſteht 
die Hoffnung, daß 5 derſelben gerettet werden. 


Die belgiſchen Senatswahlen. 
Brüſſel, 5. Juni. (W. TB.) Die Wahlen der 
Provinzialräthe zum Senat ergaben keine Aenderung 
in dem Verhältniß der Parteien. Die Katholiken er⸗ 
hielten in 6 Provinzen von 9 die Mehrheit. Gewählt 
wurden 15 katholiſche, 11 liberale und ſocialdemokratiſche 
Senatoren. Der Senat beſteht nunmehr aus 58 Katho⸗ 

liten und 44 Liberalen und Socialdemokraten. 


Die parlamentariſche Situation in 
J Oeſterreich. 

de Wien, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Miniſterpräſident 
Koerber fol es gelungen fein, eine ſtarke Majorität 
gegen die Tſchechen zuſammenzubringen. Dieſelben 
jonen mürbe gemacht werden durch verlängerte Abend⸗ 
ſitzungen, in denen das Budget durchberathen werden 
ſoll. Wenn dieſes gelungen fein wird, werde die 
Regierung bis zum Herbſte keine Gewaltmaßregeln in 
Anwendung bringen. 


Berlin, 5. Juni. (W. TB) Der Kaiſer 
empfing heute den Gouverneur von Kamerun von 
Puttkamer, welcher die Orden feines verſtorbenen 
Vaters zurückgab, ſowie den Vertreter des deutſchen 
Brennerei⸗Gewerbes Gans Edler zu Puttlitz. 

z Straßburg i E., 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Als 
Compromiß⸗Candidaten zur bevorſtehenden Reichstags⸗ 
wahl iſt von den Liberalen, den Altdeutſchen und 
Klerikalen Commerzienrath Schlummberger dem 
ſocialiſtiſchen Kandidat gegenübergeſtellt. 

Paris, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Andrang 
zur Weltausſtellung war während der Feiertage 
enorm. Weder das Rennen in Auteuil, noch der 


Blumenkorſo konnten dem Abbruch thun. 
London, 5. Juni. 


(Privat⸗Tel.) Die Morgen⸗ 
blätter veröffentlichen einen Bericht des Verwalters 
des amerikaniſchen Hülfscomitees für die indiſche 
Hungersnoth; danach erhalten 6 Millionen Gin: 
wohner von der Regierung Beſchäftigung. Cholera 
und Peſt fordern ungeheuere Opfer. In vier Tagen 
kamen 5500 Perjonen um. 

Conſtautinopel, 5. Juni (W. T.⸗B.) Die Königin 


von Griechenland paſſierte heute früh auf ihrer Reiſe 
uach Rußland den Bosporus. Der Sultan ließ der 


Königin durch feinen Generaladjutanten und den 
Miniſter des Auswärtigen Grüße übermitteln. 

Sofia, 5. Juni, (W. T.B.) Die bulgariſche 
Regierung proteftirte gegen die türkiſchen Differential 
zölle und verlangt ebenjo wie die rumäniſche und 
ſerbiſche, daß die Frage einer gemiſchten Commiſſion 


unterbreitet werde. 


Chef⸗Rebacreurn Gufan Fuchs. — Verantwortlich für den 
podiiticzen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für deu 
localen und provinziellen Theil: J V. Kurd Hevtelf; für den 
uftu8 Baedeker. Druck und Verlag 
Danzieer Neueſte Nachrichten“ Fuchs u Gie. Sämmtlich in Danzig 


Danziger Melodia. : 
1 Morgen Mittwoch: (10643 


Kein Uebungs- Abend. 


Der Vorstand. 


Extrabeilage. 

Auf den unſerer heutigen Stadtauflage beiliegenden 
Proſpeet, „Platen, Die neue Heilmethode“, ein 
Lehrbuch der naturgemäßendLebensweiſe, der@efundheits: 
en und der arzneiloſen Heilweiſe, zu beziehen durch 
die hieſige Buch und Kunſthandlung von L. G. Homann 
und F. A. Weber, machen hierdurch beſonders mtis 
merkſam. (10684 


bei der Station Paotingfu, plünderten die Reiſenden. 


Er 


vj 


Duż Schützenfeſt 


4 Dienstag 


N 


i 
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Ostseebad Zoppot, 
Kaiser-Hótel (Kur-Theater) Seestrasse | | 


Von Mittwoch 6. Funi ab täglich: 


Große Gaſtſpiel⸗Concerte 
der beſtrenommirten 
Vocal- u. Instrumental- Gesellschaft „Edelweiss“ 
2 Direct. NM. Bode. 

5 Damen (in Tegernſeer Nationaltracht), 2 Herren. 
Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntag 4 u. 8 Uhr, Ende 11 Uhr. 
Entree 1. Platz 50 J, Vorverkauf 40 9, Familienkarte 3 St. 

A, 2. Platz 30 J, Vorverkauf 25 9, Familienkarte 5 St. 1% 


Astien- Brauerei 


Kleinhammer⸗Park, Langfuhr. 
Heute: 


Grosses Militär-Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 
unter Leitung ihres Capellmeiſters Herrn J. Lehmann. f 
Aufang des Concerts 5 Uhr. (10626 
Eintritt 10 J. Kinder frei. 
F. W. Manteuffel. 


im Café Jaschkenthal 


beschluss vom 4. November 


8g) 


: Gäste willkommen. 


i Täglich: ii 
| Wilhelm Eyles 
Leipnger Singer, 


der 
Sonntags 7 Uhr. 


Priedrich-Wiheln-Nehüizenbrüdarselailih Ser au: 1 


findet am Eintrittspreis 50 J, vor | 


IM ber 40 Reſervirter 
Mittwoch, den 6. u. Donnerstag, den 7. Inni, Biag 75 3 640635 
in unſerem großen hinteren Garten uud vorderen Park ſtatt. f | 


An beiden Tagen werden . 
Grosse Concerte „bałe Noeizal 


von den Capellen des Fußart.⸗Regiments v. Hinderſin Nr. 2 ; eil mit 
und des Leibhuſaren Regiments Nr. 1, unter Leitung der Herren "Be aud Nadelholz Merten, 
C. Theil und A. Krüger ausgeführt. große Säle zu Feſtlichkeiten, 


Beginn der W 1 Nachmittags. Bühne u. Flügel z. Verfügung. 
en 2 


a (Aufenthalt mie imWalde) Sehen 
Elektriſche Heleuchtung des ganzen&tabliffenente. 


und ſelbſt urtheilen! (73226 

Entree an der Kaſſe im Park 50 pro Perion: 

Borverkaufbillets, 3 Stück 1 A, find in den Conditoreien ]! 
von Herren O. Schulz, Breitgaſſe 9 und Paul Zimmermann, 
Portechaiſengaſſe, im Eigarrengeſchäft des Herrn W. Otto, 
Matzkauſchegaſſe, Filiale „Danziger Hoaf” und Herrn G. Judée, 
Große Wollwebergaſſe zu haben. Contremarken werden nicht 
verabfolgt. (10472 

Der Vorſtand. 


Danziger 


0000000050090000000000009000002 x 
m 
Wintergarten. ?jRuder - Verein. | 
onvaerthor 10. Olivaerthor 10. 34 Monatsverſammlung 
Beſitzer und Director: Carl Fr. Rabowsky. s Mittig, bin % A 1900, 
1911173 en r. 
vornehmen Ranges. * Aufnahme neuer Mitglieder. 
Täglich: — Regatta gonio Z 45903 
i gi Der Vorstand. f 
Grosse Vorstellung ; a 
des vorzüglichen Künſtler⸗Perſonals. ® R 
Anfang: Wochentags 7½ Uhr, Sonntags 47, Uhr. 3 b 
Alles Nähere die Plakatſäulen. = IE N 
1) 


©800008000065000600606989000908008000G 


Apollo-Theater. zez menm 


Sonnabend, den 9. d. Mts. 
Inhaber Arthur Gelsz. er, [in Reufahrwaſſer, Hafenftr.28, 
gente Handwerkers = Erholung. SamilieneAbend. || bee 8 hyc: 


Concert. Aufſteigen von Zuftballons u. Feuerwerk, | Geueral⸗Verſaumlung. 


Wegen plötzlicher Auflöſung des Leipziger Variéts⸗ 
Tagesordnung: 


Enſembles am 30. Mai findet am t 
Mittwoch, den 6. d. Mt., und darauf folgende Tage 1. Aufnahme neuer Mitglieder 


i nnaralıt; WY und Zahlung der Beiträge. 
Erste Variété- und Specialititen-Torstellnng der ersten] 0 am 1. Duli 3, 9a 
ini 113 ! 111 in Pr. Stargard. 
Rheinischen Tariótó-Geseliseait „Rheingold“, . Wahr ber Vereinsvertreter 
Direction P. Fritsche, bei demſelben. 
welche für Juli engagirt war, ſtatt. 4. Wa i 
Programm. 5. Einladungen a) zum Stif: 
1., 2, 3. Muſik, Herr Capellmeiſter P. Pritsche. 4. Frl. zast am 10. d. Wits. nach 
A. Langendorff, Lieder- und Walzerfängerin. 5. Frl. 8. Zimmer- Kahlbude (nebſt Familie), 
mann, Coupletſängerin. 6. Herr 0. Hentze, Salon: u, Charakter⸗ b) zum Gardeappell am 27/29. 
umoriſt. 7. Damen⸗Enſemble „Rheingold“ 8. Frl. Hardt, b. Mis, in Kiel, e) zum 
pubrette. 9. Die Schule, komiſches Enſemble in 1. Act. Kriegerfeſt am 1. Juli d. Js. 
2. Theil. 10. Muſik⸗Potpourri v. P. Fritsche. 11. Frl. nach Pr. Stargard. 
Langendorff, Lieder- und Walzerſängerin. 12. Frl. F. Hardt, 6. Vorſtandserſatzwahl. 
Soubrette. 13. Herr Oskar Hentze, Mimiker. 14. Confetti, 7. Vereinsbücherei. R 
komiſches Potpourri, Truppe Rheingold.. 15. Frl. 8. Zimmer- 8. Sommerfeit. i (10615 
mann, Coupletſängerin. 16. Damen-Enſemble „Rheingold“. Engel, Major a, D. 


e e e a > AMATO 
+ + 
Schidlitz. 


Jeden Abend nach der Vorſtellung Unterhaltungsmuſik 
Heute Abend, 8½ Uhr: 


und Artiſten⸗Rendezvons. ' 

Restaurant und Café Oscar Beyer 
Verſammlung, 

vorher um 8 Uhr: 


Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 
Tüglich: Großes Concert 

Vorſtauds⸗Sitzung. 

' Der Vorſtand. 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina“. (10281 
Neul Neu! Neu! 


Anfang: Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entree frol. 
Pa (78296 


(al Nelmabenlin 
Poſtkarten 


Jeden Donnerstag: 
Kneipab, Weidengaſſe, Blick auf 


E. Friſche Waffeln. I 
Steindamm, Mattenbuden I u. II 


10371) Otto Thymian. 
empfiehlt 


Fr een 7 ; 7 
LJ 
(als Milchpeler, 1il- Insiker- Verein | m.Schróter, 
` 7 Danzig Papierhandlung u. Verlag, 
e T e een Langenmarkt Nr. 5. 
jeder Art. Aufträge beliebe man; : 
efälligft an E. Wien, Kaſernen⸗ Diverſe Anſichtskarten f. Wieder 
Ska e eee 
e (68956 filie Hamburg, ice 
iugt⸗Aitiagsticch Hilf gegen Blutitod,, Hagen, 
ida Mi i I MIQ Hamburg, Pinneb. Weg 15. 
zu haben Am Sande 2, 1 Tr. (10603 


EY 


K: 


Hente, am 3. Feiertag 


ethes großes Concert 


ausgeführt von der Capelle des 
1.Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 
unter Leitung des Königl. Muſik⸗ 
dirigenten Herrn Ad. Krueger. 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 Pf. 
(10535 Emil Homann. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Verband der Dautschen Buchdrucker żę 


Gau Westpreussen. 


Der obengenannte Verein begeht am 24. Juni cr. © 


b00- jährige Juhel-hehuriniagnieier 


des Altmeisters 


Johannes Gutenberg, 


des Erfinders der Buchdruckerkunst. 


In Betreff der Einführung von Nichtmitgliedern des © 
Verbandes werden die Mitglieder an den Versammlungs- 78 


Alles Nähere im officiellen Programm, welches in 4 
den nächsten Tagen erscheint. 


Mnties-Heringe Hochfeine Fracks 


Wahl der Rechnungsprüfer. 


5. Juni. Nr. 129. 


Sonnenschirme, 


befte Fabrikate, außergewöhnlich 
billig, vorjährige Sonnenſchirme 
zur Hälfte des früheren Preiſes, 
Schirme zum Beziehen u. Repa⸗ 
tiven erbitte rechtzeitig. Stoffe 
und Stöcke zur gefl. Auswahl. 
Schirmfabrik B. Schlachter, 
Holzmarkt 24. (9865 


Aeusserst preiswerth FS 
'bekatnten, mit allen bewährten Nouer- 
ausgestatt. Fameg-Fährräder. 
Zubehörtheile Billigst. — 3 
e k vorkäufar gesucht. 


Nach Seebad Hela 


fährt bei günjtiger Witterung und ruhiger See 
ne vom 5. bis 14. Juni 1900 
täglich ein Extra -Damnpier über Zoppot. 
Abfahrt: Danzig Frauenthor 2 Uhr, Weſterplatte 2.35, 
Zoppot 3.15, Hela 8 Uhr Nachmittags. 
Fahrpreis: Retourbillet «4 1,50, Kinder M 1,00. 
Einfache Fahrt 90 9 bezw. 60 „3. 
Da Reſtauration an Bord. 
Am Sonntag, deu 10. Juni fährt außerdem noch ein 
Frühdampfer um 7 Uhr vom Frauenthor. 1 
Am 15. Juni tritt der Sommerfahrplan in Kraft. 
Die Dampfer legen bei ſtarkem Seegang nicht in 
Zoppot an. f 


Seebad und Heilanſtalt 
Weſterplatte. 


MY” Sonntag, den 3. Juni WE find bereits 
im Warmbadehauſe die 

EE + 
ALI w Moorbäder, RER, 
die warmen Seebäder, Seeſoolbäder und kohleuſäurehaltigen 
Stahlſoolbäder eröffnet. 


(Inh. Stóckmann) die 


N 
Fu 


n Sie gratis u. franko meinen 
ilustr. Hauptkatal, über 


Fahrräder 


Verlange 


1899 erinnert. 


Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Richard Driessen, Am 
Hannover, Briiderstr. 4. 


Das Fest-Comite. 


M | Oranienburg. Kernseife I 2 l 
Pfd. 25 „3 5 Möblirte Wohnungen 

a een 11 (7131 KA Kobi: möblirte Zimmer find gu vermiethen. Näheres 

i sa ei Herrn Juſpector Bruchmann, Birken : Allee Nr. 4. 

Wee Paon nt e Für Frauen. „Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Cosi. 


Aetien⸗Geſellſchaft. 


Braune Harzseife I 
Pfd. 20 9 

Grüne Seife Ia Pfd. 17 3 
owa try Ia 


Wichtigste, bisher unerreichte 
Erfindung! Deutsches 
Reichspatent No. 94583. -ZAM 
Höchſte Auszeichnungen, zahl⸗ 
reiche Dankſchreiben. Brochure; 
discret 50 9 in Briefmarken. 
E. Mosenthin, frühere Hebamme, 
Berlin 8 27, Sebaſtianſtraße 43. 
Verſandhaus für 1 


Bunte Toil.-Seifen 
Pack 35 
Soda 3 Pfd. 10 3 
Seifenpulver Pack 8 A 
Lessive Phenix 


Gartenmöbel 
Rollschutzwände 


empfiehlt 
16. 


Danzig, Langgaſſe 57—58. 
Zoppot, Seeſtraße 40. 


BE z Bedarfsartikel. (1 
elchsoda A TEE race ERNE 
fd. 15 J, 3 Pfd. 40 KORA 

WE aster kolba” żokafijker 


wyda Kill 


koſtet vom 1. Juni ab 


16 Pig. pro Liter. 


(10572 


Caſtelbay und Stornoway, = j) 
feinſte dicrückige urali Torbe Fr ack Anzüge EN 
eingetroffen, empfehle Schock verleiht * 


Das zur Arthur Krawatzki'ſchen Concursmaſſe ges 
hörige Waarenlager, beſtehend in í 


Colonialwaaren aller Art, 
Geſchäftsutenſilien ze. 


und Stück weiſe in großer Aus⸗ 

wahl zu billigſten Preiſen, Poſt⸗ 

fäßchen feinſter Qualität nach 
auswärts à 2,75 8,25 M. 


H. Cohn, 420 


127 Breitgafie 127. 


Elegante Fracks 


Herings- und Küfe = Handlung, und (74175 
Markthalle Stand 1341137 po EL Taxwerth M 1404,01, werde ich 
und Fiſchmarkt 12. F r ack Anzüge Mittwoch, den 6. Juni, 11 Uhr Vormit lags, 


im Ganzen meiſtbietend verkaufen. 

Bietungscaution „4 300. Die Beſichtigung des Waaren⸗ 
lagers kann am Verkaufstage von 10½ Uhr ab ſtattfinden. 
Taxe und Verkaufsbedingungen liegen bei mir täglich von 8—10 
Uhr Vormittags zur Einſicht aus. i (. (10424 

Der Concursverwalter Adolph Bick, Breitgaſſe 100. 


3 Geldschränkemilllahlpanzeriregor 


äußerft — netto Kaſſe —, 150, 165, 230, 
H. Hopf, Matzkauſchegaſſe 10. (10305 


Vorſtädtiſchen Graben 333. Die Selbsthilfe. 
Telephon 188. (10584 e eee 
A Innaik: 


Trockene Schlacken ff zer Z 


2 7 ü ks, 
find abzuholen (74046 | |] Aussonläge ae: dam ee J 

Steindamm 4 bis 7. Säfte verbassernden Hellver fahrens. 
Patent- 


p Erste Bromberger 
fe 


werden ſtets verliehen 
rde - Lotterie Breitgaſſe 36. 
Ziehung am A. Juli in Bromberg. 


` + + 

1. aupt- glnq" 

t Haupt] olar Doppelkalesche Int Nei E it 
mit 4 Pferd. besp. l. W. v. 0 000m. 

1Equip.m.2Pferd,, 1 Jagdwagen 
m.2Pferden, 1 gesatt.u.gezäumt. 
Pferd, 15 edle Pferde, 25 eleg. 
Herr.-u.Dam.-Fahrräder, Reit-u. 
Fahr-Utens., Uhr., Silbers.u.s.w. 


2020Gewinnei.W.v.48380M. 


Loose à | Mk, 11 Loosef.10Mk. 
Zu haben bei: A.Müller vorm. 
Wedel'sche Hofbuchdruckerei u. 
den durch Plakate kenntlichen 
Verkaufsstellen. (10586 


empfehlen wir uns zur Be⸗ 
förderung von Koffern, Reiſe⸗ 
körben ꝛc. und ſicheren prompteſte 
Bedienung bei billig. Preiſen zu. 


F. A. Meyer & Sohn, 


Die nachtheiligen Folgen 3 j 
übler Jugendgewohnheiten für Körper 
und Geist. — Die Krankheiten des 


Dieses populäre Werk enthält einen 
M Schatz von nützlichen Vorschriften, 
und verdanken ihm jährlich Tausende 


G e b isse i AC el wj Gegen Einsendung Größte Auswahl. (10426 
D. R. G. M. FIREA Avoust Sohulzes Bueh- | Leichte Zahlungsweife. 


W handlung, Wien, 

1 

ania "sue Fahrräder 
Mittagstiſch 


460,80 Ju. 1,00 A in u. außer dem 
Hauſe juhe noch einige Theilneh. 


artinstr. No. Z! 0, Heinrichsdorff, Poggen⸗ 


Selbst bei geschwundenem 
pfuhl 76, parterre und 1. Etage 


Gaumen ein Losesitzen od. 
Kippen unmöglich. 


hr. Sont. Fügen Leman, 


Langgasse 70, 
(nahe Portechaisengasse) 
früh. Langgasser Thor, 
Reparaturen u. Umarbeit. 
in einigen Stunden. (2943 


e Steger pa lig. a 


verkaufe 


10 teip. 20% 


unter Preis, um mich gut 
: einzuführen. (62575 


Hermann Krause, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 95 a. 

—— . | Reelle Garantie. 
Theilzahlung geftattet. 


Grab platten BEST Klagen, M In: unter E 2000 Hauptpoſt. 


Jede vorkommt. gr. u. kl. Maurer⸗[Geſuche und Schreiben jeder ER Rs AE 
and a tab rodak arbeit, jom,jämmtl,Daharb.m.g.| Art fertigt ſachgemäß Th. | Malerarbeit w. janb. nete ge 
unverwüſtlich gegen Witterungs⸗ u billig ausgef. Breitgaſſe 4, pt. Wohlgemuth, Joh auuigg. 13. Tapetenkl. 25, Tagneterg. 6, 
einflüſſe, fertigt allein am Platz (FAME eee ICC 

billigſt (9520 


E. Reich, 


Dampfglasſchleiferei, 
Danzig, Brabank 8. 
Zur Neifezeit 

j empfehle 


Geldſchräuke und 
Caſſetten 


in vorzüglicher Qualität 
Geldschrankfabrik 


H. W. Spindler Nachil. 


Danzig: (10474 
Hintergaſſe Nr. 17—18. 


H. Wandel, Sanzig, MENEM 
Frauengasse 39, „IE A 5 
empfiehlt p | 38 


Kohlen und ee 
Holz 


zu den billigiten Tagespreiſen. 
Telephon 207. (3000 


Neuß Bete Marg Kum 
(832 


. 


Zchensuerfiherungs und Erſparniß⸗ 
Hank in Stuttgart. 


Ane Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1899: Mk. 171 765 329. 
Darunter Extrareſerven: 


Neue Anträge 
Mark 
22,1 Millionen. 

29,5 


N 


— Gegründet 1854, 
— Unter Staatsaufſicht. — 


jer „ 27217 863. 
Verſicherungsſtand Jahresüberſchüſſe. 
Mark Mark 


151,0 Millionen. 


General⸗Wertreter für Danzig: 


Herr H. Dinklage, General⸗Agent, Frauengaſſe Nr. 37, = (10546m 


Ju. 129. 


Der Mord in Konitz. 
Konitz. den 4. Juni. 


Die Warnung, welche am Sonnabend von der 

gende Polizeiverwaltung erlaſſen worden iſt, hat 

Igenden Wortlaut: 

F 5 55 andauernden Straßen = Unruhen und Gewalt⸗ 
thätigkeiten, welche von einem Theile der Hiefigen Bevölkerung 
allabendlich verübt werden, haben bereits das Einſchreiten 
der bewaffneten Macht hervorgerufen und werden noch 
ſchärfere Maßnahmen verurſachen, wenn die Aufwiegler und 
Ruheſtörer nicht bald von ihrem ſtrafwürdigen Treiben 
ablafien. Ą 

n nachſtehend einige Beſtimmungen des Reichs⸗ 
krafgeſegbuches m des Geſetzes vom 17. Auguſt 1835 zur 
allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir die Einwohner⸗ 
ſchaft auf, ruhig ihren Geſchüften nachzugehen, das Umher⸗ 
schlendern und Gruppenbilden auf den Straßen und Plätzen 
an den Abenden zu unterlaſſen und dafür zu ſorgen, daß 
Frauen und Kinder, Schüler, Lehrlinge, Geſellen und Haus⸗ 
gefinde nach Einbruch der Dunkelheit nicht mehr die Wohnungen 
verlaſſen können. Perſonen, welche durch Nichtachtung dieſer 
Aufforderung zu Schaden kommen, haben keinen Anſpruch 
auf Entſchädigung. Ferner wird auf Erſuchen des König- 
lichen Hauptmanns und Compagniechefs im 3. Pommerſchen 
Infanterie⸗Regiment (Graf Schwerin) Nr. 14, Herrn Hefe, 
darauf hingewieſen, daß Jedermann ſich den An⸗ 
ordnungen des Militärs zu unterwerfen habe, und daß 
Nichtbefolgung derſelben oder Widerſtand gegen Officiere 
oder Mannſchaft ſofortige Feſtnahme, ſowie Einſchreiten mit 
der Waffe gegen das Publicum nach ſich ziehe. Da es auch 
vorgekommen ift, daß Officiece, Mannſchaften und hieſige 
Polizeibeamte durch Steinwürfe und Feuerwerkskörper ver⸗ 
letzt worden ſind, welche auf ſie aus der Volksmenge ge⸗ 
ſchleudert worden find, jo wird das Publicum auf Verlangen 
des Herrn Militär⸗Befehlshabers darauf hingewieſen, daß 
von jetzt ab derartige Ausſchreitungen auf der Stelle 
durch Anwendung der Schußwaffe werden ge⸗ 
ahndet werden. 

Wir warnen hiernach vor weiteren Ausſchreitungen und 
bitten alle einſichtigen- Bürger unſerer Stadt, mit uns dahin 
zu wirken, daß bald Ruhe und Friede einkehre und weiteres 
Unglück vermieden wird.““ 

Im Anſchluß hieran wird der Wortlaut der ein- 
ſchlͤgigen Paragraphen des Strafgeſetzbuches angeführt, 
und zwar der § 113 (Widerſtand gegen die Staatsgewalt, 
bedroht mit Gefängniß von 14 Tagen bis zu 2 Jahren), 
s 114 (Nöthigung einer Behörde oder eines Beamten 

ur Vornahme oder Unterlaſſung einer Amtshandlung, 

rafbedroht mit Gefängniß bis zu 2 Jahren), $ 124 
(Zuſammenrottung in der Abſicht, Gewaltthätigkeiten 
egen Perſonen oder Sachen zu begehen, Gefängniß⸗ 
trafe von 1 Monat bis zu 2 Jahren), und 8 125 
(Landfriedensbruch, Gefängniß nicht unter 3 Monaten, 
für die Rädelsführer, ſowie die, welche Gewalt⸗ 
thätigkeit gegen Perſonen begangen, oder Sachen 
geplündert, vernichtet oder zerſtört haben, Zuchthaus 
bis zu 10 Jahren). Ferner find die $$ 5—6, 8, 9 und 11 
der Verordnung über das Einſchreiten der bewaffneten 


Macht aufgeführt. 
ee e hat es ſich als unnöthig erwieſen, 
von den ſchärfſten und äußerſten Maßnahmen 


Anwendung zu machen. Am erſten Pfingſtfeiertag früh 
iſt das Militär wieder nach ſeiner Garniſon Graudenz 
abgerückt. Während der Pfingſtfeiertage iſt die Ruhe 
nicht geſtört worden. Die Verfügung, nach welcher die 
Reſtaurants um 9 Uhr Abends ſchließen müſſen, wurde 
aufgehoben. Andererſeits hat der Regierungspräſident 
angeordnet, daß der Jahrmarkt nicht abgehalten 
werden darf. j ja 
Bürgermeiſter Deditius hat einen längeren 
Urlaub angetreten. Criminalinſpector Braun und 
Criminalcommiſſar Wehn find nach Berlin abgereiſt, 
letzterer wird am Dienstag wieder hierher zurück⸗ 
kehren. Schlächtermeiſter Hoffmann iſt, wie ihm 
von der Polizei mitgetheilt wurde, außer Verdacht. 
eute Mittag 12 Uhr brannte der Holzzaun der 
ynagoge. Das Feuer wurde jedoch von einem 
Polizei⸗Sergeanten gelöſcht. Wie groß der angerichtete 
Schaden an zertrümmerten Fenſterſcheiben ſein muß, 
geht daraus hervor, daß durch Inſerate in auswärtigen 
Blättern mehrere tüchtige Glaſer für Konitz zum Ein⸗ 
ſetzen der zerſchlagenen Fenſterſcheiben geſucht werden. 
Alle Gerüchte vom Auffinden von Körpertheilen, des 
linken Armes, der Gedärme ꝛc., haben ſich als unwahr 


erwieſen. 


TREE N 2 


1. Beilage der „Danziger Neneite Nachrichten“. 


Torales. 


* Herr Heinrich Mofe, der Director unſeres 
Stadttheaters, iſt geſtern früh ½8 Uhr im Alter von 
68 Jahren geſtorben. Er folte das Diakoniſſen⸗ 
haus, in welchem er von ſchwerer Krankheit, Leber⸗ 
ſchrumpfung und Waſſerſucht, vor 8 Wochen Heilung 
ſuchte, nicht mehr lebend verlaſſen. Mit dem Ver⸗ 
ewigten iſt ein Mann dahingeſchieden, welcher lange 
Jahre hindurch den größten und entſcheidendſten Ein⸗ 
fluß auf das Kunſtleben unſerer Stadt ausübte. Nach 
kurzer Thätigkeit als erſter Komiker, Charakterdar⸗ 
ſteller und Regiſſeur unter der Direction von H. Jantſch 
im Jahre 1888/84 übernahm Heinrich Roſs 1886 ſelbſt 
die Leitung unſeres Schauſpielhauſes, die er trotz 
ſeiner verhältnißmäßig beſcheidenen finanziellen Mittel 
lange Jahre hindurch mit Glück und Geſchick feſtzuhalten 
verſtanden hat. Unter ſeiner Direction wurde, wenn 
auch mit zeitweilig wechſelndem Erfolge, Schauſpiel, 
Oper und Operette gepflegt; zahlreiche, tüchtige 
Künſtler waren hier in erſten Fächern thätig, junge, 
aufſtrebende Talente haben von hier aus ihren Flug 
in die Welt genommen, und man darf behaupten, daß 
Danzig ſich immer den Rang einer guten Provinzbühne 
geſichert hielt. Von ſeinen Angeſtellten geſchätzt und 
geachtet, beſaß der Verewigte auch im Publicum 
lebhafte Sympathien, wie der jubelnde Beifall bewies, 
mit welchem Raſé, ſobald er einmal ſelbſt auftrat 
(Verſchwender, Zigeunerbaron), immer ausgezeichnet 
wurde. Leider find die letzten Jahre ſeiner Thätigkeit 
nicht mehr von demſelben finanziellen Erfolge begleitet 
geweſen, wie man immer geglaubt hatte. 
Schwere Sorgen umhüllten ihn, als er todt⸗ 
krank ſein letztes Heim aufſuchte, und noch 
Ut nicht abzufehen, in welcher Weiſe die drohende 
Kataſtrophe abgewendet werden kann. Dem heim⸗ 
gegangenen Director aber ſei auch an dieſer Stelle 
warmer Dank für ſeine langjährige künſtleriſche 
Thätigkeit nachgerufen; er ruhe in Frieden! 
350 jährige Włeijtetjubilden. Am 1. Pfingſt. 
feiertage feierte Herr Schneidermeiſter Carl Hendel 
ſein 50 jähriges Meiſterjubiläum. Mittags erſchien der 
zweite Obermeiſter der Innung, Herr Boltze, an der 
Spitze einer Deputation in der Wohnung des Jubilars 
und überreichte demſelben ein künſtleriſch ausgeſtattetes 
Diplom und eine Ehrengabe mit einer herzlichen An⸗ 
ſprache. Auch Frau Oberpräſident von Goßler 
ließ dem Jubilar einen prächtigen Blumenſtrauß über⸗ 
reichen. Glückwünſche und Blumenſträuße trafen in 
großer Zahl von nah und ferne ein. — Geſtern feierte 
Herr Malermeiſter Herrcke, ſeit einer langen Reihe 
von Jahren fou Ehren⸗Mitglied der Innung, eben⸗ 
falls ſein 50 jähriges Meiſterjubiläum. Mittags er⸗ 
ſchienen der Vorſtand und die Ehrenmitglieder der 
Innung mit Herrn Obermeiſter O. Ehlert bei 
dem Jubilar, um demſelben unter Ueber⸗ 
reichung eines koſtbaren Andenkens zu ſeinem Jubeltage 
zu gratuliren. Auch ſonſt hatten ſich viele Gratulanten 
eingefunden, um den verehrten alten Herrn zu 
beglückwünſchen. Blumenſträuße, Glückwunſchſchreiben 
und Telegramme liefen in großer Zahl ein. 

* Durch Exploſion einer Petroleumkanne zog 
ſich geſtern Nachmittag die 77 Jahre alte Wittwe 
Laura Krüger ſchwere Brandwunden an den beiden 
Händen zu. Nach Anlegung eines Verbandes wurde 
die alte Frau in das Stadtlazareth Sandgrube geſchafft. 

* Verhafteter Hochſtapler. Der Geſchäftsreiſende 
Wilhelm G. aus Hannover wurde in den Feiertagen hier 
verhaftet. G. hat in einem hieſigen Hotel, in Inſterburg 
und an anderen Orten in Gaſthäuſern logirt, große Zeche 
gemacht und ſich dann ohne Bezahlung entfernt. 

* Hilfeleiſtung. Die Panzerſchiffe „Odin“ und 
„Aegir“ trafen am Morgen des erſten Pfingſttages 
vor Swinemünde ein, um dem dort geſtrandeten neuen 
Lloyddampfer „Deutſchland“ Aſſiſtenz zu leiſten. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 2. Juni. 
Angekommen: „Agnes,“ SD., Capt. Roſalski, von 
Stettin leer. „Marie Thereſe,“ SD., Capt. Garbe, von 


Stettin leer. Prinzeß Alexandra,“ SD., Capt. Maſſon, von 
Smanjea via Kopenhagen mit Gütern. 


meifter Eugen Herrmann in Danzig, Pferdetränte 13, Procura ertheilt. 


wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 


aufgehoben. 
W +71 den 26. Mai 1900. 


Danzig, den 29. Mai 1900. 
(10589 


| Stettin mit Gütern. 


Bekanntmachung. 
In unfer Handels regiſter, Abtheilung A Nr. 57 ift heute 
die Firma Franz Boss zu Danzig und als deren Inhaber 
der Kaufmann Franz Boss ebenda eingetragen. Dem Kauf⸗ 
Das Concursverfahren über das Vermögen des Tiſchler⸗ mann Siegfried Boss zu Danzig iſt für dieſe Firma 


Königliches Amtsgericht X. 


Dienstag, 5. Juni 1900 


Geſegelt: „Lina,“ SD., Capt. Kähler, nach Stettin mit 
Gütern. „Stag,“ SD., Capt. Chrimas, nach Liverpool via 
„Carla,“ SD., Capt. Holſt, nach Lörje 
leer. „Ferdinand,“ SD., Capt. Lage, nach Hamburg mit 
Gütern. „Jenny,“ SD., Capt. Köſter, nach London mit 
Gütern. „Silvia,“ SD., Capt. Kaſten, nach Flensburg mit 
Gütern. „Uranus,“ SD., Capt. Bauer, nach Rotterdam mit 
Gütern. „Alfred,“ SD., Capt. Sprenger, nach Königsberg 
leer. „Stettin,“ SD., Capt. Taylor, nach Libau leer. 

Neufahrwaſſer 3. Juni. 

Angekommen: „Cyelop,“ SD., Capt. Tiedemann, von 
Vegeſack leer, im Schlepptau: „Moderne Kunſt,“ Capt. Weſt⸗ 
phal, von Vegeſack mit Kohlen. „Mlawka,“ SD., Capt. Pätſch, 
von Blyth mit Kohlen. „Adele,“ SD., Capt. Bünchen, von 
Hamburg mit Gütern. „Leander,“ SD., Capt. Drewes, von 
Stettin leer. „Aing,“ SD, Capt. Eneſtröm, von Hamburg⸗ 
ſund mit Steinen. „Martha,“ SD., Capt. Arends, von 
Newcaſtle mit Kohlen. cd ś 

Gejegelt: „Caſtro,“ SD., Capt. Smith, nach Hull via 
Kopenhagen mit Gütern und Holz. „Jugeborg,“ Capt. 
Anderſen, ma Apaia Ga „Retriver,“ Capt. 

v on, na elſingborg m etreide. 
* Neufahrwaſſer. 4. Juni. 

Angekommen: „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, von 
Stettin mit Gütern. „Nordſtjernen,“ Capt. Jenſen, von 
Carlskrona mit Steinen. „Hydro,“ SD., Capt. Norfolk, von 
Hull mit Kohlen und Gütern. „Anna,“ Capt. Chriſtenſen, 
von Ahus mit Steinen. 

Geſegelt: „Cyelop,“ SD., Capt. 


Memel leer. 
Neufahrwaſſer, 5. Juni. 
An gekommen: „Dora,“ ED., Capt. Bremer, von Lübeck 
mit Gütern. „Berenice,“ SD., Capt. van Dyk⸗Block, von 
Amfterdam via Hamburg mit Gütern. 


Handel und Induſtrie. 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 4 Juni. Waſſerſtand 0,73 Meter über Null. Wind 
Oſten Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Tiedemann, nach 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon | Nach 
oder Capitäns 
Gehrke Kahn Mehl Thorn Berlin 
Bibber | do. Güter do. Königsberg] 
dern 


Holzverkehr bei Thorn. 
Für Don durch Weinbrun 6 Traften mit 3525 kiefernen 
Rund hölzern. 
— rr —ĩ5ĩ?[Ü( ꝛw);ỹmͥᷣ mP P — TREE 


New⸗Dork, 2. Juni. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
1/6. 2.6. (6 2.6 


Gan. Paeiſte⸗Actien 9242 | 9% Zucker Fair ref. N 

North Pacific⸗Pref 76% | 75 Muse. 3½ 43/5 - 
Refined Petroleum | 9.30 | 9.30 [Weizen 

Stand. white i. JŁ=$).| 8.00 | 6.00 per Juli ....| 7212 | 721g 
Cred. Bal. at Oil City] 128 | 128 per September 78%, 7893 


Schmalz Weſt ver December. | — — 
Steam 7.00 | 7.0218 Kaffee ver Aug. | 7.20 7.35 
do. Rohe u. Brothers] 7.20 | 7.25 per September | 7.25 | 735 
Ehicago 2. Juni Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 
146. 2/6. 2./6. 


Weizen > ver December. | — = 
ver Juli 66% | 667/, [Pore per Juni. | 11.00 | 11.1717 
per September . | — — Speck fhort cl. 7.00 7.12 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 13,50 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 12,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Me. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 14,00, Superfine Nr. 0 13,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
12,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk, Schrot⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 8.00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Peri- 
graupe 14,50, feine mitttel 18,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,00, 


Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer: 
grütze 15,00 Mk. 5 


Berlin, 2. Juni. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Das Geſchäft war zu Anfang der Woche noch ſehr lebhaft 
und konnten die Einlieferungen, die recht groß waren, ohne 
Schwierigkeiten geräumt werden. Die ſehr flauen Berichte 
und billigen Angebote von Hamburg jedoch beeinflußten den 
hiefigen Markt ungünſtig und wichen in Folge defen die 
Preiſe auch hier. Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und 
Genoſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 95 Mk., do. IIa. Qualität 
93 Mk., Landbutter 80—88 Mk. — Schmalz. Der Markt 
verlief in Amerika ohne Schwankungen in ruhiger Weiſe. 
Das Geſchäft hier am Platze ift augenblicklich ziemlich lebhaft, 
da die Fleiſcher großen Bedarf zum Einlegen der Schlackwurſt 
haben. Die Provinz kauft nur den dringendſten Bedarf. Die 
Folge davon iſt ein geringer Import, der eine große Knappheit 


Auction in Lanoluhr, 
Hauptstrasse 4. 
Mittwoch, d. 6. Juni 1900, 
Vormittags 11½¼ Uhr, werde 
ich daſelbſt bei dem Rentier Herrn 
Borris im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung. (10624 
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Familien: Nachrichten: 


Etatt befondeter 


an Loco⸗Waare in kurzer Zeit ſchon hervorrufen muß. Die 
heutigen Notirungen find: Choice Western Steam 
42,50—42 Mk., amerikaniſches Taſelſchmalz 44—45 Mk., 
Berliner Stadtſchmalz 45—46 Mk., Berliner Bratenſchmalz 
46—50 Mk. Speck: Wenig Geſchäft bei nominellen Preiſen. 


mae: 
Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom 5. Inni. 
Bullen: 34 Stück. 1] Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 31—32 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 28—29 Mk., 3) gering genährte Bullen 


25—26 Mk. — Ochſen 6 Stück. 1) Vollfleiſchig audgemöftete 


Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren — Mk., 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
ältere ausgemäſtete Ochſen 27—29 Mk., 3) mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere Ochſen 25—26 Mk., 4) gering 
genährte Ochſen jeden Alters — Mk. — Kalben und 
Kühe: 46 Stück., 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben hüchſten 
Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige ausgemüftete Kühe 
höchften Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 27—28 Mk., 3) ältere 
ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber 24—26 Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
22 Mk., 6) geringe Kühe und genährte Kälber — Mk. 
Kälber: 88 Stück. 1) Feinſte Maſtkülber (Vollmilch⸗Maft) 
und beſte Saugkälber 40—42 Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 36—38 Mk., 3) geringe Saugkälber 
33 Mk., 4 ältere, gering genührte 
— Mk. Schafe: 76 Stück. 1) Maſtlämmer und füngere 
Maſthammel — Mk., 2) ältere Maſthammel 23 Mk., 
8) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18 Mk. 
Schweine: 500 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1, Jahren 35—36 Mk. 2) fleiſchige Schweine 32—34 Mk., 
J gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 32—33 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 2 Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Mittelmäßig. $ 


DEE ͤ TE WIESZ EEE EEE OE WE TER ——— 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 5. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. 

Stornoway 16421 OSD 2 | molfenivs | 18,3 
Blackſod 764.6 SD 2 halbbedeckt 16,7 
Shields 764,7 N 2 bedeckt 6,7 
Geily 760,8 | NO O | heiter 15,0 
Isle d' Aix 759,1 NW 4 bedeckt 15 
Paris 757,2 N 4 | heiter 15,1 
Vliſſingen 758,6 | NNO 3 wolkenlos 14,4 
Helder 759,5 NO 3 wolkenlos | 14,9 
Chriſtianſund 765,9 O 4 wolkig 8,6 
Skudesnaes 763,1 DSO 2 Nebel 8,9 
Skagen 763.7 SSW 3 wolkig 14,8 
Kopenhagen 768,9 O 2 | heiter 12,8 
Karlſtad 768,3 WSW 4 Regen 14,4 
Stockholm 763,7 SW 4 wolkenlos | 18,4 
Wisby 765,7 | WNW 4 halbbedeckt 11,3 
Haparanda 768,5 OSO 2 bedeckt 5,4 
Borkum 760,1 NNO 2 heiter 15,4 
Keitum 760,7 | NO 2 | wolkenlos 21,7 
Semen 760,2 | SO Regen 16 

winemünde 761,8 | NO 8 | wolfenloś | 12,5 
Rügenwaldermünde 763,6 | O 2 wolkenlos 14,4 
Neufahrwaſſer 163,5 | © wolkenlos 16,3 
Memel 764,1] WRW 1 wolkenlos | 13,8 
Münſter Mehr. 757,3 D 1 wolkenlos 20,8 
Hannover 759,0 NO 2 wolkig 18,8 
Berlin — — — — 
Chemnitz 759,0 DRO 2 wolkenlos | 21,6 
Breslau 760,3 O 2 wolkenlos | 18,8 
Metz 756,0 N 6 wolkenlos | 18,9 
Frankfurt (Main) 755,8 NO 2 wolkenlos 22,4 
Karlsruhe 755,5 NO 4 | wolkenlos 20 
München 756,5 SO 2 heiter 18,2 


Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: z 
7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 


Wettervorausſage. 
Ueber die Nordhälfte Europas lagert ein ziemlich hoher, 
gleichmäßig vertheilter Luftdruck, während eine flache 


Depreifion über Continental⸗Europa ſich befindet, die am 
niedrigſten über dem Alpengebiet iſt. In Dentſchland iſt 
ruhiges, meiſt warmes und heiteres Wetter, nur an der 
deutſchen Küſte, die Gewitter hatte, iſt trübe, warme und 
ruhige Witterung. 


Wechſelnde Bewölkung und ſtellenweiſe Gewitt 
iſt wahrſcheinlich. 8 f je Gemitter 


Deut ide Seewarte, 
Als Verlobte empfehlensich: 


Bein) 07 Carta Teo eꝛ 


Cart. Dettmer 
Danzig, Pfingsten 1900. 


Meldung. 


Kälber (Freſſer) 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
Toncursverfahren. 


n dem Concursnerfahren über das Vermögen des 
Händlers Ferdinand Boje in Neufahrwaſſer, N 8, 
ift zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 


ebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der | FR, 
= der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur | | 


eſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 
Belmögen stücke der Schlußtermin auf 9 


ben 26. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, 
r dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtadt, 
Bimmer 42, Vordergebäude, beftimmt, Ue ć 
Danzig, den 28. Mai 1900, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Abtheilung 11. (10590 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter ift heute bei der unter Nr. 745 
eingetragenen, hierorts domicilirten Commanditgeſellſchaft in 
Firma „Liqueurfabrik zum Seehund Brilles & Co.“ ver- 
merkt worden, daß die Commanditgeſellſchaft aufgelöſt und die 
Firma erloſchen iſt. (10592 

Danzig, den 30. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


erem Procurenregiſter iſt heute bei Nr. 1026 die 

Ae e ns Kaufmanns Paul Marienfeld zu Berlin für 

die Firma „Kotiengesellschaft für Feld- und Klein- 

bahnenbedarf vormals Orenstein & Koppel“ mit dem 

Sitze in Berlin und einer Zweigniederlaſſung in Danzig 

(Nr. 710 des Geſellſchaftsregiſters) gelöſcht. (10593 
Danzig, den 30. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung 
Prangenau macht die theilweiſe Abſperrung der Zuleitung 
von derlich. dem Hochreſervoir bei Ohra am 7. und 8. Juni 
erforderlich. 

Vorausſichtlich wird aus Anlaß der Abſperrung in der 
Stadtwaſſerleitung eine Verminderung des Druckes in den 
höher gelegenen Stadttheilen eintreten. Es wird daher 
empfohlen für dieſe Zeit einen Vorrath an Waſſer für den 
Nothfall der Leitung zu entnehmen. (10596 

Danzig, den 2. Juni 1900. 


Der Magiſtrat. 


von Arbeiten im Quellengebiet bei j 


Delicate Dill- U. Senigarken, 
Proisgelbeeren, Mixpiekles 


empfiehlt M. J. Zander, 
Breitgaſſe 71. (71726 


n 


Haare, ausgek. u. abgeſchnittene, 
kauft Hermann Korsch, Damen⸗ 
Friſeur, Milchkanneng. 24. (9720 


Bunte englische 
Kupferstiche 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter E 405 an die Exp. (10429 


Petroleum- 


und 


= Delfässer 


kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe (73755 


Alb. Wilh. Wolff, 


Paradiesgaſſe Nr. 14. 


Butter 


30—50 Pfd. ff. Tiſchbutter pro 
Woche dauernd gegen ſofortige 
Caſſa geſucht. Off. unter E 433 
an die Exped. d. Blattes. (7319 b 


Circa 200 000 
Mlauerſteine, 


gut durchgebrannt, werd. ſofort 
frei Weichſelmünde zu kaufen 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 
unter E 552 an die Exp. d. Blatt. 


Packstroh 


kauft jedes Quantum 
Singer Co. Nähmaschinen 
Act.-Ges, (10452 
Gr. Wollwebergaſſe 15. 


G. Halbrenner m. Preisang. gej. 
Off. unt. E 555 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Kaufe jedes Quantum altes 


gutes Pferdeheu. 
Offerten unter 010598 an 
die Expedit. dieſ. Blatt. (10598 
Bair.: u. Seltrfl. k. Johannisg. 13. 
Sauberes Zeitungspapier 
wird gekauft Holzmarkt 9. 
Alte Sach., Kleid., Möb., Bett., W., 
Fußz. u. imti. and. Sach. werd. zu 
höchſt. Pr. gek. Hausthor7. (72556 


Altſtädt. Graben 94. 
Am Mittwoch, d. 6. Juni er., 


Vormittags 11 Uhr werde 
ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 
instrument 
öffentlich meiſtbietend gegen 


1 Aleiderſpind 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher, in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 31, 1. 


Auction 
Altſtädtiſcher Graben 94. 


Am Mittwoch, den 6. Inni, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: (10636 


1 Sapha, 2 Selfel 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Anelion in Tanglulr, 
5 


Die Verlobung meiner 


r a _ 
CMON MOMOL 


Toğter Martha mit dem 


Kaufmann Herrn 
Zimmermann - Emaus be- g 
ehre mich ergebenſt angu- | | © 
zeigen, 
Danzig, Bfingften 1900. 
Adeline Hirschfelder, 


mit dem 
schneider, Köslin, beehre 


Max e Die glückliche Geburt & 


eines geſunden kräftigen 


Jungen 
zeigen hocherfreut an 
Zoppot, Pfingſten 1900. 
Albert Krutz, nebſt 
Frau geb. Kohn. 


(10630 
DWDWOWYOWAW 


geb. Petzke. 


Die Verlobung meiner jüngsten Tochter Gertrud 
Kaufmann Herrn Xaver Schacht- 


ich mich ergebenst 


anzuzeigen. 


Pfingsten 1900. 
Johanna Taddra, 
geb. Frankenstein. 


Gertrud Taddra 


lei 6 ahlun „Vormittags 10 Uhr, werde ich A 
Heiden, 4 Gerda 940637 daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ Xaver Schachtschneider 
Janke, Gerichtövollgieher. gen u ER DC (10580 € Verlaßte. > 

$ ucje,i Bi eiderſpin Ą sin, 

Oeffentliche 7 div. Bretter Me 90 Danzig. öslin 


Verſteigerung. 
Donnerstag, 7. Inni er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im „Hotel Zum Stern“ hierſelbſt, 
Heumarkt, folgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände als: 
1 zweithür. Waarenſchrank, 
1 Hängelampe, 2 unfertige 
Seſſel, 5 Sophakiſſen, 4 Fuß⸗ 
kiſſen, verſchiedene Möbel⸗ 
bezugſtoffe, Leinwand, Gurt., 
Fahnenſtoff, Gardinen, eine 
Wanddecoration u. a. m., eine 
filb.. Damenuhr, ein Schreib: 
pult und zwei Wandbilder 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtagaſſe 23. (10638 


öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 

Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Auction Kl. Boelkan. 


Am 6. Juni 1900, Nach: 
mittags 4 Uhr werde ich daſelbſt 
bei der Schneiderin Agathe 
Dehlert im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (10581 

1 Repojitorium mit Spind. 

2 Tombänke, 1 Sopha, 1 kl. 

Spindchen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Neumann; 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31- 


mit dem Malermeiſter Herrn Johannes Schirmer © 
in Zoppot zeige ich hiermit ergebenſt an. 


b 
e 
4 
| 
p 
© 
|| 
© 
Statt jeder besonderen Meldung. 


Zoppot, den 5, Juni 1900. 
Wilhelm Kullmann. 


Als Verlobte 
empfehlen ſich 


Gertrud Kullmann 
Johannes Schirmer. 


(10621 


0000000090900009000009029000000900000900 


Statt jeder besonderen Meldung: 


Die Verlobung meiner jüngsten Tochter Gertrud 
mit dem Maschinentechniker Herrn Alfred won 
Wiecki, Sommerfeld in der Lausitz, beehre ich mich 
ergebenst anzuzeigen. 


Danzig, Püngsten 1900. 


Großvater, 


Amalie Meyer, 
geb. Lemke. 


Gertrud Meyer 
Alfred von Wiecki 


Verlobte. 


900060090009 909500 900668 


Danzig. Sommerfeld, 


— 
Fs 
Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Margarethe . 
mit dem Kaufmann Herrn Otto Richter, Ohra; erlauben 
sich allen Verwandten, Freunden und Bekannten auf die- 
sem Wege ergebenst anzuzeigen, l 
Ohra, Pfingsten 1900. 


6806609850699 6999092590099 


Kirchhofes, Oliva, ſtatt. 


i 


d 


Adolph Schulz 
ynd Frau, geb. Schóneyge. 


Meine Verlobung mit Fräulein Margarethe, ein- 
zigen Tochter des Marine-Werkmeisters Herrn Adolph 
Schiel und seiner Frau, geb, Schónegge, Ohra, 
erlaube ich mir allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
auf diesem Wege ergebenst anzuzeigen. 


Ohra, Pfingsten 1900, 


bei Greifenberg. 


Otto Richter. 


— 


Paftor. 


Nach Z⸗jähriger ſehr 
Statt besonderer Anzeige. u en ere 

Geſtern früh 7 Uhr entſchlief ſanft nach 
längerem Leiden unſer lieber Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater, der 


Theaterdirector 


Heinrich Rose 


im vollendeten 63. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Josefine Rogorsch, geb. Rosé. 
Hans Rogorsch. 
(10639 


halle aus ſtatt. 


Si Am 2. Juni, Abends 114, Uhr, eniſchlief ſanft nach 
kurzem Leiden unſere gute Mutter, Großmutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau Rentiere 


Henriette Schmidt 
Henriette Schmidt, 
A y geb. Herrmann, 

im 69. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen mit der Bitte um ſtilles Beileid an 
Schönrohr, den 5. Juni 1900. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


m 76. Lebensjahre, 


Todes-Anzeige. | 
5 Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verichted £ 
ſanft nach kurzem, ſchwerem Leiden am 1. Pfingſt⸗ 
feiertage, Mittags 11 Uhr, unfere liebe Mutter, 
Großmutter, Urgroßmutter, Schweſter, Schwieger⸗ 
mutter, Schwägerin und Tante, | 


Louise Eckermann, 


geb. Broczinski, 
im noch nicht vollendeten 70. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen an 
Danzig, den 5. Juni 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittags 


s uhr, von dem St. Marien⸗Krankenhauſe aus nach 
dem St. Barbara⸗Kirchhofe ſtatt. 


va 


Neufahrwaſſer, Olivger 
Straße 6, am Markt, woſelbſt 
Iſeit vielen Jahren ein flottes 
Colonialwgaren⸗Geſchäft De: 
trieben iſt, ſoll wegen Todesfalls 
neu verpachtet werden Meus 
mann, Schäferei 12/14, Vor⸗ 
mittags 10—12 Uhr. (7388b 


Sonntag, 4 Uhr Nachmittags, verſchied ſanft nach R 
kurzem Krankenlager mein geliebter Mann, unſer guter 
Vater, der Kaiſerliche Poſtpackmeiſter gat 


Rudolf Hauser 


im 58. Lebensjahre, was wir allen Freunden und 
Bekannten hiermit tief betrübt anzeigen 
Danzig, den 5. Juni 1900 
Emilie Hauser geb. Redmer % 
nebſt Kindern. 

Heinrich Hauser; 

Therese Hauser: 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 6. d. Mts., f 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Steinſchleuſe 3 
aus nach dem Trinitatiskirchhofe ſtatt. R 


N 


Suche ein gutgehendes 
mittleres Colonialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft von ſo⸗ 
gleich zu pachten. Meldung. unt. 
E 525 an d. Exped. d. Blatt. erb. 


Ein Material⸗ und 
Schankgeſchäft 


per 1. Juli cr. zu pachten ges 
ſucht, kann auch auf dem Lande 
fein. Off. u. 0743 4b a. d. Exp. (7434 b 


Grundstücks-Verkehir. | 
> Verkauf, FE 
Mein Grundſtück, 
in welchem lange Jahre eine 


Gaſtwirthſchaft betrieben 
wird, bin ich, willens, unter 


A ; 
wi Niehtuniformirter Kriegerverein zu Danzig, 
Der Kamerad Poſtpackmeiſter Hauser it 
am 3. Juni cr, verſtorben und wird am Mittwoch, den 
6. d. M., Nachmittags 2 Uhr, vom Sterbehauſe Stein⸗ 
ſchleuſe 3 aus auf dem Trinitatis ⸗Kirchhofe beerdigt. 
Die Kameraden werden erſucht, ſich an dem Trauergefolge 
zahlreich zu betheiligen und fih am 6., Nachmittags 175 Uhr, 
zum Abholen der Fahne vor der Wohnung des Bor. 
ſitzenden, Hälergafje 4, zu verſammeln. (10606 


Biuhm, Vorſitzender. 


Eduard Kaminsky, 
Stolp, Chauſſeeſtr. 


© Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sonnabend verſchied nach ſchwerem Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater und 


Christian Hellwig, 


Königl. preuß. Forſtmeiſter a. D., Ritter pp. 
Oliva, den 5. Juni 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


; Die Beerdigung findet Mittwoch, den 6. Juni, Nach 
mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des evangeliſchen 


; Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
die Diakoniſſe unſeres Hauſes, 


Schweſter Justine Hidde 


im Alter von 71 Jahren, im 45. Jahre ihres Schweſtern 
berufs, heute 10½ Uhr Vormittags, von ſchwerem 
Leiden zu erlöſen und in die Ewigkeit heimzuholen. $ 

Eine Leichenfeier wird Montag, den 4. Juni cr, 
Nachmittags, in Charlottenburg, Berlinerſtraße Nr. 48, 
wo die Entſchlafene ſich ſeit 1892 an der Seite unſerer 
früheren Frau Oberin aufgehalten hat, ſtattfinden, dann 
erfolgt am Mittwoch die Beerdigung in Günt 


Offenbarung Johannis 7, 14—17. i 
Danzig, Diakoniſſen⸗Mutterhaus, den 2. Juni 1900 


Stengel, O. v. Stülpnagel, 


grena Ehe entſchlief janft Fi 
en mein inniggeliebter Mann, 
unſer ſtets fürſorgender Vater 


Joham Abert Resneronski 


m 51. Lebensjahre, was hiermit um ſtille Theilnahme 
bittend tiefbetrübt anzeigen 
; Danzig, den 3. Juni 1900. 
Albertine Resnerowski geb. Rosenberg 
; und Kinder. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 7. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr, von der St. Bartholomäi⸗Leichen⸗ 


geſucht. Off. u. E 545 an die Exp. 
In Schidlitz fuche kleines 
Grundſtück 
il bei guter Anzahlung zu kaufen. 


v. Selbſtverk. mit 
c. u. E 542 a. d. Exp. 


Meierei, lange Jahre be- 
ſtehend, ift krankheitshalber fof. 
abzugeben Tobiasgaſſe 22. 


ſind billig zu verkaufen (73266 
Langfuhr, Hauptſtraße 2. 


Weiße Mäuſe ſind zu ver⸗ 
kaufen Kleine Hoſennäherg. 3, pt. 


4 Arbeitspferde, ſweil überzählig, 


zu verkaufen Langgarten Nr. 51. 
Einſegnungs⸗ und Prüfungs⸗ 
üge 


Sonntag Abend 11¼ Uhr verſchied ganz plötzlich R 
an Herzlähmung unſer guter Vater, 2 
Schwiegervater, Vetter, Schwager und Onkel, der 

Kaufmann und Conſul a. D., Herr 


J. Jacobson, Holzmarkt 22. 
einem Nachlaß 
ſaubere Herren = Kleider zu 
verkaufen Vormittags Hunde⸗ 
gaſſe 128, 3 Treppen. 
1Spieldoſe zu verk. Breitg. 101,1. 
Diverſe alte und neue 
Pahrräder verk. Zinser, 
* 91 Fleiſchergaſſe (10642 
Eleg Plüſchgarn. 110 A, Trum.: 
Spiegel mit Stuf. 45%, 1Pfeiler⸗ 
ſpieg. 13.4, Plüſchſoph. 43A, nb. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm., ußb. Sophat., 1 Schlaf⸗ 
ſoph., 2 Baradebtg.m. Mtr. 40K, 
2 dkl. birk. Bettgft m. Matr. a 284, 9 
Stühl.,1 Küchenſchrank, 1Rips⸗ u. 
1Damaſtſopha25 . gr. Oelbild., 
1Chaiſelong., Seck. Salontiſch, all. 
g.neu, z. verk. Fraueng. 33,1(7088b 
JteueGarnitur, Sophas jed. Art, 
Bettgeſtelle m. Mat., Chaiſelong. 
b. zu vk. Vorſt. Graben 7,1. (690 4b 


Damen ⸗Schreibtiſch, 
(Kleiderſchrank, Spiegel, Schlaf⸗ 
ſopha, Stühle, Bauerntiſch und 

Teppich zu verkaufen Milch- 

kannengassel4,iTreppe. 
2 zweiperſonige Bettgeſtelle, 
Sprungfedermatratzen, neu, ſehr 
billig zu verkf. Tobias gaſſe 15, 1. 
Inoch ſehr g. erh. Schlafcommode 
m. Schrk.⸗Aufſ.,2 g. dkl. Hrn.⸗Anz. 
billig zu vk. Breitgaſſe 9/20, 3, r. 


Danzig, den 4. Juni 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Post- u. Telegraphen-Unterbeamten- ke 
Verein „Einigkeit“, 


& Der Poſtpackmeiſter Hauser ift verſtorben und i 
wird am Mittwoch, den 6. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 


vom Sterbehaufſe, Steinſchleuſe 3, nach dem St. Trinitatis. 


Der Verſtorbene war uns ſtets ein guter College 55 
nd treuer Mitarbeiter. Sein Andenken wird bei uns 
in Ehren gehalten werden. Die Mitglieder des Vereins 
verſammeln ſich um 1¾ Uhr am Sterbehauſe. 

Rege Betheiligung erwünſcht. 
$ i 8 Der Vorſtand. 


titadt, Mikt.⸗Wohn., 
Haus in Ohra m. gangb. Häkerei, 
jed. 8 / vz. u. 3000 Anz., 
Breitgaſſe 74, 1. 


Anz und Verkauf 
std, und ni dunn 
Beleilung von Hypotheken 
Beschallung von Baugelder 
Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
e. 
Bröſen. 


Elf Bauſtellen, 
Quadratmeter, in beſterLage 


Tische, Schränke, 


Commoden, Stühle etc: 
ſofort billig zu verkaufen 
Langgasse Mo. 72. 

1Schlafſopha,lCommode, 1Bett⸗ 
geſtell, mehrere Betten b.zu verk. 
Vorſt. Graben?5, hinten links, pt. 
Saub. Schlafſopha, 2 kl. Sophas, 
2 ldrſp., St. ußb. Speiſet., 2 perj. 
Bettgeſt. m. Matr., birt. Auszieh⸗ 
bettgeſt. b. zu v. Altſt. Graben 88, p. 


günſtigen Bedingungen 


| Hótel-Verkauf 


od. Verpachtung 


Gold. Damen-Uhr billig zu verk. 
Breitgaſſe 24, Pfandleihh. (10290 
Gold. Repefir-Herren-Uhrpram, 
zun. Breitg 24, Pfandleihh. (10291 
Neue und gebrauchte 


Damyt-, Benzin- und 
Petroleum-Motor-Boote 


in allen Größen und für jeden 
weck find billig ver 
N. 3550 an Rudolf 
Mosse, Hamburg. 
Eine Kaleſche jowie ein leichter 
Arbeitswagen ſtehen billig 
Verkauf beim Gärtner 
OCzadezeck, Schmierau. (73246 


602 8 nocia = 
anzi e Str. 16, r. 
4—6 Uhr. (10600 


Eine hübſche Beſitzung, auf der Höhe, 5 culm. Hufen in 
einem Plan an der Chauſſee, denkbar beſter Rüben⸗ u. Weizen⸗ 
boden, ſchöne Gebäude, werthvoll, reichlicher Pferde⸗ u. Vieh⸗ 
beſtand, wegen Aufgabe der Wirthſchaft zu verkaufen oder auf 
ein kleines Grundſtück bei der Stadt zu vertauſchen. Preis 
135 000 4, Anzahlung 30000 m. Auskunft ertheilt (10541 


Th. Mirau, Danzig, Langgarten 73. 


Mein Gaſthaus im kathol. 
Kirchdorf gegenüber der Kirche 
20 Jahre in meinem Beſitz mit 
ca. 28 Morgen Acker u. Wieſen, 

200 Nebeneinkommen will ich 
unheilb. Krankheit halber unter 
günſtig. Bedingungen ſchleunigſt 
pt. Off. u. 0743 5b an d. Exp. (74350 
Grundſtück mit 2 Morgen Fand, 
bei Heubude, dicht am Walde, 
paſſend für Rentiers oder zum 
Sommeraufenthalt, 
Offerten u. E 550 an die Exped. 


i Ein Grundſtück in Zoppot, 

Südſtraße gelegen, mit ſchönen 
großen Garten iſt umſtändehalb. 
gegen jolide Anzahl. verkäuflich. 


Grundſtück im Centrum Danzigs 
Izu kauf. aef. Off. m. Preis u. näh. 
Ang. u. E 503 an die Exp. (78826 
1Grundſtück Langfuhr bei 2000.% 
Anzahlungzukauf.geſ. Off. u. E526 
Mit kleiner Anzahlung 
und eventl. jährl. Abzahlung 
ſuche ich ein Grundſtück zu 
kaufen. Offerten unter E 518 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Ein Grundſtück, worin Material 
u. Schank betrieben wird, wird in 
t itar ak ht d. Stadt b 1125 
nzahlung fof. zu kaufen geſucht. 
Off. unt. E 543 an die Exp. d. Bl. 
Gründſt. m. Material- u. Sant: 
geſch. zu kauf. geſ. Off. u. E 549. 
Ein gut verzinsliches Grundſtück 
bei beliebiger Anzahl. zu kaufen 


Speiſetafel, 


2flügliger Bettſchirm, Waſch⸗ 
maſchine, Nachtſtuhl, verſtell⸗ 
barer eiſerner Krankenſtuhl, 
großes Oelgemälde, eiſerner 
Blumentiſch zu verkaufen 
Heumarkt 1. (73766 
Ein neuer Kaſtenwagen a. Fed. 
billig zu verk. bei F. Grünwald, 
Schmiedemeiſter, Legan. (73956 
1 große Badewanne ijt bilig zu 
verk. Ora, Bergſtraße Nr. Za. 
Ein dreimaſt. Schiff 5.4, 1 Gier- 
brutmaſchine zu v. Brodbkg. 48,2. 
Schreibſecretär, Glasſpind zu 
verkaufen Brodbänkeng. 48, 


5 l D. Abbr., 8000 a 15.%, 1000 


iegel 16 4 Brodbänkeng. 48. 


Bahn⸗und Packkiſten werden bill. 
abgegeben Röpergaſſe Nr. 18. 


Liebigbild. zu ok. Off. u. X100poſtl. 


Geldſchrank 
billig zu verk. Fleiſcherg. 88, 1. 
Zwei große Lorbeerbänme 
mit großen Kronen ſind fort⸗ 
zugshalber zu verkaufen 
Danzig, Langgarten Nr. 44. 

Park wagen, 

eſchirr mit Neufilberbeſchlag, 
Reitzeug, alles faſt neu, iſt Lang⸗ 
garten 51 zu verk. b. Schoensee, 


hasarme mit ölälhsträmplen 
billig zu verkauf. 2. Damm 3, 1. 
Schreibtiſch, Stühle, Tiſch, Sopha 
Seſſel zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Eleg. Damenfahrrad ijt bill. zu 
verk. Frauengaſſe 39, 3. (10414 


Wohnungs-Gesuche 


1 herrſchaftl. Wohnung 


von 5 bis 6 Zimmern, Entree u. 
Nebengelaß, in der Nähe der Re⸗ 
gierung oder auf dem Heumarkt 
wird zum 1. October d. Is. zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unt. Chiffre 10569 
an die Exp. d. Bl. erb. (10569 


Wohn. v. 2 Zim. u. ſ. Zub. i. anſt. H., 
Mittelp.d. St. (Fraueng. Lnggrt.) 
Wohnung von zwei Zimmern u. 
Badezimmer, im herrſchaftlichen 
Hauſe in Danzig oder Lang⸗ 
fuhr von einem Herrn zum 
1. Oetober geſucht. Offerten mit 
Preis unt. E 521 an die Exp. erb. 
Von einer ruh, kinderl. Familie 
wird zum 1. Oetbr. eine geſunde 
freundliche Wohnung im Preiſe 
von etwa 700 4 p. a. geſucht. 
Offerten unter E 551 an die Exp. 


Zimmer am liebſten Schwarzes 
Meer, Kl. Berggaſſe oder Nühe. 
Off. m. Preis u. E 534 an die Exp. 
Für e.ält. Dame wein Langfuhr o. 
Heiligenbrunn ein einfembl.ſonn. 
Prt.⸗Zimm m. Gartpl. auf einige 
Mon. geſ. Off. unt. E 537 an d. Exp. 


Tndenlocal. 


Langenmarkt nahe dem grünen 
Thor oder Milchkannengaſſe 
zu mieth. geſucht, Offert. unt. E540 
an die Exp. dief. Blatt. erb. (7430b 


Uisadel & dia, 


Sanafuhr, Hauplſtraße 18, 1. 
Unentgeltlicher 
Wohnungsnachweis. 
An⸗ und Verkauf von 
Grundſtücken. 


Vermittelung von (3767 
Hypotheken und Baugeldern. 


2 Wohnungen v. 4 u. 5 Zimmern, 
ev. Stall, Eintritt in den Garten, 
zu v. A. d. neuen Mottlau7. (727 4b 
Herrſchaftliche Wohnungen, 
Milchkanuengaſſe 31/32, neb, 
der Sparkaſſe, 4—6 eventl. 10 
Zimmer, Bad, Mädchenſtube ꝛc. 
zum 1. Oetober zu verm. Näh. 
daſelbſt 32, 1, 11—2 Uhr. (72786 


fe? f 
Jopengaſſe 
iſt e. freundl. Wohnung, beft. aus 
3 Stuben, h. Küche, Bod u. Keller, 
i. Hinterh., 2 Tr., v. fogl. an anſt. 
Leute zu verm. Näh. Jopengaſſe 
Nr. 49, 1 Tr., v. 10—2 Uhr. (5889 


interplatz 15 


iſt die 


i Parterre⸗Wohnung 


beſtehend aus 5 Zimmern und 
allem Zubehör, zum 1. April1900 
zu vermiethen. Beſichtigung 
der Wohnung von 12—2 Uhr. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. (5546 


Langgarlen 99 


iſt Parterre⸗Wohnung, beſt. 
aus 6 Zimmern mit 
ſofort zu vermiethen. 
in der Kanzlei des ruſſiſchen 
Generalconſulats Langgarten 
Nr. 74, Montag, Mittwo 
Freitag von 12—2. 
Wohnung, 3 Zimmer und Zur 
behör vom 1. October zu ver⸗ 
miethen Hühnerberg 14, Geſch. 


Jopengaſſe 4, 4 Treppen 
find 2 kleine freundl. Wohnungen 
beſtehend aus je 2 Zimmern und 
Zubehör zu vermieth. Näh. part. 
Adolf Bukofzer. 
irchauerweg 80, 
find Wohnungen v. 3 Stuben, 
Cab. u. St. u. Küche, 
f. 20, 14 u. 10 4 zu vm. N. 1 Tr. 


Aukerschmiedegasge 9, I. Big, 


beſt, aus 4 Zimmern, Bodenkam,, 
2. | Holzſt. u. Keller v. 1. Juli zu vers 
miethen. Näheres Hundegaſſe 
Nr. 94, part., im Bureau. (9732 


Herrſchaftl. Wohnungen 


beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
Weidengaſſe 10 von ſofort 
oder ſpäter an ruhi 
wohner zu vermiethen. 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 
Langgarten 51 
iſt die 2. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, Mädchengelaß, gr. 
Nebenräumen und Eintritt in 
den Garten per 1. Oct. zu verm. 
Näh. Schleuſeng. 13, 1. (73866 


Lastadie 30 d, 2. g. 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
5 Zimmern nebſt Zubehör vom 
1. Juli d. Is. ab zu vermieth. 
Beſichtigung von 10—5 Uhr. 
Dortſelbſt iſt auch 


SRC Laſtadie 36 bb. 
Fleiſchergaſſe34, 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
7 Zimmern, davon 2 Vorder⸗ 
Zimmer, vom 1. October d. Is. 
gu vermiethen. Näh. daſelbſt o. 
Brodbänkengaſſe 14, 1. (10425 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 20 ſind 
Wohn. vom. 1. Juli zu vm. 73716 : 


Hnnderame No. 18 


Zubehör zu October auch etwas 
früher zu vermiethen und Vor⸗ 
mittags v. 10 Uhr ab zu beſ.(7372b 


matki 12—14 


ohnung von 6 Zimmern 
m. Badezimmer, Centralheizung, 
Warmwaſſerbereitung ꝛc. 2c. von 
ſogleich beziehbar, zu vermiethen. 
Auskunft daſelbſt bei d 
(10533 


Verſetzungsh.gr Wohn. V.a SiN. 
Kleine Wohnung d. 2 Żimm., 
Entree, Küche, vom 1. Juli ab 
für 120 & jährlich zu verm. 
Desgl. geräumige Stallung, auch 


macher zur Werkſtelle. Zoppot⸗ 
Schmierau. Oetting. 


Jopengaſſe 66 


2. und 3. Elage 


für 1500 Mark ſofort zu 
(451 


Holzſchneidegaſſe 8, 


eine freundliche Wohnung von 
14 Zimmern, Balcon u. ſämmt⸗ 
lichem Zubehör zum 1. October 
zu vermieth. Beſicht. von 11—1 
und 3—5 Uhr. 
ſelbſt im Souterrain. 


Grössere U. Kleinere Wohnnne 
zu verm. Neufahrwaf 
Villa „Stephania“. 

Kaninchenberg 5/6, fröl. Wohn. 
3 u. 4 Zm.n. Zub. ſof. zu vm. Prs. 
300, 450 u. 4 550% Näh. daf. bei 
Lange: pt. v. 10% Vorm. (7321b- 


kundliche Wohnung, 


immer, Küche, Boden u. Stall, 
½ Morg. Land beit. m. Kartoffeln 
u. Gemüſe, w. 1. Juni o. ſpät. zu vm. 
Carl Schmidt, Kahlbude. (74106 


Langgaſſe 54 
ift die 3. Etage, 2 Zimmer mit 
reihi, Zubehör per 1. Juli er. zu 

Zum 1. October 1900 find 
noch in den Häuſern Stadt⸗ 
graben Nr. 6 u. 13 (dem Centrals 
Bahnhof gegenüber) zu ver⸗ 


3. Etage 1Wohnung e 


1 v 
Näheresb. Werner, 


Langgaſſe 27, 1 
Wohnung v. 4 Zimm. ul Durch⸗ 
gangsz., Bad elektr. Einrichtung, 
paſſ. auch zu Geſchäftslocalität., 
auch für Aerzte u. Rechtsanw. 
October zu vermieth. Die 
Wohn. hat 2 Aus ga 
die Beſicht tägl. von 11—1 Uhr 
ene denden 

rundbeſ.⸗Verein Hundeg. 10% 

"i (68706 


zu verlangen. 


ſondern mit 


unferen blauen 


c= 
iligenbrunnerweg 9, 
dicht an b. Halteſtelle b ‚Straßen: 
bahn, habe ich 2 hochh. En 
Wohnungen, hochpart. t. 1 
elegen, zum 1. October zu * 
iejetb, Ben aus je ein. Salon, | 1 
1 Speiſeſalon mit gr. geſchloſſ. 
8 1 erren- und 
1 Wohnzimmer, 2 ſehr großen 
Schlafzimmer B Badeſtube Küche, 
Speiſe⸗ u. heizb. Mädchenkammer 
feiąb. Bobenjtube, Bodenkamm., 
Agr.gewölbtenKellern, eig. Gatt.” 
2 gemeinſchaftl. Waſchküche 
Ge Nh Haug e mi 
ed. Zelt auptſtraße le, pt., 
ie jeb Se ewerksmeiſt. Oskar Ehm. 
"Gi Heine Wohnung ift zu 
vermiethen@oldichmiedegnfje 15. 
angfuhr Neuſchottl. 22a. Wohn. 
im r. u. 10. u u. Näüh.daj.(74036 
Cine Wohnung mit Zubehör 
ijt vom 1. Juli zu verm. Obra 
Schönfelderweg 26. Schulz. 


Verſetzungshalber 


roße 3 Zimmer⸗Wohnung, 
ni Etage, mit Balcon, Mädchen⸗ 
zimmer und Bade⸗Zimmer⸗ 
benutzung mit allem Zubehör 
ſofort oder he fehr billig 
zu vermiethen. Näheres bei 
Wagner, Langfuhr, Hauptſtr. 95 b, 
oder beim Verwalter Herrn 
Petersen, e (10614 


Schöne Wohnung, 
ARCE Boden, gende den 
lurreinig. u 
W HG x v.Sandgrube1.(10818 


Kaninchenberg 13, 1 Treppe, 
Sonae Bad, Gastogpeintieht. 
u. ſ. w. zum 1. October gu vor⸗ 
mirthen. N. Kaninchenberg 12b, 
Hof, parterre, bei Niessen. 
2850 nnen 1 eine keller- 
Wohnung von gleich zu perm. 
ganofube, Saupfitrafic, 
if eine Poabuung Befieh; aua 
t: Balcon, Küche u. gr. Bod., 
bał. ift auch eine Wohnung von 
8 Stuben, ſämmtlich. Zubehör 
von ſofort zu verm. Näheres 
daſelbſt Ulmenweg 2, 1 Tr. I. 
2 Heine immer Sade etc. 
Langgaſſe 26, 4 Treppen zu 
vermiethen. Näheres im Enden. 


2 Zimmer, 


Dienstag 


Das geehrte Publicum wird gebeten, ſich durch die von der 


Deutschen Rabatt- Marken - Gesellschaft 


Tischmann & Co. 


öffentlich verbreiteten 


unrichtigen Angaben 


nicht beirren zu laſſen und auch fernerhin bei Einkäufen ſtets 


die blauen Rabatimarken 


Danziger Raba -Sparbank |: 


Dieſelben werden 


von uns 


zwar P mieht Z mit minderwerthigeren Gegenständen, 


Zehn Mam in baarem Gelde 


eingelöst, 


Marken gefüllt ift. 


P | mó6l. Zimmer zu vermiethen. 


4 Zimmer, Entree Badezimmer, 
Mädchenk. „Küche, Speiſet⸗ „Altan, 
Boden u. Kellerraum, für 800 «A 

8.3. 1. October 1900 zu verm. 
Siefidtiguna täglich von 10 bis 
Uhr Vormittags. (74216 
al id ei freundliche 

Wohnung, Stube, Küche, Keller 
und Boden, für 14% vom 1. Juli 
an ordentl. Leute z werm. Kduard 
Panter, Vorſtädt. Grab. 41, 3 Tr. 


Kl. Wohnung v, ſofort od. 1. Juli 
zu verm. Ohra, Mühlenweg 2. 
Breſtgaſſe 101 ijt die 2. Etage 
ſofort zu vermiethen. Nüheres 1. 
Hintergaſſe parterre u. 2. Etage 
ſofort zu um. NähHundegaſſe 24. 
Freundl.Unterwohn. f. kl. Fam. v. 
I. Juli fürs 1, zu vm Am Stein. 
Für penfionirte Beamte 20. 
Das Gartengründſtück „Pariſer 
Garten“ in der Ortſchaft Espen⸗ 
krug, direct an d. Chauſſee Olina- 
Kölln, unmittelbar am Walde 
beleg., mit Aer ch. Je 
enthalt.: 7 Zimmer n. re 
behör, paſſend z. Ventana Für 
Sommergäſte 2c., von ſogleich 
ſehr billig zu verm. Näheres 
Danzig, Laſtadie 36, oder auf der 
Ziegelei Espenkrug. (74245 
Wohnung v. 
3 13 en 
31, Entr, — u. Jub * verm. 


Mbl. Wohn. lep. SST eig. WIE „ 
St., Cab., ev. z. Comt., 1. Juli z. v. 
Gr. Krämerg. 4,1. B. 9-12, N. 2 Tr. 

Weidengaſſe 1, 3 Tr. rechts, 
möbl. Zimmer zu verm. (73966 
Milchkannengaſſe 24, 1. Etg., ifi 
ein möbl. Vorderzimmer und 
Cabinet ev. Burſchengelaß zu 
verm., Näh. parterre, (73496 
1 ET E e a a a 
: | Pfefferitadt 24, 2, möbl, Zimmer 
mit Penſion zu verm. (72306 
Melzerg. 10, 1, neben Officiers⸗ 
Caſino, e. gut möbl. Zimmer mit 
Burſchengel. gl. zu verm. (10411 
J. Steindamm 2, 1 Tr., gut 
möbl. Zimmer zu verm (73385 


unterg.3, 2, iſt e. groß. gut müßt, 
orderzimm. fof. zu vrm. (73406 
Breitg.10,2,gr.Teinmbl.Borberz, 


mit gut. Penſ. an 1-2 Hrn. zu vm. 


ſobald unſer für einen Einkaufsbetrag von Mk. 250 eingerichtetes Sammelbuch mit 


Danziger Rabatt-Sparbank 


S. Loewenstein. 
Comtoir: Danzig, Hundegasse No. 70, am Kuhthor. 


Heil. Geiftgajie 97, 2 find 


Goldihmiedega e 26, 1 fein 
möbl. ſep.Vorderzimm. zu verm. 


Hell. rifigofrid?, ir. 
(Holzmarkt) m. Zimm. u. Cab. z. v. 


Milchkannengaſſe 16, 3, 
möbl. Vorderzimmer mit auch 
ohne Penſton ſofort zu verm. 
Frdl. módl. Vorderz an Herrn p, 
anſt. Dame b.zu uvm. Beutlerg. 1,8. 
gal. Geiftgafie 30,2, eleg, möbl. 

immer u. Cab. ſofort bill. zu vm. 
Mattenbuden 38, 2, ift ein Heines 
einfach möbl. Stübchen v. gl. od. 

v.15. d. M. m. a. b. Penſion zu vm. 
Möbl. Vorderzimmer, jep. Ging., 
fof. bill. gu vm. Goldſchmiedeg. W. 
Vorſt. Grab. 30 ijt e.Bodenftitbch. 
von gl. zu verm. Näh. Melzera. 10. 
e ‚möbl.jepar. 

imm. and —2j Leut. z. 1. Juli z. v. 
Jopengaſſe Nr. 4 iſt ein gut 
möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Badezimmer vorhanden 
Dundeg.80,2ife.gut möbl, imm. 
verſetzungsh. p. bald b. z. v. (740 4b 

„Steindamm 83, Zimm ſof. zu v. 
E. möbl. Zimmer nebſt UA 
gu verm, 1, Damm 20, 3 
Fraueng. 23, 2, iſt ein gut 7 
Vorderzimm. an e. Herrn zu vm. 


Melzergaſſe 5, 1 Treppe, 
ſep. ff. möbl. Vordrz gl. ze bez., auf 
Wunich Benj 1 Burſcheng. (73630 
2 gut möbl., fep. neleg. Zimmer 
mit vorzügl. Penſion Pra gu 
verm. Hundegaſſe 26, 2. (73286 
Fraueng.11 fein möbl. Parterre- 
zimmer, fep, zu vm. Näh. Hof pt. 


Langfuhr, Heiligenbrunner⸗ 
weg6, 1, (t3. ift ein großes möbl. 
Zimmer mitBalc. zu verm. (73830 


Heilige Geistgasse 9, 


gut möbl.VBorderz, zu om. (73816 


— 


Kohlenmarkt 13, iſt e.fmbl. Brd. 
Zimm. mit guter Penſ. zu verm. 


000 at 51, 2 Trp. iſt ein 


möbl. Zimmer zu vermiethen. 


5 Geifigafje 7 Trol gut möbl. 


immer m. auch ohne Penſ. z. vm. 


Breitgaſſe 59 möblirtes 
zu verm. Näheres 1 


immer 
teppe. 


Langgaſſe 37, 3, möbl. Vorderz. 


mit a. ohne Penſion fof. zu verm. 


Ska Renee Wager a 


(10628 


Breitg. 125, 2, fein m. Vorderz. 
f. 15A vm. „Auf W. Penfion. 
Fraueng , imc rauenthor, 27, m. 
3, Cab. g. ſep., a. D. od. H. zu v. 
Frdl., ſep. möbl. Zimmer ſ. bill, 
zu orm. Schießſtange 6. kaukin. 
2 möbl. Zimm. m. jep. Cing. jind 
von ſofort zu vm. Banganrt.44,1 
Gut mbl. Zimm. a. W. 3 
d. Kaſ. z. v. Langgart. 34,1. ( 4166 
Fein möbl., Porderzimmer ſof. 
zu verm. 1. Damm 5, 1. (7414b 
Ein gut möbl. Vorderzimmer, 
ſeparat, zu v. Weidengaſſe 42, 1. 
Ein fr. Stübchen von gl. od. ſpät. 
zu verm. Schloßgaſſe 2b, 1 Trp. 
Kl. mbl. Zm f. 10% Fleiſchrg. 87,1. 
Breitgaſſe 27, 2 Treppen, iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Hell. Gelſtg. 28, / möbl. Vorderz. 
m. ſepar.Eing. an 
g. möbl. Wohn: u Schlafzimm 
au verm. gletidergafie 87, 1 Tr. 
1-2 fein möblirte 1 
billig zu verm. Hirſchgaſſe 2b, 1. 
Poggenpf zmöbl. Hav NAY ITT, 
Fein möblirtes sy ſofort 
zu derm. Hirſchgaſſe 1, 1,v.(74206 
Kl. ſep.mbl. Zimmer i. anſt. Hanfe 


a Hrn, od. D.gu v. Pferdetr. 13, 2,r. legung der Zeugniſſe in der 


— —— —u— —— a zn a 
Breitgaſſe 2, 1, freundl. möbl. 
Vorderz. u. Gab, fep. E,, a. e. H. 
mit a. o. Beni. von gleich zu vm. 


żajub. Markt 23, 3 Cr. 
dicht am Bahnhof, möbl, Bimm., 
Bale., Bad. Gute Penſton.(7428b 
Fleiſcherg. 73,2, freundl. möbl. 
Borderz., iep. Eg., v. gl. zu vm. 
Breitgaſſe 6, „ein eleg, möblirt. 
Vorderzimm. bill, zu vrm. (7432 b 


Schmiedeg.3,2,eleg.mbl.Garcon- geſucht. 


wohn. ev. m. Brſchgel. zu v. (74266 


MILB m Beni, Ausf Fangenm,, 
AM 50, Brodbänkeng. 36,2, (7427b 


2 fein möblirte Zimmer, 

Entr. ſof. zu orm. Pfefferſt. 47,1. 
Jg. Leute f. Logis im Cab. Pfeffer⸗ 

ſtadt 55, p., Eing. Baumgartidjeg. 


Anſtändiger junger Mann 
findet gutes Pue Hunde- 
gasse No. 63, 2 Treppen. 


in jung. Mann findet Logis mit 


od. ohne Penfion Rammbau 27. 


Ant. Leute finden gutes 02 
mit Beköſtig. Häkergaſſe 61, 2 


or Logis zu hab. Altſt. Graben 60,1. 


10 guter Beköſt. Faulgraben 16, 2. 


"| Ją. Sente find. g. Sogis mit Def. 


"| Sunge Leute finden gutes Logis 
[[Baumgartſchegaſſe 5, part. 


jj | Dtitóew. m.t Kunferg.19,2,188. 


aute Schlafſtelle 


h. Gab, Gr. Rambau 45,2 Tr.,ht. 


lin ſehr lebhafter Geſchäfts⸗ 
geeignet, zum 1. October d. Is. 
49 Wilchtannengaffe32 2.8586 
ei Falkenheiner innegeh. Pferde- 
A Spaete, Mattenbuden 9. 


[Off unter 2 500 an b. Grp.(78856 


weil Bedürfniß Hierauf Reflect. 


Pfefferſtadt Nr. Sail (71675 


kap Näthlerg.7 Lad. u. Kell., Feuerſt., 


nüchterner Arbeiter 


„| RNowakowsky, 1. Dammi0,1 r. 


5. Juni. 
Keiſchergaſſe 9,2 2 Fr., Je 


find. jg. Ot. bill. Logis m. gut. Bek. 
Logis gu haben Boggenpjuhl21,2. 

Mädchen oder Frau findet Logis Zwei tücht. Klempnergeſellen a. 
b. e. Wwe. Drehergaſſe 16, 2 Tr. Bau⸗u. Waſſerteitung F.cintvet.b. 
Funge Leute finden Logis mit C. Böttcher, 4 Langfuhr. (73996 
Beköſtigung Leegſtrieß 2. [Von einer Lebens- u. Hagel 
Ant. jg. Mann m. Belt f gut. Bogisverſicherung wird ein 

fleißiger und 


Baumgartſchegaſſe 3-4, Hof, 1, r. 
redegewandter Herr 


Junge Leute find. g. Logis im 
großen Zimm. Tiſchlergaſſe 61,1. 

ür Bureau und Acquiſition 
geſucht. Offerten mit Lebens: 


Logis zu hab. Kaſſub. Markt 6, 1. fü 
lauf und Gehaltsanſprüch. unter 


E 486 an die Exped. d. BL. (7374 b 


hinen Kutseher 


ſtellt ſofort ein (7408b 
Hotel zur Hoffnung. 
[Ein guter Rock⸗ u.Hojenjchneider 
findet dauernde Beſchäftigung 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 56, 3 Tryp. 
1 tüchtig, Maurerpolier und 
20 tüchtige Maurergeſellen ſtellt 
ein. P. Wagner, Langfuhr. 


Ein Hansdiener, 


der mitPferden umzugeh. verft., 
kann ſich m. Nehrunger Weg 3. 


Tüchtige Malergehilfen 


finden dauernde Arbeit. Reiſe 
wird vergütigt. (10531 
F. Brykczynsky, Cöslin. 


A | hadiahrer U. Radlahrerinnen, 
die in beſſeren Geſellſchafts⸗ 
kreiſen verkehren und geneigt 
ſind, für eine erſte deutſche 
Fahrradmarke nach Gutbef. des 
betr. Rades für dieſelbe durch 
Empfehlung zu wirken, erhalten 
leber Beziehung 
Muſtermaſchine, 
900, zum Zwecke der 
Einführung für den halben 
Preis und . für alle auf 
l. hin verkauften 


Hoteld., Hausd., Kutſcher, dar. 
jüng. Leute. d. Stadt, [. Berlin, 
Schlesw.,Kutſcher, Kn. Jung. R. 
frei, fof. zahlr. gej. Breitgaſſe 37. 


Anſt. jg. Leute finden Logis mit 


Anſt. g. Leute find. g. Logis i. eig. Z. 
Brodbänkengaſſe 36, Hinterhaus. ö 
Ig. Mann findet fröl. Logis in 
e. jep. Vorderz. Hakelwerk 5, 1,1. 


Häkergaſſe 30, pt. am Fiſchmarkt. 
Anſt. j. Leute finden gutes Logis 
Baumgartſcheg. 3-4, Hof, r., part. 


Anſtändige Leute finden gute 
Schlafſt.Baumgartſchg. 6, Th. 5, u. 


Anſt. jung. Mann, Handw., find. 
im eigenen 
Zimmer Ankerſchmiedeg. 3, 2. 


Aelt. Frau a. Mitbew. w. geſ. im 


DR Nr 
Pension 

Per . Hrn. i.gut mol. weten 

v. 40-45 % mtl. Hundegafjed6, 2. 


Fleiſchergaſſe 70, pt., iſt eine gute 
Penſion für einen Herrn frei. 


D. Vermiethungen: 


Jaget modernen Schaufenſtern X 
eleganter Innendecoration 


gegend, zu jedem Geſchäft 


preiswerth zu vermiethen. 


Der von Herrn Hauptmann 


Di m Fota 


einer Jahresprämie erhalten 


en 


stall ift von ſofort zu vermieth. 
(9271 
Für Barbiergeſch. g. Geſchäftsſt. 

in Ohra. Hierauf Reflect. wollen 


Eine paſſ. Gelegenheit für eine 
Drehrolle in Obra g. Geſchäftsſt. 


woll. SAt u. E501 an d.©rp.(738456 


Geſucht Air ien 
oder ſpäter 


unſer „U in 
Danzig und Zwe igueihäft in 
j ertrauens⸗ 
zwei zuverläſſige, 
rebegewandte Einkafſirer 
und Verkäufer für Stadt und 
Landgeſchäft. Kleine Caution 
erwünſcht, jedoch nicht Be⸗ 
dingung. Meldungen find zu 
Herd zu v. N. Brodbänkeng. 48. richten an i (987 
Hundegaſſe. Gr. CTomt.⸗Zimmer 8 nger Co. 
mit Gaseinricht. u.Nebgel.jof. 52. Nähmaschinen Act.-Ges. 
1.3 Prinatzw. Näh⸗Hundeg 78/2. Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15, 
ſch eigner N e pp. oder Elbing, Lange Hinterjtr.20. 
eignend per fofort zu om. | Kräftiger Kellerarbeiter 
Altſtädt. Graben 68. (74186 wird verlangt in der Bier: Groß 
1Lagerkeller Heil. Geiſtgaſſe zu Handlung Langenmarkt Nr. 20. 
verm. Näg.Lauggaſſe 68, (74286 Ordentlich nücht. Urbeiter, der 


das Packen von Flaſchen ꝛc. ver⸗ 
Laden ſteht,findet Stell. Hopfengaſſe 96. 
mit großem ST zu 


vermiethen 2. Damm Jüngerer Buchhalter 


von ſofort geſucht von einer 


‚Offene Stellen BEAN 
Männlich. Ba je E 541 an d. Exp. 


ASS Br., rtr 

2 tüchtige Ofenſetzer ſtellt f 
ſofort ein 0. Worzalla, Töpfer- 
meiſter, Schidlitz, Unterſtr. 30. 
Suche iten mt! ß ñĩ⁊ᷣ ß 
p dauernde Beſchäftigung. 

F. Bockenheuser, Röperg. 19. ; 


Ein ordentlicher 


u. Saab, 1. Juli zu verm. 


Langgaſſe 54 


an BR BOT ein Zimmer, 
paſſend zum Eomtoir, p. 1. Juli c. 
zu vermiethen. Näheres bei 
Fran Markfeldt dortſelbſt 
zwiſchen 11—1 Uhr. (9825 


geſ. Ofi. u. E 546 a. d. E. d. Bl. (10617 


wird per ſofort geſucht. 
Gustav Springer Nacht, i 
Holzmarkt Nr. 2. 


Ein zuverläſſiger, gewandter 


Hausdiener 


wird per ſofort geſucht. Perſön⸗ 
liche Meldungen unter Vor⸗ 


Wade⸗Anſtalt re 
Vorſtädt. Graben Nr. 3 
Rockschneider 
für feine Arbeit finden dauernde | Ej 
Beſchäftigung P. Steinwartz, 
Langenmarkt 10. 
Ein ordentl. nücht. Mann, der 
N Piep umzugehen verſteht, 
als 


Dierfahrer 
Brauerei D. Rodenacker, 


Hund egaſſe 11/12, || 


filie bsdii 


geſucht Hundegaſſe 119. 


Friseur: Oder Rasenrgehillen 


ſucht zum baldigen Eintritt 
W. Wallner, 
Danzig, Kürſchnergaſſe. 
elterer zuverl. unverh. Wirth⸗ 25” 
ſchafter fre fl. ländl.Befigung, | MR pod AA kc t. 
welcher mitarb. muß, ſofort ge.. IZETE 


uter Correſpondent, firm 


d nijje bevorzugt. 


ee 


Per ſofort oder ſpüter geſucht von einer 


ee ee 
Holzbearbeitungs-Branche: 


(auf dem Lande bei Danzig) 


Disponent für das Comtoir 


Erster Buchhalter 


pr mit längerer Praxis in größeren Fabriken. Es wird , 105 
nur auf einen abſolut telbitunbigen Arbeiter reflectirt. 


Junge Kaufleute 


mit e e Handſchrift, mit allen Comtoirarbeiten 
und Hülfsarbeiten für die Buchführung vertraut. } 


Ausführliche Angebote mit 
Angabe des Alters, der Religion, ob verheirathet, 
der Militärverhältniſſe, wo und wann im Geſchäft 
geweſen und womit in dieſen Geſchäften beſchäfkigt, 
unter 010619 an die Expedition dieſes Blattes ethet: 

Ungenaue An 


5—6 tüchtige 


Steinſetzer 

für Reihenpflaſter ſucht von 
ſofort für dauernde Arbeit bei 
Stundenlohn von 65 J und 
Reiſevergütigung. 

Emil Kliesch, Steinſetzmeiſter, 
Mittelhufen b. Königsbg. i. Pr., 

Hauptſtraße 29. 


Ich ſuche einen 


Skadt⸗Reiſenden 


Perfönliche Vorſtellung 
Vormittags 10—12 Uhr in 
meinem Comtoir Reitbahn 
Nr. 21, 1 Treppe. (74316 
J. S. Keiler Nachfolger. 


Auf Wochlohn ſuche Haus⸗ 
diener Breitgaſſe 37. 

Stellmachergesellen 
finden dauernde Beſchäfti ang 
Vorſtädtiſchen Graben 


Sehr gute Rodorbcitet 
außer dem Hauf e ſtellt ſofort ein. 
S. Gerizki, Langgaſſe 36.(7483 b 
Zum jofortigen Eintritt fur 
einen tlichtigen 


Verkäufer, 


welcher auch mit dem Decoriren 
großer e asraon 
fein muß 


Siegfried Lewy, | 


Holzmarkt 22. 
Füller 
für dauernde Stellung ſucht 
von gleich die Mineralwaſſer⸗ 
Fabrik A.Terkowski, Jopeng. 21. 
Hausdiener (bet 30 „4 Gehalt 
können ſich Heil. Geiſtgaſſe 106 
melden. I Usswaldt. 


| Danziger Haus 
ſucht zum ſofortigen Antritt 
für den en gros Verkauf von 
Cognae, Rum, Wein u. 
Eigarren einen den. 


Reisenden, 


der bei der Kundſchaft ii 
der Provinz bekannt ift. 

Meldungen mit Angabe bis⸗ 
heriger Thätigkeit, Referen⸗ 
zen u. Gehaltsanſprüchen 
ſind zu . unter E544 
an die A . BL (7415b 


Ein DARRA, gewandte 


Verkäufer, 


gelernter Eiſenhändler, 
wird per 1. Juli gejudt, Den 
Offerten bitte Photographie, 
Zeugnißabſchriften und GGehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. (10608 


C. Renter vorm. T. 0. Becker, 


Lötzen Oſtpr. 


4] Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 


melden Drehergaſſe 3. 


— — — 05 
Schuhmachergeſelle im Haufe 
kann fih melden Hundegaſſe 24. 
— — — —e— 
Ein Barbiergehilfe 
kann ie eintreten On ei 
Kalkgaſſe 5 74116 


ſucht Rudolph Radtke; 
Fahrradhandlung, Danzig. 

Ein anft. beſcheidener, kräftiger 
Burſche zum Mittagtragen und 
Gängebeſ., montl. 8 A kann ſich 
meld. Ketterhagerg. 16, Gcklad. 
Ein ordentlicher Laufburſche 

kann ſich melden bei 

L. Lankoff, 3. Damm 8. 
1gunge, 14 6.15%.alt,3.Raddreb. 
in d. Nähe Langgart.o.Kneipab, fs 
C. Kümmel, Slrmſtr., gej iu. 546 0.0, E.D Bl (81710. Kümmel, Siemfir,, Langebr. 18 18, 


Vertreter, 


in allen Comtoirarbeiten, aż 


uchführungskenntniß nicht en Sprachkennt⸗ A 


Gehaltsanſprüchen, 


gebote werden 15 
(10619 


Mlrral: Trien | 


EEE 2 


— 


— NC 


N 


NN 1 W 


Bunte waſchechte 


| Garten-Tischdecken U. Schneidezeug 


ſowie einen Poſten 


vorjähriger zurückgeſezter Garken⸗Ciſchdeczen 


empfehlen 


26. 


Holzmarkt Nr. 25 


Ein Keller burſche 
kräftig und fleißig, findet für Zoppot ſofort geſucht Of. u. 
Exped. d. Bl. erb. (7 
V 
r es e x 
RA Markt Nr. 8. (10609 ma dc opowie 1. Eu. 
Gin kräftig. ehrlich. Zaufbucjde | wird für Zoppot gewunigt, f. 
gejucht, Nh. Brodbänteng 82. FFV S r e der = 
et bac NE Fleiſchwaaren⸗Geſchöft eine 


vantoj ann fen melden HEWANDE Anflirerin 
Altſt. Graben 47 Klempuerei. | gejegten Alters. (10524 
Laufburſche, d. im Bierverl.gearb. Perſönliche Meldungen Bot 
hat, melde fih Frauengaſſe 41. | mittags von 10—12 Uhr. 


Tanfburſche geſucht. e 


Danzig, Poſiſtraße Nr. 2. 
Sohniz, Malermſtr., Paradiesg.3 Eine tüchtige ſaubere 
Ein Arbeitsburſche, Sohn ordtl. 


Eltern, d. Luft z. Arbeit hat, kann Aufm ärterin 


ſich v. gleich meld. in d. Gerberei] die kochen kaun, von Morgens 
u. Roßlederzur.Lawendelgaſſe 5. 6 Uhr bis Nachmittags 6 Ar 
Ein Träftiger@aufbureihe, der im geſucht Gr. Wollwebergaſſe 2 2. 
Biergeſchäft thätig gemej.,melde | Geſucht ſofort ein tüchtiges 
ſich ſoſort Langgarten 97/99. redegewandtes Mädchen für 


FTT eie NOKÓDCNNI. Nee 
hewandier kräit, Lanihnrsehe an ee 


Burgſtraße 19, bei Schär. 
kann ſich melden Altſtädtiſcher Eine alleinſt Frau o, Mädch. k. ſich 
Graben 11, 1 Treppe, rechts. 

Ordentlich. Laufburſche geſucht. 
L.fiichaelis, 3. Damm Nr. 6. 
Ein ordentlicher Arbeitsbursche 
kann ſofort eintreten Bier⸗ 
Handlung Weidengaſſe Nr. 1. 
Ein Laufbursche 
kann ſich melden Kohlenmarkt 10. 
Laufburſche kann ſich melden 
Große Gerbergaſſe Nr. 8. 


i Laufburſche 


meld. Schule Nied. Seigen 9—10. 
Aufwärterin für Tag über 
geſucht Thornſcher Weg Nr. 11, 
2 Treppen rechts. 
Suche ält. u. jüngKochmamſells, 
Kinderfrauen f. Danzig u. Zoppot 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Junges Mädchen von außerhalb 
bei Kindern, vom 15. Juni in feſten 
Dienſt geſ.Röperg. 18. M. Boehm. 
Schulfreies Mädchen f. d. Nachm. 


Har Fir d itt sucht | Tein Kinde gej. Hopfengafje91,3. 
ee ZRAEI Gi ananing Sei 


Fleiſchergaſſe Nr. 87, im Laden.. 4 y 
ARA Fe ann für einen Laden wird gegen 
Tüchtig. Kaufburſche ſich Honorar von ſogleich geſucht. 
melden S. Baer, Kohlenmarkt 34 b ere Hehe EY 
— —x—x—ñ— duAlters u. Gehaltsanſprüche ihre 
Anſt. kräftiger Laufburſche Off. u. E 547 an die Ern d. Bleeinr 
melde fih Kürſchnergaſſe Nr. 2. | = a A aL 
Kräft. Laufburſchen f. M. Lövin- Ein Lehrmädchen 
sohn & Co., Langgaſſe 16. (74225 | fann fich melden Milchkannen⸗ 
Starke Arbeitsburſch. ſtellt ſof. e. gafje Nr. 7, im Laden. 
Aug. Grünke, Tiſchlergaſſe 47. Suche 
Einen Arbeitsburſchen d. beim ſelbſtſtänd. Landwirthin., Haus- 
Maler geweſen ſtellt ein bei hoh. mädch. für Berlin, Kiel b. h. Lohn u. 
Lohn J. Petram, Reitergaſſe 1. fr. Reiſe. M. Haack, Heil. Geiſtg. 37. 
Wir juen per ſofort] Wirthin wird geſucht nach aus- 


ki nen Le hr ling wärts b.einem Wittwer. Näheres 


zu erfragen Frauengaſſe 9,3 Tr. 
mit d. nöthigen Schulkenntniſſen 


Ordentl. Aufwärterin für den 

Vorm. verl. Altſt. Graben 18, 2. 
L. G. Homann’s Buch: und 
Kunſthandlung. (10030 


Junges Mädchen für den Bm. 
2 Schmiedelehrlinge ſucht F. C. 


gej. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 5, 1. 
Pleper, Ohra, Hauptſtr. 18.(7398b 


— BĘ” Cin tühtiges jauberes 
Malerlehrling 


Arbeitsmädchen kann ſich meld. 
kann eintreten. 


4.) Damm 7. ©. G. Schmidt. 
J. Mädch.,in d. Schneiderei geübt, 
Turkowski, Malermeiſter, 
Paradiesgaſſe 23. (7392b 


find. Beſch. Mattenbud. 19,1, Spiro 
Gute Schneiderinnen finden 
Ein ordentlicher Knabe zur 
Erlernung der 


ſofort d. Beſchäftigung Heil. 
Buchbinderei 


Geiſtgaſſe 102, Hangeetg. (74126 
fann eintreten in der 


Perfecte Damenſchneiderin im 
Hauſe m. fih Hl. Geiſtg. 106, 1. 
Aufwärt.geſ. Bit. Grö. 66,3. (74165 
e ee Er 
, i 
A. Miller vorm, Wedepche ese kein Jung, Mädchen 
: s für Geſchäftsgänge. 
Hoibnehäruekerei, 
Danzig, Sopenanafie 8. (79 Langgaſſe 45. 
EEE | Liht Aufwórterin f. d.ganz Tag 
gej. Langgarten 112, Speiſe⸗L. 
Bur Erlernung der Papier: 
Handlung fuche ich zum fofortig. 
Eintritt ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie. 
Gustav Doell Nachf., 
Langgaſſe 4, Cing. Gerbergaſſe. 
Tüchtige 


Arbeitsmädchen 


für eine Druckerei und 


geübte Dütenkleberinnen 


können ſich melden 


Hundegaſſe 92. 


Für unſer Manufactur⸗ 
waaren⸗, Leinen⸗ u. Wäſche⸗ 
Geſchäft ſuchen zum ſoforti⸗ 
gen Eintritt einen Lehrling. 
Gebr. Bogunlewski, 
Kohlenmarkt 31. 


Malerlehrlinge, Sohne anftänd. 
Eltern ſucht P. Schwarz, Maler- 
meiſter, Frauengaſſe Nr. 33. 


inen Lehrling 
ſucht die Bäckerei Holzmarkt 9. 


2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung können 
ſofort eintreten. Adolf Bukofzer, 
Waaren⸗Engrosgeſchäft Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 4. (10623 


eiblich. | 
Eine nur gewiſſenhafte und 
tüchtige 
£ .. 4 5 
Verkäuferin 
aus der Cigarrenbranche findet 
im Cigarrengeſchäft per 1. Juli 
Stellung. Offerten unter E 513 
an die Expedition d. Bl. (73976 
Kräft. Mädchen für dauernde 
Arbeit werden eingeſtellt im 
Speicher Johannisgaſſe 29/30. 
Für ein Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
geſchäft wird ein jg. Mädchen als 
Lehrling geſucht. Off. u. E 539. 


bei mir aus. 


Geſucht eine Aufwärterin für d. 
Vormittag Kl. Krämergaſſe 4, 1. 
Ein Spülmädchen w. 

wird verlangt in der Bier⸗Groß⸗ $ 
Handlung Langenmarkt Nr. 20. 


Dienstag 


N 


zu ganz beſonders billigen Preiſen 


| Ertmann & Perlewitz, 


Holzmarkt Nr. 23. 


DNN Nee 
>  hoqonmirtegteg Lehr- Institnt 


für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Correſpondenz, 
Comtoirarbeit, kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ 
lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 
2 Ausbildung erfolgt unter 
Garantie in ca. 6—8 Wochen. 
* Nach beendetem Lehreurſus erhält jeder meiner 
Schüler ſofort Stellung in meinem Fabrik⸗Comtoir 
zur weiteren praktiſchen Ausbildung. - 
Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
3 Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche s 
E Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einficht 


G. Wischneck, Biüder-Kevifor, 


REES MORDE 


te 
kę 


(10052 $ 


Inenliees binden Krieg. Gesinde-Comlar 


| von 


Pauline Usswaldt Ww., | 
Heilige Geiftanffe 106. | 
Gegriind. 1879. Gegründ. 1879. | 
Suche täglich männl. u. weibl. 
Geſinde aller Art für die höchſten 
bis einfachſt. Häuſer f. Danzig u. 
Umgegend, auch Berlin, Kiel, 
Holſtein, Kappeln, Warſchau u. 
andere Städte. Geſinde von 
außerhalb wird darauf aufmerkſ. 
gemacht, ſich ſchriftlich an mich zu 
wend. u. e. Briefmarke beizuleg., 
worauf ſof. Antwort erfolgt; auch 
finden dieſelb. freie Aufnahme bei 
mir u. werd. in mein. Comt. unt. 
größt. Auswahl v. Herrſchaften 
jofott bei hohem Gehalt ver⸗ 
miethet u. in ihre Stell. gebracht. 
8 Kochmamſ., Landwirth., 
nhe Buffetfräul. für ausw., 
Verkäuferinnen f. Mat., Lehrfrl. 
f. f. Küche, Köch. f, zwei Herrſch. 
nach Berlin, viele Köch., Hause, 
Stuben⸗ u. Waſchmädchen bei 
hoh. Lohn f. Danz. u. Badeort. 


für den Nachm z. Waſch. u. Reinm. Hardegen Nilgr., Hl. Geiſtg. 100. 


Grige. 2 Verkauf f. Wurſtgeſch. 
d. ind. Wirthſch. hilft, wird geſucht. 
Off. unt. E 556 an die Exp. d. Bl. 
Lehrmädchen fürs Schuh⸗ 
geſchäft melde ſich 1. Damm 16. 
Maſch.⸗Näht. ſowie Lehrmädchen 
g. mon. Berg. z. Schürzenconfect. 
ſtellt ein Thiele, Am Spendh. 1. 
Nufwärt. gej. Hundegaſſe 96, 2. 
1 ord. Frau zum Waſchen und 
Reinmachen geſ. Breitgaſſe 2. 
Junge Damen, die das Weiß⸗ 
zeugnähen u. Zuſchneiden in k. Z. 
erl. woll. k. ſich m. Hundegaſſe75,2. 
Aufwärterin für den ganzen 
Tag geſucht Langenmarkt 7. 
Nnſtändiges Laufmädchen wird 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 100, 
1 Treppe. 
Tüchtige Waſchfrau k. ſich ſofort 
melden Hundegaſſe 100, gl Tr. 
Ein jg. Mädchen als Lehrling 
gewünſcht Langenmarkt Nr. 30. 


m 


Männlich. 
ERNEUTEN a i nnn 
Aelterer Kaufmann, 


gelernter Eiſenhändler, auch in 
verſchied. anderen Branchen er- 
fahren, ſucht, geſtützt auf prima 
Zeugniſſe u. Referenzen Stellg. 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
in einer Fabrik oder größerem 
Außengeſchäft. Gefl. Offerten 
unter E 437 an die Exp. (73256 
Früh. Eigenthüm übern. Berm 
B. Grdſt. Off.nnt. E 532 an d. Exp. 


Weiblich. 
Anſt. Frau b. um Stell. z. Waſch. 
und Reinmachen Brandſtelle 8. 


Empfehle 


D. Lewandowski, Ammen, Stubenmädchen für 


Zoppot, und Hausmädchen. 

G. Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Jung. Mädchen bittet um Auf⸗ 
warteſtelle Katergaſſe 5, 2 Tr. 
Wäſcherin w. H.⸗u. D.⸗W. z. waſch. 
u. plätten Schüſſeldamm 9, part. 
Sal l. 5. 17 J. ſucht Stell. als 


e 


English by. Mr. Mangham- 
Ettrick, London Member of the 
University Cambridge nat. Lehr. 
f. Frz., Span., Ital., Port., Russ. Erf. 
garant. Honor. mäss. Eintr. tägl. 
Geöff. v. Morg.8 b. Ab. 10 Uh. Kl. f. 
Dam. u. err. The. Berlitz, School 
of. Languages. 26, 1. Hundg. (10597 


(10607 


Danziger 


— ———— 


Neueſte 


Eine neue 


Nachrichten. 


5. Juni. 


bu: pie 
eee = 5 


Sendung der ſchönſten und praktiſchſten Gegenſtände, welche für ein Buch mit 


zu haben ſind, iſt eingetroffen. Sammelbücher, welche zum Aufbewahren der Marken dienen und welche 
zugleich ein Verzeichniß aller derjenigen Firmen enthalten, die : 


ausgeben, find jederzeit gratis zu haben in unſerer Centralſtelle 


nur Paſſage 10, Ecke Dominikswall. 


Deutsche Rabatt-N 


Turnunterricht. 


Wer ertheilt einer geprüften 
Handarbeitslehrerin Unterricht 
im Turnen, ſodaß dieſelbe auch 
den Turnunterricht an einer 
Mädchenſchule leiten kann. (10570 
Off. unt. 10570 an die Exp. d. Bl. 


Poln. Unterricht erth. nach eign. 
erfolgt. Methode. Off. u. E 553. 


Grdl. Clav.⸗Unt.w.erth. Sandgr., 
Wellg. 11, 1r. D.⸗u.K.⸗Kld. w.angf. 


WU 


Capitalien 
zur erſten Hypothek auf Grund⸗ 
ſtücke in Danzig und Vorſtädte, 
a 4½ %, ͤ zu vergeben. Krosch, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (8557 
We Theilhaber ſucht od. Ge⸗ 
t ſchäftsverkauf beaßſichtigt, 
verlange m. Refleetauten⸗Ver⸗ 
zeichniß. Dr. Luss, Mannheim. 
(3930 

Darlehen auf Schuldſchein 

Geld Accept⸗Credit. Rückporto. 
Keine Vermittelung, reell u. billig. 
Jul. Reinhold, Hainichen i. Sachſ. 
(9659 m 


(i N Wer Darleh a. Schuldſch. sc. 
lilioj ſucht, vr. Proſp.g. Rückp. 
Jullus Reinhold, Hainichen i kk 


Hypothek-Darlehen 


auf ländliche u. ſtädt. Grund- 
ſtücke per ſofort und ſpäter. 
Bedingungen äußerſt günftig. 
Proſpect zur Verfügung. (5883 
Allgemeine Verkehrs - Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmersir. 87. 
Erststeliige Documente 
zu 5% 7500 „4, 1650 , 23004, 
ſind anderer Geſchäftsunter⸗ 
nehmungen halberzu verkaufen 
oder zu cediren. Offerten unter 
E491 an die Exp. dief. Blatt. (7378b 
NE” 15000 MK. 
Mündelgelder, auch getheilt, 
ſofort zu vergeben. Krosch, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (10520 


35000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bant- 
gelder zur 2. Stelle auf 2 neue, 
ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Selbſtdarleihern ge⸗ 
ſucht. Offerten unter M 24 an die 
„Dirſch. Ztg.“ Dirſchau e. 40065 

other zu 5% auf ſtädt. 
God gu cediren. Off. unt. 
E 483 an die Expd. erbet. 7355 b 
55—60 000 % 4. 1. Stll. v. Selbſt⸗ 
darleih. gej. Offrt. u. E 561 Exp. 
20—25000 A juhe 3. 1. Stelle v. 
Selbſtdarleiher. Offrt. u. E 563. 
Suche 9—10 000 4 vom Selbſt⸗ 
darleiher z. 1. Stll. Off. u. E 562. 
6000-10000 m juche zum 1. Juli 
Off. u.E 548 an die Exp. die]. Bl. 

auf Unterſchriſt erhalten 
heil creditwürd. Leute durch 

Richd. Wernle, Stuttgart. 


. — — A E TER FI 
ię | 4—5000:% ſof auf ein ländlich. 


Grundſt. 3.1. St. geſ. Agent. verbet. 


2 | Ofiert, unt. E 531 an die Exped. 


3-4000 Æ |. jof. a. Hypotheken zu 


KC] | jaten Johannisgaſſe 38, 1 Tryp. 


9000 % 3.1.81.3.5°],0.Selbitdarl. 


jarken-Besellschaft | 


Tischmann & Co. 


Z 


kin Portemonnaie, ód IK, Ahrenfeldt 


Ki it li | 
9 iſt in Zoppot in der Nähe des y 
pi d I$ B 1 1 e am 3. Juni prakt, Jahnarzt, 7 
Be ; verloren mo Fi ü Şi 
Zur Ablöfung mehrerer, Heinen eine Ben Pod ca Lauggaſſe 37, 1. Etg. 
Hypotgeten bis in Höhe von] Abzugeben Danzig, Stein. | (Seidenhaus Max Laufer) 
200 TE A, wo dann noch circa | damm 24a, 2 Treppen. Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
3 Adab inter ſtehen bleiben, Am 1. Feiertag e. Laden buch d. Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
gu 4½ bis 5 / von gleich rejp. f „Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 


> d. Nam. Buchardt v. d. Hl. Geiſt⸗ 
vom 1. Juli cr. geſucht. Offerten 5 ) 
AH czne b. gl. | gaſſe bis Schulzeng. verl, Abzug. 
—37000 4 ſuche zur L Pypotheć Burggrafenſtr. 11, bei Krause. 
auf ein herrſchaftlich. Grundſtück | Gold. Uhr nebjisteite gef. Abzuh. 


Langf., Marienſtr. 15,3. J. Göhrke. 


+0 4% à 

Hünftl. Zähne! 

Gold. Damenuhr dom Schügenh. | ® _B 
b. z. Fraueng. verlor. geg. Gegen gu SH 
g.Bel. g ende . * laik Ẹ N SB 
Am 2. Feiertage ift ein Hand» | ii . y 
15000450004 WA J. Stelle d. korb mit Eßwaaren u. Sdliijjel | | Conrad Steinberg 
2GGrundſt,Rechiſt. gleich 0.1. Juli] im Zuge nach Zoppot ſtet geblieb. ] american dentist ` f 
gel. Off. unt. E 560 an d. Exp d. Bl.] Abzugeben Häkergaſſe 28, 1 Tr.] Holzmarkt 16, 2. Eig. 


Suche 34000 A 3, fieren Stele sen Bój e 
zu cediren. Off unt. 533. (74076 J. J. Harienbarg-Neustadt 
r SR JEZ Bitte umgehend um Angabe der 


Verloren u Gefunden Jim eg 
Am 1. Juni, gegen 2 Uhr]] Zahnersatz Herzl. Gratulat. d. Geburtstags- 
Nachmittag, ift auf dem Wege || Plomben. finde Maurerpolier Johann L. 


1. Damm und Heil. Geiſtgaſſe © Herzl. Gratulation dem Ges 
eine goldene amenuhrkette © U ; burtstagskinde Ida U., Schidlitz. 
IE 0 
AS Markt37LEŁ 
$ Reparat. u. Um- 


von gleich oder 1. Juli. Offerten 
unt. E 536 an die Exp. dieſ. Blatt. 


fogl. z.verg. Ag. verb. Off. u. E 535. 
(74096 


jp 


mit Perlen in den Gliedern "Ein Rentier, Witwer, in den 


und eine emaillirie goldne Uhr N 
mit einem Dedel verloren autant Dame ait Ber. 


5 ROEE N. 
gegangen. Ein Fräulein ſah K kdbbditun gen in || mó Dei 
í 8 ) i gen in gen zu verheirathen, Offert, 
dende ehen de pd J einigen Stunden.] unt. E 559 an die Exp. dieſ. Blattes. 
lohnung abzugeben Lang- 


mögen von 1002000 / wünſch. 
ſich zu verheirathen mit Herren 
beſſeren Standes, etoblirte 
Kaufleute nicht ausgeſchloſſen. 
Offerten unter E 558 an die Exp. 
Vorzüglichen Mittagstiſch, auch 
halbe Portionen, empf. Penſio⸗ 
nat Melzergaſſe 5, 1. Et. (7364b 

Die Beleidigung die ich der 
Frau Antonie Marschalkowski 
zugefügt habe, nehme ich zurück 
Elise Ireptau, Nd. Seig. 11. (73620 
Hunde werden ſauber geſchoren 
Biſchofsgaſſe 15-16, 2 Tr., bei 8. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen, auch in Ehe⸗ 
Alimente: u. Strafſachen ꝛc. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Anetta 
Dental- Parlor, 


Künſtliche Zähne von 
. 2,00 an, 
5 Cement⸗Füllungen von 
Zähne ohne Platte. w 1,50 an, 
Silber⸗Füllungen von A 3,00 an, Gold-Füllungen von M 6,00 an. 
Electrischer Betrieb. 2 
Dr. 


den H. Ruppel, 


dent. 
in Amerika approb. Zahnarzt. (7615 


Kohlenmarkt Nr. 1 (Ecke Holzmarkt). 


Cemüſe⸗Pflanzen 


ſowie ſämmtliche Sauerblumen-Pflanzen empfiehlt bie 
(74296 


garten No. 29, . (73896 
Arbeitsbuch (Oscar Linke) ver- 
loren gea. Abz. Fraueng.9.(7354b 
E.gold.Metaillon(Buchform)am 
1. Feiert. v.Langenmarft b. Oliva 
verl. G.Babz. Langenmkt.31,Ld. 
Gr. Tigerkater hat fich verlauf. 
Geg. Bel. abz. Hirſchgaſſe 8, 1, l. 
Mitgliedsbuch für Krankenkaſſe 
d. kaiſerl. Werft auf den Namen 
Oscar Kaninski iſt verloren. 
Abzugeben 1. Damm Nr. 21. 
Kl. blau. Plüſch⸗Portem., Inh. 
30.4 in Gold⸗ u. Silberg., verloren 
i. Rohs. r. v. Anlegepl.Weſterpl. 
D. ehri. Find. w. geb., daſſ. abzg. 
Fiſchmarkt 7, part. Borchert. 
Ein Portemonnaie mit bedent. 
Inhalt gefunden. Abz. Kohlen⸗ 
markt 20, 2, geg. Erſt. d. Inſertk. 
Schottiſcher Schäferhund 
(Wolfshund) 
gelol ift Montag Abend (2. Feier⸗ 
tag) entlaufen. Geg.Belohn. abz. 
in d. Zucker⸗Raffinerie Neufahr⸗ 
waſſer, oder Dominikswall Nr. 3 
b. Herrn Director Meyer. Evtl. 
Nachricht dorthin erbeten. 


Goldene 
Damen ⸗Uhr 


am 1. Feiertage auf dem Wege 
von Specht's Etabliſſement bis 
zum Dampfer⸗Anlegeplatz Heu⸗ 
bude verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 67, 2 Treppen. 
Verloren 3 Mark im Taſchen⸗ 
tuch in Langfuhr, Hauptſtr. Bitte 
1. Feiert in Thalmhl. e. Port mſt 
Neter unt e A 

etersh. a. d. R. 1½ im Sad. abzg. 1 Gärtnerei von Otto F. Bauer, 2. Neugarten. 


Verreiſe 
bis Mitte Juni. 
Dr. O. Schulz, 


Specialarzt für (74026 
Ohren-, Naſen⸗, Rachen⸗ und 
Halskrankheiten. 
Kohlenmarkt 22, 1 Tr., 9—1. 

en Künſtl. Zähne, 
Plomb., Repa 
raturen ꝛc. 


I "Billigfte Preiſe. 
A. Neuhoff, Fraueng. 12, pt. (63 73b 
Specialität: 


1 


; TEE TRETEN junge Damen mit Bers 


Nr. 129. 2. Beilage der „Danziger N 


Aus Hof und Geſellſchaft. 


Bon unſerem Berliner Bureau. 


Am Mittwoch, den 30. Mai, fand als definitiver 
Schluß der Großzjährigkeitsfeierlichkeiten ber Eintritt 
des Kronprinzen in das 1. Garde⸗Regiment zu Fuß 
ſtatt, welcher ſich unter denſelben Formen vollzogen 
hat, unter denen am 9. Februar 1877 ſein erlauchter 
Bater zur activen. Dienſtleiſtung dem Regimente iber- 
wieſen wurde, nur daß damals auf dem jugendlichen 
Prinzen Wilhelm nicht nur die Augen ſeines Vaters, 
des Kronprinzen Friedrich Wilhelm, ſondern auch die 
des alten Kaiſers in ſtolzer Freude ruhten. Der 
Heeresdienſt wird von den preußiſchen Prinzen in 
ihrem ererbten Pflichtgefühl nicht als leere Spielerei 
aufgefaßt, ſondern ſie gehen in dieſem Berufe 
änzlich auf, müſſen fich genau jo wie die übrigen 
Oſſteiere ihres Ranges allen Strapazen des kleinen 
und des großen Dienſtes unterziehen, wenn freilich 
ihr Avancement auch ein bedeutend ſchnelleres und 
theilweis auch durch das Ceremoniell bedingtes ſein 
mag, Unter ſolchen Umſtänden kann man ſich auch 
nicht wundern, daß ſelten ein Herrſcherhaus ſo viele 
tüchtige Heerführer aufzuweiſen hat wie die 
e weil die Mitglieder des Hauſes eben mit 
ifer bei der Sache ſind und durch eifrige Studien 
auf dieſem Gebiete ihr Wiſſen immermehr zu erweitern 
ſuchen. Dem Kronprinzen leuchten aljo zahlreiche 
Vorbilder voran, und mit welchem Ernſte er dem 
Dienſte wird obliegen müſſen, geht daraus hervor, 
daß er noch längere Zeit von Repräſentationspflichten 
in Vertretung des Kaiſers befreit bleibt, welche wie 
bisher der älteſte Sohn des Prinz⸗Regenten von 


Braunſchweig, Prinz Friedrich Heinrich, übernehmen | b 
wird. Heeresdienſte ausgezeichnet, und die jüngſte Rangliſte 


Im großherzoglich heſſiſchen Haufe hat eine doppelte 
Trauer ihren Einzug bacy BĘ Gruß 
Melita, eine Tochter des Herzogs von Coburg und 
Enkelin der Königin Victoria iſt von einem toten 
Prinzen entbunden worden; die offnung auf den 
Thronerben, da bisher nur eine Tochter vorhanden 
ift, ift alfo diesmal ſchwer enttäuſcht worden. Die 
Erbſolgefrage in Heſſen ift von beſonderer Wichtigkeit, 
da ſämmtliche näher ſtehenden Agnaten morganatiſch 
vermählt und nicht erbfolgeberechtigt find; der nächſte 
Thronanwärter wäre daher bis auf weiteres der blinde 
Landgraf Alexander Friedrich von Heſſen reſp. deſſen 
Bruder Prinz Friedrich Karl, der mit einer 
Schweſter unſeres Kaiſers vermählt iſt und ſeinen 
mburi, in Homburg aufgeſchlagen hat. Der 
andere Trauerfall, der anſcheinend auf die ponpas 
Entbindung der Großherzogin nicht ohne Einfluß 
geblieben iſt, iſt das Dahinſcheiden des Oheims des 
Großherzogs, des Prinzen Wilhelm, der plötzlich einem 
ühnlichen Halsleiden wie Kaifer Friedrich erlegen ift; 
ſeit ſechzehn Jahren war er mit einer ehemaligen 
Sängerin Joſefine Bender in morganatiſcher Ehe ver⸗ 
mählt, welche nebſt dem aus dieſer Ehe ſtammenden 
Sohne den Namen von Lichtenberg erhalten hat. 
Ueberhaupt ſind in keinem regierenden Hauſe morga⸗ 
natiſche Ehen ſo oft zu verzeichnen wie im heſſiſchen. 
Der Bruder des eben Verſtorbenen, Prinz Heinrich, 
war in erſter Ehe morganatiſch mit Karoline Willich, 
ſpäteren Freifrau zu Nidda vermählt. Großherzog 
Ludwig III. vermählte ſich im Jahre 1868 in zweiter 
Ehe mit Magdalene Appel, ſpäteren Freifrau von Hoch⸗ 
ſtädten, und deſſen Bruder Prinz Alexander mit der 
Gräfin Julie von Haucke, aus deren Verbindung die 
Prinzen und Prinzeſſinnen von Battenberg Hervor: 
gegangen find. 

Aus der Geſellſchaft ift während der todten Saiſon 
nicht viel zu berichten; die meiſten Familien find ſchon 
ſeit läugerer Zeit auf ihre Landſitze zurückgekehrt oder 

derlaſſen Berlin, um auf irgend einem ſchönen Erdenfleck 
für den Sommer Aufenthalt zu nehmen, ſo daß das 
geſellſchaftliche Leben völlig ſtockt. Nur wenige Ereigniſſe 
aus bekannteren Familien ſind daher zu Neri 
So verlobte ſich die Tochter des Rittergutsbeſitzers 
Grafen von Wachtmeiſter auf Baſſendorf, deſſen 
Gemahlin bei geſellſchaftlichen Veranſtaltungen ſtets 
eine hervorragende Rolle ſpielt, mit dem Oberleutnant 
von Pawelsz vom 5. Garde⸗Grenadierregiment; ferner 
zeigt der Major im Breslauer Leibküraſſierregiment 
Frhr. von Saurma deſſen Geſchlecht durch das kürzlich 
erfolgte Hinſcheiden des früheren Botſchafters zu Rom 
einen ſchweren Verluſt erlitten hat, die Verlobung ſeiner 
Tochter Toni, aus ſeiner Ehe mit Gräfin Maria von 
Henkel ⸗Donnersmark, mit dem Freiherrn Friedrich 
8. Keſſel⸗Zeutſch an. Aus wiſſenſchaftlichen Kreiſen 
liegen einige interejjante Familienereigniſſe vor. Der 
bekannte Chirurg Profeſſor Rudolf Köhler, General- 
Oberarzt à la suite des Sanitätscorps, hat ſeine 
Tochter Eva mit ee Dr. Waldeyer, Neffen des 
bekannten Anatomen, verlobt; ebenſo meldet der ber 
kannte Anthropologe Profeſſor Fritſch die Verlobung 
einer Tochter baitha mit dem Oberleutnant im 1. Seer 


0000200000000000000000000000000600 
2 Ein jedes Mädchen sollst du betrachten, 3 
$ Als könnte sie mit Dir zum Altar gehn; 2 
2 Und jeden Gegner sollst du achten, 3 

Als könnt’ er dir zur Seit’ einst stehn. © 
$. G. Kinkel. $ 
3000000000000000000000000000000008 


Wege und Ziele. 


Roman von Martin Bauer. 

21) (Nachdruck verboten.) 

, (Fortſetzung.) 

„Schau, ſchau, die kleine Wildkatze; wie ihr die 
Augen glühten! Dabei meinte ich's im Grunde ge⸗ 
nommen nicht einmal bös. Man muß Nachſicht üben, 
ich will ihr ihre kindlichen Worte nicht weiter nachtragen, 
denn es muß wirklich ſehr fatal ſein, wenn einem ein 
Glück entſchwindet, das man ſchon ſicher in der Hand 
zu haben wähnte. Wie ſagte die Kleine, es iſt noch 
nicht aller Tage Abend.“ 

Sie zuckte zuſammen und ſah ſcheu um ſich. 

„Wunderlich! War mir's doch, als flüſtere mir 
Jemand die dummen Worte ins Ohr.“ 

Sie lachte kurz auf. s 4 

— Dich, Erna, wirſt doch nicht abergläubiſch 
ſein wie ein altes Weib, noch dazu an ſolch einem 
ſonnigem Maientag !“ - 

Und fie wandte ſich dem Blumenſtrauß wieder zu 
und bemühte ſich, ihm eine noch gefälligere Form zu 
geben; dabei öffnete ſie die Lippen, als wolle ſie ihr 
Liedchen weiter trällern, aber kein Ton ward laut, ſie 
hatte plötzlich unbegreiflicherweiſe die Stimmung zum 
Singen verloren; ihr war, als ſei ihr Lebenshorizont 
noch keineswegs ganz ſo klar, als es ihr noch eben 
ee Es iſt noch nicht aller Tage Abend. — 

uj Erna's Stirn zog eine Wolke auf, und ihre Augen 
zeigten einen finſteren Ausdruck. | 


* å $ 


nen. 


bataillon Kurt Schwabe. Profeſſor Dr. 


unſeres Kaiſers erfreut, 
Tropenforſchung einen Namen gemacht. 


Erſtgeborenen. i 
Unter den Todten der letzten Wochen ſei in erſter 


im Jahre 1870 an der Spitze einer Landwehrdiviſton 
beſonders auszeichnete; zu Straßburg verſchied der 
Adjudant des kaiſerlichen Statthalters Eduard Frhr. 
Grothe, Major im 11. Ulanenregiment. General Frhr. 


kiſchen Armee, Generalinſpecteur des Ingenieurcorps, 
hat den Verluſt feines Schwiegerſohnes, des Nitt- 
meiſters a. D. James Fullerton⸗Carnegie zu 
beklagen. Dieſer Tage verſchied auch die Wittwe 
des Generaloberſten von Pape, welche nur 
eine unverheirathete Tochter zurückgelaſſen hat. 
Fern von der Heimath am Comer See, wo ſie Er⸗ 
holung ſuchte, ſtarb Frau Gräfin Auguſta von Poda⸗ 
jowsfy geb. von Sandrart, welche den Pinſel trefflich 
zu führen wußte, und für die Standesintereſſen der 
Künſtlerinnen eine eifrige Thätigkeit entfaltet hat. 

In der vergangenen Woche konnte das Geſchlecht 


ſchlechte das erbliche Repräſentationsrecht für das 
Herrerhaus verliehen worden. Der Name der Belows 
at einen guten Klang, namentlich haben ſie ſich im 


verzeichnet nicht weniger als zwanzig Träger dieſes 
Namens. Aber auch im ſonſtigen Staatsdienſte find 
ſie vertreten, u. a. iſt ein Angehöriger des Geſchlechtes 
Profeſſor der Nationalökonomie an der Univerfität 
Gießen. 

0 ³ ĩ˙ð¹ “ ů m EEE SEE ET ERTETTRENT 

Hauptverſammlung 
der Deutſchen Colonialgeſellſchaft. 
(Bericht für die Danziger Neueſte Nachrichten.) 
Coblenz, 1. Juni. 


Colonſelgeſellſchaft 


gefloſſen ſei, dürfe nicht ungenützt bleiben. 
Nachdem ein Antrag Kuſſerow⸗Boſſenheim bezüglich 
des Eintretens für den Ausbau unſerer Flotte einſtimmig 
angenommen war, ſprach Lehrer Splett⸗Zoppot über 
folgenden Antrag der Abtheilung Zoppot: „Die Hauptver⸗ 
ſammlung wolle beſchließen, an die Unterrichtsverwaltungen 
der deutſchen Bundesſtagten die Bitte zu richten, in den Lehr⸗ 
plänen der Schulen mehr als bisher das auf unſere colonialen 
und maritimen Beſtrebungen Bezügliche zu berückſichtigen.“ 
Er hält die Erweiterung der Schulpläne durch Einſchie⸗ 
bung maritimer und colonialer Fragen für unbedingt noth⸗ 
wendig, wenn man bei der heranwachſenden Generation ein 
durchgreifendes Intereſſe und ein Verſtändniß dafür ver- 
langen wolle. (Beifall.) Wer die Jugend habe, habe auch 
die Zukunft,. 
auf dem Waſſer. 
Regie noth. Sab 
egterung zuerſt im beutſchen Volke gefunden habe, bemeije 
daß die Mehrheit deſſelben Bb 11 ‘ 
was uns noth thue. Die Frage fet 


e 
enefte Nüchrichten⸗ 


f Kohlſtock, 
Oberſtabsarzt im Oberkommando der Schutztruppe, 
und Frau, geb. v. Livonius, zeigen die Geburt eines 
Knaben an; Profeſſor K., der ſich der beſonderen Gunſt 
hat ſich auf dem Gebiete der 
j Graf Shad 
l: Wittenau — der Name des Geſchlechts ift durch den 
FJontanéſchen Roman „Schach von Wuthenau“ weiteren 
Kreiſen befannt geworden — und Gemahlin, geborene 
Gräfin v. d. Recke⸗Volmerſtein, melden die Geburt des 


Linie der General z. D. von Kummer genannt, der ſich 


von der Golttz, der bekannte Reorganiſator der tir: 


derer von Below auf feinen ſechs hundertjährigen Be: 5 
ſtand zurückblicken, und aus dieſem Anlafje ift dem Ge- 


unzugänglich jet. Von 


die colonialen Beſtrebungen dem Volke näher 
werden, und namentlich der Jugend. 
Volkes gehen aus dem Gomnaſium hervor. 


maritime Fragen pflegen. (Beifall.) 


dieſe dem Plane nicht unfreundlich gegenüberſtänden. 


(Zurufe: Reuß! und Heiterkeit.) 
(Beifall.) 


graphiſchen Materials, 


fernere Unterſtützung der 
deutſcher Mädchen im Auge hatten. 


befriedigende Auskünfte ertheilt. 


Erörterung, 


antrag des Aus ſchuſſes nor.“ 


ſozuſagen verſchleudert habe. 


Company verſchenkt jet. 


politiſchen Pläne Cecil R 
man müſſe ihm 
einen größeren 

deutſche 


großen 
Afrika verfolge und 
Richtung bin leider 
nachrühmen, als ihn 


ganz im Solde Englands ſtänden. 


Redner greift ſchließlich den als Vertreter der Abtheilung 
Hamburg im Saale anweſenden Rechtsanwalt Dr. Scharlach⸗ 
der bekanntlich einer der Directoren der in 
London reſidirenden South = Weſt⸗Afrikan⸗ Company iſt, 


Hamburg, 
in ſehr heftiger Weiſe an und ruft ihm ſchließlich 


zu: Sehen Sie mich mal an, Herr Dr. Scharlach, wenn 
Sie den Muth haben! 


wegung.) 


alle Zwiſchenrufe 
unterlaſſen! 


zufügen. 
Zu demſelben Punkte begründen dann noch die Ab⸗ 


theilungen Danzig und Sachſen⸗Anhalt folgende Anträge: 


1. „Die Hauptverſammlung wolle beſchließen: Es ift 
bei der Reichs regierung aufs Dringendſte vorſtellig zu werden, 
daß alle Gerechtſame zur bergmänniſchen Ausbeutung 
in unſeren Schutzgebieten ausſchlleßlich deutſchen 
Geſellſchaften und deutſcher Capitalskraft 
vorbehalten bleiben ſollen, und die Regierung aufzufordern, 
Kautelen zu ſchaffen, welche das Vorwiegen des deutſchen 
Einfluſſes gewährleiſten.“ 

2. „Die Hauptverſammlung wolle beſchließen: Der 
Borftand möge feinen Einfluß bei der Reichsregierung dahin 
geltend zu machen ſuchen, daß fernerhin an ausländiſche 
Geſellſchaften deutſcher Colonialbeſitz in keiner Form tiber 
laſſen werde.“ 

In langer Rede ſucht Dr. Scharlach ſeinen Stand⸗ 
punkt zu rechtfertigen. Er berief ſich darauf, daß er bei den 
Eolonialdirectoren Kayler, v. Richthofen und v. Buğra 


Und die Zukunft des deutſchen Volkes liege immer als coloniale Autorität gegolten habe und betonte 
Ein ſtärkes, charakterfeſtes Volk thue uns beſonders, daß man die Colonialpolitik mehr vom geſchäft⸗ 
Die Aufnahme, welche der Flottenplan der lichen als vom politiſchen Geſichtspunkte aus behandeln 


miifje; übrigens fügen im Vorſtande der South⸗Weſt⸗Afriean⸗ 


habe, Company fieben Deutſche, darunter Frhr. v. Nordenflucht, 
wie] v. Brand, Wörmann, Wichmann und er, fo daß die Geſell⸗ 


dieſem Uebel zu ſteuern iei, Er fet der Meinung, daß das Iſchaft deutſchen Beſtrebungen huldige, wenn guch ihr Capital 


| Ja, ein Maientag war es, ein fonniger Maitag, 
wie Belda gejagt hatte. Die Bäume hatten ſich mit 
friſchem Grün geſchmückt, tauſend Blüthenknoſpen 
ſprangen ringsum auf, die Vögel ſangen in den 
Zweigen, ein Singen und Klingen wehte durch die 
Luft, und Ada Linden lehnte in einem Schaukelſtuhl, 
den ſie ſich einer muthwilligen Laune zufolge hatte 
in den Garten tragen laſſen, wippte leiſe auf und 
nieder, ſchützte die Augen mit einem Palmenblatt⸗ 


fächer gegen die blendenden Sonnenſtrahlen; denn 


Ada hatte es verſchmäht, den Schatten aufzuſuchen; 
ſie wollte, wie ſie lachend ſagte, von der Sonne be⸗ 


ſchienen fein. 


Sie hatte ein weißes Kleid an, denn ihr war fo 
ſommerlich zu Sinn, und ſie wünſchte das auch in 
ihrer äußeren Erſcheinung zu documentiren und da 
ed im Freien noch immer nicht anz ſo warm war, 
als man vom Zimmer aus fi verſucht fühlte zu 
glauben, hatte ſie ein dunkelrothes Tuch leicht um 
die Schultern geſchlungen. Dieſes dunkle Roth 
ſtand unvergleichlich zu ihrem blauſchwarzen Haar 
und der matten Glienbeinfarbe ihres Teint, und 
Ada hätte ſich kaum wirkungsvoller in Seene ſetzen 
können, wenn es ihr darauf angekommen wäre, Effekt 
zu machen. 


Ob es ihr darauf ankam, wäre ſchwer zu ſagen 
geweſen, eine Ada Linden war nicht leicht zu durch⸗ 
ſchauen. Ihre Miene zeigte kaum den allernöthigſten 
Aus druck höflichen Intereſſes, während fie den Worten 
eines jungen Mannes lauſchte, der auf einem 
niedrigen Tabouret buchſtäblich zu ihren Füßen ſaß 
und mit brennenden Augen zu der ſchönen Frau 
emporſtarrte. 


Was Edmund Bogerow ſprach, wußte er ſelbſt 
kaum; er ſprach, weil er ſprechen mußte, weil die 
Herrin, gegen deren Befehl es kein Auflehnen gab, 
es fo haben wollte. Als er vor ungefähr einer Viertel ⸗ 
ſtunde den Garten betrat, der für ihn ein Zauberreich 
bedeutete, obgleich wahrlich nichts Beſonderes daran 


zu ſehen war, hatte Ada ihn begrüßt mit der Miene 


ungefähr, wie man einen guten Bekannten begrüßt, 


deſſen Kommen man nicht erſehnt, jedoch mit Be⸗ 
ſtimmtheit erwartet. ; 

Sie hatte ihm die Fingerſpitzen gereicht, die Hand 
aber ſchnell wieder ſinken laſſen, als der junge Mann 
Miene machte, ſie mit Feuer an die Lippen zu ziehen. 
Mit einem leichten Zuſammenziehen der ſchön ge: 
zeichneten Brauen ſagte ſie dabei: 

„Sie müßten eigentlich längſt wiſſen, daß ich der- 
gleichen nicht leiden mag. Und nun jehen Sie zu, wo 
Sie einen Sitzplatz finden, ich gebe Ihnen carte blanche 
in der Beziehung, denn ich bin zu bequem, um meine 
angenehme Stellung zu verändern, und dann erzählen 
Sie mir etwas, gleichviel was, ich langweile mich 
nämlich zum Sterben!“ 

Ada's Miene ſtrafte ihre Worte nicht Lügen, und 
Edmund holte gehorſam das Tabouret, das er in 
Ada's Wohnzimmer ſehr wohl zu finden wußte, und 
ſetzte ſich zu ihren Füßen, wie der Page zu den 
Füßen ſeiner angebeteten Herrin ſitzt. Er begann zu 
erzählen, bunt durcheinander, feine eigenen Erlebniſſe, 
die an ſich herzlich unbedeutend waren, kaum geeignet, 
eine Frau wie Ada Linden herzlich zu interejfiren; 
er ſprach von dem Leiden ſeines Vaters, welches hart⸗ 
näckiger ſei, als man geglaubt, ſelbſt der warmen 
Jahreszeit nicht weichen wolle. 

Ada hörte zu, ohne ſich zu regen, die Lider ſo tief 
über die Augen geſenkt, daß die langen Wimpern 
einen breiten Schatten auf die matt gefärbte Wange 
malten. Dann kam etwas Klatſch aus der Gegend 
an die Reihe, denn ohne Klatſch geht es nun einmal 
nirgends ab, und da Ada auch hierbei ohne ein 
Zeichen äußerer Theilnahme verharrte, brach Edmund 
plötzlich ab. 

„Warum reden Sie nicht weiter ?“ 

Ada ließ ihren Fächer ſinken, denn die Sonne 
war ſoeben hinter der Hauswand verſchwunden, und 
ihre ſchwarzen Augen hatten endlich einen vollen Blick 
für den jungen Mann übrig. Ah, dieſe Augen, dieſe 
prachtvollen, nachtdunklen Sterne! 

Edmund fühlte, wie ein wonnevoller Schauer 
feinen Körper bis zu den Fußſpitzen hinab durd- 
rieſelte. Er war noch ſo jung und um ſo empfäng⸗ 


Volk der Dichter und Denker einſichtigen Belehrungen nicht 
dieſem Grundſatze ſei auch der 
Deutſche Flotten⸗BVerein ausgegangen, der, abgeſehen von 
einigen Ungeſchicklichkeiten, die aber nicht dem Vorſtande, 
ſondern einigen ſubalternen Geiſtern (Heiterkeit) zur Laſt 
zu legen ſeſen, durch ſeine Arbeit gezeigt habe, daß die 
Mehrheit des deutſchen Volkes für Flottenfragen zu haben 
jet. (Beifall.) Ebenſo wie die maritimen, müßten SK sa 

gebracht 
Die Führer des 
(Heiterkeit.) 
Nicht alle widmen fie ſich den akademiſchen Berufen, fie 
kommen auch in den Handels und Gewerbeſtand hinein. 
Deshalb muß das Gymnaſium in erſter Linie coloniale und 


Reg.⸗Präſident von Arnim berichtet Namens des 
Ausſchuſſes über die in dieſer Frage gepflogenen Erhebungen. 
Eine Umfrage bei den Regierungen habe ergeben, 9125 

ur 
eine Regierung habe geantwortet, daß ſie es nicht ſür an⸗ 
gemeſſen erachte, in thre Schulpläne ſolcheßragen aufzunehmen. 
Preußen habe bekanntlich 
inzwiſchen zwei neue Profeſſuren für Völkerkunde eingerichtet. 


Der Antrag wird dann dem Ausſchuſſe zur Be riide 
ſichtigung überwieſen, desgleichen eine Reihe weiterer 
Anträge, die die raſchere Bearbeitung des von den Officieren 
und Reiſenden aus den -Colonien eingehenden karto⸗ 
ferner die Anlage und 
dauernde Beſetzung von Stationen der Schutztruppe 
in Kamerun und die Verſtärkung der Schutz⸗ 
truppe für Dentſch⸗Süd⸗Weſt⸗Afrikg und die 
Ueberſiedelung 
In allen dieſen 
ragen wurden ſeitens der Vertreter des Ausmwärligen Amtes 


Hierauf gelangten die Lanóconcejjiónen zur 
wozu eine lange Reihe Anträge vorliegen. 
Dr. Paſſarge⸗Berlin begründet zunächſt den folgenden: 
„Die Hauptverſammlung wolle beſchließen: die Re⸗ 
gierung zu erſuchen, für Deutſch⸗Südweſtafrika Geſetze zu 
erlaſſen, welche die Verheimlichung des Vorhandenſeins 
von Diamanten unmöglich machen und die Diamantminen 
beſitzenden Geſellſchaften in derſelben Weiſe zwingen, deren 
Abbau zu betreiben, wie der Oranfe⸗Freiſtaat die De Beers 
Company zum Abbau der Minen von Coffyfontein und 
Jagersfontein gezwungen hat. Hierzu liegt ein Abänderungs⸗ 


Der Referent, deſſen Stellung den Land⸗ und Minen⸗ 
congeſſionen an die South⸗Weſt⸗Afrika⸗ Company u. a. engliſch⸗ 
deutſche Geſellſchaften aus feinen Aufſätzen in den colonialen 
Zeiſchriften her bekannt ift, wandte ſich in ſchärfſter 
Weile gegen die Art und Weile, wie das Colonialamt 
unter Herrn v. Buğra große deutſche Gebietstheile 
Man könne wohl 
ſagen, daß Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika zu ½ an die De⸗Beers⸗ 
Die Aub rede, daß man ja 
politiſch Herr über das Land bleibe, daß man das Verkaufs⸗ 
recht beſitze und daß überhaupt das verſchleuderte Land keinen 
beſonderen Werth habe, zeige, wie unſicher man ſich im 
Colonialamt fühle. Man wiſſe doch ganz genau, welche 
bodes mit Süd⸗ 

nach dieſer 
Patriotismus 
Groß ⸗Capttaliſten 
von der Art des Herrn v. Hanſemann u. a, an den Tag 
legten. (Beifall.) Eine überaus traurige Rolle ſpielten 
bei den Minen⸗Conceſſionen die angeblich deutſchen 
Mitglieder der betreffenden Geſellſchafteu, die in Wahrheit 


Dr. Scharlach lin höchſter Erregung): Das werde 
ich nicht thun! Das ift ja eine Frechheit, eine Un 
verſchämtheit! (Allgemeine Ohorufe und große Be: 


Herzog Johann Albrecht: Ich erſuche dringend, 
und beleidigenden Bemerkungen zu 


Dr. Pafſarge erklärt, er habe nichts mehr Hinzu- 


Dienstag, 5. Juni 1900 


engliſch ſei. Er nehme daß Recht für ſich in Anſpruch, ein 


ebenſo guter Patriot und Colonialpolitiker zu ſein wie die 


anmefenden Mitglieder der Colonialgeſellſchaft. (Beifall und 
ſtarkes Ziſchen.) 


Staatsminiſter v. Hofmann: Dr. Scharlach jet aller 


dings berechtigt geweſen, auf perſönliche Angriffe perſönlich 


jetem nicht gerade im colonialen deutſchen Intereſſe geweſen. 


wie fie nicht ertheilt werden fole, 
erklären, daß damals innerhalb 


deutſches Capital ſich dafür nicht geſunden habe. 


South⸗Weſt⸗Africa⸗Compand 
ſchädigen müſſen. D 


Ebenſo ſtehe es mit der Landconceſſion. 
ein Artikel in der Londoner „Finanz⸗Chronik“, 
ohne daß man deſſen Wortlaut kenne. 
Vertrages für ſehr bedauernswerth erachte. 


jeder Schürfer müſſe ſeinen 
De Beers Company aumelden, 


gefundenen Lagerſtätte. 


Gibeon gefunden habe. 


eingegangenen Verpflichtun 
die Territories von dieſer 


die gegen den Vertrag zwiſchen der 


berechtigt. (Stürmiſcher Beifall.) 


man habe ſie aber einfach nicht gefragt. 
Damit ſchließt die ee S 


ſtimmig zur Annahme gelangte: 
„Die Hauptverſammlung wolle beſchließen: den Herrn 
Reichskanzler zu erſuchen, nur ſolche Geſellſchaften auf Grund 


Erſchließung unſerer Colonien zuzulaſſen, in 
Verwaltung deutſcher Einfluß ausſchlag⸗ 
gebend geſichert iſt und auch dauernd ge 
ſichert bleibt. Bei Ertheilung von Goncejfionen für 
bergbauliche Betriebe, insbeſondere auf Edelmetalle und 
Edelſteine, ſoweit ſolche Conceſſionen nach der kaiſerlichen 
Verordnung vom 15. Auguft 1889 überhaupt noch zulüſſig 
ſind, wolle die Regierung außerdem Vorſorge treffen, daß 
mit dem Bergbaubetriebe binnen einer beſtimmten Friſt 
begonnen und die Gewinnung abbauwürdiger Lagerſtätten 
bet Verluſt der Genehmigung mit ausreichendem Kapital 
nach techniſch bewährten Grundſätzen geſichert werden.“ 

Der Vertreter des rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Gauverbandes conſtatirt, daß die Geſellſchaft wohl in 
der Ueberzeugung einig fet, daß man auch fernerhin den 
engliſchen Geſellſchaften in den deutſchen Kolonien 
8 ch gegenüber jtehen müſſe. (Lebhafter Beifall). 

ak weitere Verhandlung wird hierauf auf morgen 
vertagt. i 


Keller &Dillers Kaffees 


ist zu einer guten Tasse Kaffee unumgänglich 
nothwendig. 
(Original-Marke in Dosen). 


deren 


| 
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Verlangen Sie 
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licher für die Romantik, die in der gegenwärtigen 
Situation lag. 

„Warum reden Sie nicht weiter?“ wiederholte Ada 
jetzt mit einer gewiſſen Schärfe in ihrer tiefen Stimme, 
und Edmund's Verzauberung wich, er kam wieder in 
die wirkliche Welt zurück. 

„Ich glaubte, mein Geſpräch müſſe Sie lang⸗ 
weilen. Sie kennen die Leute garnicht, von denen ich 
Ihnen erzähle.“ 

Edmund ſagte das ſtockend, wie ein Schulknabe 
eine ſchlecht gelernte Leetion. 

„Wer ſagt Ihnen das? Sie wiſſen, daß ich 
ſchon früher, vor Jahren, hier in Helldorf gelebt 
abe. 

i Ada knipſte mit den Finger einen blühenden 
Syringenzweig ab, athmete den Duft ein und wollte 
den Zweig dann fortwerfen, als Edmund mit bittender 
Geberde ſeine Hand danach ausſtreckte. Eine Sekunde 
ſchien Ada zu ſchwanken, in der nächſten lag die blaue 
Blüthentraube ſchon auf dem Raſenplatz, und ein be⸗ 
ſehlender Blick bannte Edmund. 

„Kindereien liebe ich nicht, auch das müßten Sie 
wiſſen!“ i 

Edmund ſeufzte und Ada fuhr in leichtem 
Tone fort: 

„Alſo, mein junger Freund, wer ſagte Ihnen 
denn das?“ } 

„Niemand,“ bekannte Edmund, „weil ich mit 
Niemand von Ihnen ſprechen würde.“ 

Ada lächelte ſeltſam und nickte wie zuſtimmend 
mit dem Kopfe. 

„Aber,“ ſprach Edmund weiter, „gedacht habe ich 
um jo mehr an Sie, nachgedacht über Sie, und fo 
habe ich mir's in meinen Gedanken zuſammengereimt, 
daß, nach Ihrer jetzigen Zurückgezogenheit zu 
ſchließen, Sie auch damals keinerlei Verkehr geſucht 
hatten.“ : 

„Ueber den Grund haben Sie nicht nachgedacht?“ 
fragte Ada, und Edmund verneinte ſchweigend. 


„Ihr blindes Zutrauen hat etwas Rührendes,“ 
ſpöttelte Ada, „und hat doch ſo wenig Berechtigung 


zu erwidern, aber nicht dazu, den Mitgliedern der Geſellſchaft 
wegen ihrer fachlichen Prüfung dleſer Angelegenheit Mangel 
an Muth und Nationalftolg vorzuwerfen. Die verſchiedenen 
Maßregeln, die Dr. Scharlach ſich als Verdienſt anrechne, 


Die Damaraland⸗Conceſſton fei das Muſter einer Conceſſien, 
und nur daraus zu 
der Reichsregierung 
beſonderer Kleinmuth geherrſcht habe. Es ſei unrichtig, daß 
Man habe 
die Angelegenheit geheim gehalten und mit der Veröffent⸗ 
lichung der vollzogenen Thatſache allgemein Ueberraſchung 
hervorgerufen. Die Deutſche Colonialgeſellſchaft habe damals 
die Goncefjion einſtimmig für verfehlt erklärt und in der 
That eine Abänderung nach nur 3 Monaten erreicht. Wie 
nachthetlig die Regelung der Angelegenheit für die deutſchen 
Intereſſen geweſen, erhelle daraus, daß man, um die infolge 
der Rinderpeſt nothwendig gewordene Bahn auszuführen, die 
im Ovambolande habe ents; 
te von der Company entſandte Minen 
Expedition habe lediglich das längft bekannte Vorkommen 
von Kupfer nochmals feſtgeſtellt. In weiteren 8 Jahren fei 
dann zur Ausführung der Minenconeeſſion nichts geſchehen. 
Wo feien die 
deutſchen Farmer geblieben, die man habe anſiedeln wollen? 
Bezüglich des Vertrages mit der De Beers Company wer 
em 
Dr. Scharlach entſchieden nicht fernſtehe, darauf hingewieſen, daß 
ſeitens der Colonialgeſellſchaft der Vertrag kritiſirt werde, 
Warum veröffentliche 
man den letzteren nicht, wenn er fo unſchuldig fei? Im Reichs ⸗ 
tage habe Herr v. Buta erklärt, daß er den Abſchluß des 
Da jet es doch 
eine zu weit gehende Zumuthung, daß wir ihn als patriotiſch 
anſehen ſollen. Die Behauptung, daß es möglich ſein ſolle, 
den blauen Grund im Gibeon trotz des Vorrechts der 
De Beers Company auszubeuten, fet ſehr ſonderbar, denn 
Fund bet der 
und dieje habe dann 
zunächſt auf zwei Jahre das Recht der Ausbeutung der auf⸗ 
Wer würde ſo unvorſichtig ſein, 
unter dieſen Umſtänden zu projpectiren? Bezüglich der 
Territories ſei es auffallend, daß ihnen das Geld gerade in 
dem Augenblicke ausgegangen fet, wo man blauen Grund in 
er erſte Punkt der Santrung 
müßte die Gewährung der Mittel zur Ausführung der 
Eiſenbahn vou Lüderitzbucht ins Innere gemäß der gegen- 
über der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika 
ſein. Anſtatt defen wolle man 
erpflichtung loslöſen und außer⸗ 
dem den blauen Grund draufgeben; auf dieſe Weiſe das 
vaterländiſche Intereſſe zu wahren, ſei in der That kein 
großes Kunſtſtück. In fachlicher Beziehung fet nach alledem 
3 De Beers und der 
South = Weft » Africa = Company gerichtete Kritik durchaus 


Dr. Paſſarge⸗Berlin erklärt, daß für 600 Mk. jeder 
deutſche Ingenieur gern mit der Expedition gegangen wäre, 


ie Antragſtellez 


ziehen ſämmtlich ihre Anträge zu Gunſten des Aus ſchuß⸗ 
Autrages zurück, der hierauf in folgender Faſſung eine 


von Land⸗ oder ſonſtigen Conceſſionen zur wirthſchaftlichen 


10 
Locales. 


* Perſonalien. Der Aktuar Fabricius in Elbing 
iſt zum ſtändigen dicktariſchen Kaſſengehilfen bet dem Amts: 
gericht in Thorn ernannt worden. — Dem Kreisſchulinſpector 
Dieſer aus Pr.⸗Holland ift die Verwaltung der Kreis⸗ 
tdulinjpećtion Strasburg I vom 1. Juli d. Is. ab über⸗ 
tragen und der Kreisſchulinſpeetor Sermond von der 
ferneren Verwaltung der genannten Kreisſchulinſpectſon 
entbunden worden. — Der bisherige commiffariſche Kreis: 
ſchulinſpector Meyer in Tuchel it endgiltig zum Kreis⸗ 
ſchulinſpeetor daſelbſt ernannt worden. 


*Der geſchüftsführende Ausſchuß des deutſchen 
Lehrervereins veröffentlicht ſeinen Berl über bie Ge: 
ſchäftsperiode 1898--1900, dem wir Folgendes entnehmen: 
Die Mitgliederzahl des deutſchen Lehververeins flieg: inners 
halb der laufenden Geſchäftsperiode von 72 618 auf 80261 in 
43 Verbänden und 2465 Vereinen. Das bedeutet den ſtattlichen 
Zuwachs von 6600 Mitgliedern. Zur Beit find außer dem 
bairiſchen Volksſchullehrer⸗ Verein nur noch die elſaß⸗ 
lothringiſchen Lehrervereine und einige kleinere Verbände in 
Hohenzollern und Mecklenburg Schwerin dem deutſchen 
Sehererurein nicht angegliedert; das Fürſtenthum Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt ift der einzige deutſche Bundes ſtaat, in dem 
zur Zeit ein freier Lehrer⸗Verein nicht beſteht. Von 
allgemeinem Jutereſſe iſt der Antrag des Ausſchuſſes zur 
Orthographiefrage, welcher lautet: „Die Vertreterverſamm⸗ 
lung des deutſchen Lehrervereins zu Köln hält es für 
dringend nothwendig, daß für Schule und Leben eine 
einheitliche, auf überſichtlichen Grundſätzen folgerichtig auf⸗ 
gebaute Rechtſchreibung Geltung hat“. 

Die Briefmarke zu zwei Mark gelangt vom 
1. Juni zur Ausgabe. Das Bild veranſchaulicht die 
Siegesfeier des deutſchen Nordens und Südens: zwei 
altgermaniſche Recken reichen ſich die Hände. Ueber 
ihnen ſchwebt die Siegesgöttin, im Hintergrunde links 
erheben ſich die Berge Süddeutſchlands, rechts mogt 
das Meer in ſtahlblauer Farbe. 


Jagdkalender. Nach dem Jagdſchongeſetz dürfen 
im Monat Juni nur Rehböcke Rh werden. 

* Ueber Witterung und Saatenſtand leſen wir 
in der „Land- und forſtwirthſchaftlichen Zeitung“: Auch 
in der verfloſſenen Woche ift der ſehnfüchtig erwartete 
ausgiebige Regen leider nicht e und blieb die 
Witterung, bis auf nicht erhebliche Niederſchläge am 

Mai, warm und trocken, fodaß die Geſammt⸗ 
ausſichten für die diesjährige Ernte recht trübe ſind. 
Der Roggen iſt kurz und tritt bereits in die Aehren, 
noch ſchlechter ſteht der Weizen, der ſich in Folge des 
mę, cj Frühjahrswetters ſchlecht beſtockt hat, 
während Dividenden⸗Weizen, Molth's Proic und andere 
hochgezüchtete engliſche Sorten vollſtändig ausgewintert 
find und umgepflügt werden mußten. Die Sommer 
ſaaten kommen nicht vorwärts, und konnten die ihnen 
durch die Spätfröſte zugefügten Schäden bei der 
trockenen Witterung nicht ausheilen. Die Weiden find 
immer noch n mußte vielfach 
das Vieh wegen Mangels an anderem Futter ſchon 
ausgetrieben werden. Günſtig iſt das Wetter für die 
Bearbeitung der Brachen, die auch bereits weit vor⸗ 
geſchritten iſt. 

= Beſuch der Pariſer Weltausſtellung. Im 
Auftrage des Landwirthſchaftsminiſters werden die 


MAM 


Gegriindet im Jahre 1873. 
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Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894, 


Hat Ihnen Ihr — Ihr Vater nie von mir ge- 
ſprochen? Thörichte Frage, auf die ich mir ſelbſt 
die Antwort geben kann. Damals waren Sie ein 
Knabe; jetzt denkt Ihr Bater meiner wohl kaum 
noch. Männer pflegen ſehr vergeßlich zu ſein, wenn 
es Ihnen erſprießlich dünkt. Lieber Freund, hören 
und ſtaunen Sie: die hieſigen excluſiven Geſellſchafts⸗ 
kreiſe verſchloſſen ſich vor mir, man erſchwerte es 
mir auf alle erdenkliche Weiſe, ihnen näher zu treten; 
man wollte mich nicht, weil ich aus der Heje des 
Volkes hervorgegangen war und nur durch meine 
Schönheit und das bischen Talent, das ich einſtmals 
beſaß, mich in die gutſituirten Kreiſe hineingeſchmuggelt 
hatte. Sehen Sie mich einmal an!“ 

Ada ſprang ſo heftig auf, daß der Schaukelſtuhl 
weit hintenüberflog, und auch Edmund ſprang auf 
und ſtand ihr gegenüber, während ihr glühender Blick 
ihn bannte. 

„Meiner äußeren Erſcheinung ſieht man es nicht 

an, daß meine Mutter auf Stroh geſtorben iſt, mein 
Vater ſich im Zuchthauſe erhängte, ich ſelbſt in der 
Kinderzeit nichts anderes kennen lernte als Schmutz, 
Elend und Hunger.“ 
Ada's Augen glitten von feinem Geſichte ab und 
ſtarrten nach einem Gebüſch hinüber mit einem Aus⸗ 
druck, als würde das längſt verſunkene Elend der 
Vergangenheit wieder vor ihr lebendig. 


Ich habe gehungert, gebettelt und geſtohlen — 
jawohl, geſtohlen —“ wiederholte Ada ſchneidend, 
bis — nun, bis ich heranwuchs und in meiner Schön⸗ 
heit eine wirkſame Waffe im harten Kampf mit der 
Welt erkennen lernte. Wie häßlich das alles iſt, und 
ich weiß auch nicht, warum es plötzlich ſo deutlich in 
meiner Erinnerung ward.“ 

Ada führte die eine Hand leicht über die Stirn, 
preßte ſie dann eine Weile an die Augen, und 
Edmund neigte ſich tief, fajt jag es aus, als beuge 
er ſeine Kuiee vor ihr, und preßte feine heißen Lippen 
auf die andere Hand, die ſchlaff an der Seite herab⸗ 
hing. Es war eine Huldigung, in der juft in dieſem 
Augenblick ein tiefer Sinn verborgen lag; und dieſes 
Mal wehrte ihm auch Ada nicht, ſie ſah nieder auf 
das tief geſenkte Haupt, und in ihren Augen, Die 
noch eben je düſter blickten, flammte ein lig auf. 


(Fortſetzung folgt.) 


gleich ca. 30 Millionen Mark. 


A A rere 


Dienstag Danziger Neueſte 


| eingelnen Landwirthſchaftskammern je einen Vertreter 


nach Paris ſenden, der über die Ausſtellung in Paris 
und über die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe in Frank⸗ 
reich überhaupt einen eingehenden Bericht erſtatten ſoll. 
An den Beſuch der Austellung ſchließt ſich eine Studien⸗ 
reiſe durch Frankreig9g. Im Auftrage der Weft- 
preußiſchen Landwirthſchaftskammer wird Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Pferdmenges⸗Adl. Rahmel diefe 
Reiſe machen. 


* Zur Förderung aſtronomiſcher Beobachtungen 
ſind der Naturforſchenden Geſellſchaft als Beihilfe zu 
der von ihr unterhaltenen Sternwarte vom Cultus⸗ 
miniſter 500 Mk. bewilligt worden. 


Handel und Jnduſtrie. 


Getreide⸗Beſtände 


exeluſive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle 
31. Mai 1900. 30. April 1900. 31. Mai 1899. 


Weisen „ . 4186 To. 5078 To. 3840 To. 
Roggen. „ 1069 „ 1855. „ 1580 „ 
Gerfte w. 347 „ 870 „ 917 „ 
Hafer „Ne 1023 „ 219 „ 
Erbſen. 25 „ 462 o 429 „ 
Mais 2 2 „ 1 » — n 3 n 
Bin a 218 „ 774 „ 284 „ 
Bohnen « 66 5 8 , 355 „ 
Fier: AŻ" „ LAN 245 „ 
unffaat „ 22 „ 24 „ 3 „* 
elſaunt » 5 58 „ 70 » 177 „ 
Lup inen 69 5 128 „ 120 „ 
Leinſaunt s > 45 275 „ a8 p 
Linien s s s „ 924 „ 683 „ 60 „ 
gie SON ELU? 50 „ 24 „ 
ohn 80 „ 18% 0% 
GRY + «66 N 5 43 „ 38 „ 
Buchweizen — p 3 o — „ 
Anis „ . oyi * * * => n 
Seradella 81 5 102 „ W 
Rettigſaat > s “> "4 1 N 
Sonnenblumen. 

kerne 8 — £ — a = 2 


Bremen, 2. Jin. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſeſ Loco 6,75 Br, 
Paris. 2. Jun. Getreide⸗Markt. (Soh) 
Weizen matt, ver Juni 20,20, per Juli 20,65 ver Juli⸗ 
Auguſt 20,80, per September⸗December 21,80. Roggen 
ruhig. per Juni 15,00, ver September ⸗ December 14,90, 
Mehl ruhig, per Juni 27,80, per Juli 17,45, per Jult⸗ 
Auguſt 27,60, ver September⸗December 28,60. Rü d 
ruhig, per Juni 64½, per Juli 68½, per Juli⸗Auguſt 64 ½, 
ver September⸗December 63%, Spiritus behauptet, per 
uni 35¼, ver Juli 35½½, per Juli Auguſt 35%, per 
eptember⸗December 85, — Wetter: Bewölkt. 


Paris. 2. Inuit. (Schluß.) Robzucker ruhig, 88%, loco 
31 ½ 4 82. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
wer Juni 32¼, ver Juli 82%, per Juli⸗Auguſt 32½, per 
Oetober⸗Jannar 281/,, 


No. 11. 


10 000 000 Rubel, 


3700 000 


» 


Einzahlung ab (7588 


Kündigung, 


Kleine Chronik. 


Hundertzwanzigmal verlobt. Vor dem Schwur⸗ 
gericht in Graz ſtand ein Don Juan aus dem bayeriſchen 
Rotthal, Namens Alois Frankenberger, der folgendes 
Geſtändniß ablegte: In Engertsham bei Paſſau 1855 
geboren, habe ich nach Abſolvirung der Mittelſchulen 
auf dem Gute meines Vaters die Zeit mit Nichtsthun 
verbracht. Nach dem im Jahre 1881 erfolgten Tode 
meines Vaters ließ ich mein Gut um 100 000 Mk. durch 
einen Agenten verkaufen und ging nach Amerika, 
bereiſte dann die ganze Erde. Als mein Geld ver⸗ 
braucht war, ging ich zur Fremdenlegion nach 
Algier. Im Herbſte des Jahres 1897 bin ich 
von Algier nach München gekommen, wo ich im Bürger⸗ 
lichen Brauhauſe Buchhalter wurde. Aber nach 
10 jährigem Vagabondiren behagte mir das Burenu: 
leben nicht, und ich ging nach Graz, wo ich mich auf 
den Heirathsſchwindel verlegte. ließ in der 
„Tagespoſt“ eine Annonce mit folgendem Inhalt 
erſcheinen: „Damen, die geneigt ſind, einen ver⸗ 
mögenden Herrn zu welchen, wollen ſich bei mir 
melden.“ Ich wurde mit Anträgen überſchwemmt,. 
Vermögende Damen, Gouvernanten, Bonnen, 
Köchinnen und Mädchen für alles bewarben ſich um 
mich. Ich verlobte mich mit einer Jeden und lebte 
mit einer Jeden mehrere Wochen glücklich. Nachdem 
ich auf dieſe Art mehrere tauſend Gulden an mich 
gebracht hatte, ging ich wieder nach München, wo ich 
mit einer Anzahl Wittfrauen Bekanntſchaft ſchloß mit 
ſehr ſchönem finanziellen a („Mit ſehr ſchönem 
finanziellen Erfolg“ ift elaſſiſch! Red.) Von München 
kam ich nach Paſſau, wo ich zwölf Mädchen und von 
dieſen 5000 Mark eroberte. Meine dreizehnte Braut in 
Paſſau veranlaßte mich, mit ihr durchzugehen, und mit 
dieſer habe ich die 5000 Mark durchgejubelt. Dann fuhr 
ich, natürlich ohne Braut, wieder nach München. Ich 
verlobte mich hier abermals mit mehreren Wittfrauen 
und Mädchen. Meine durch Heirathsſchwindel er⸗ 
worbenen Einkünfte geſtatteten mir ein luxuriöſes 
Leben. Dann ging ich nach Wien, von hier abermals 
nach Graz, wo mich meine erſte Braut verhaften ließ. 
Im Ganzen habe ich mich mehr als hundertzwanzigmal 


2 


verlobt. — Das Schwurgericht verurtheilte Jranken⸗ z 


berger zu zweieinhalb Jahren ſchweren Kerkers, nach 
deren Verbüßung der Verurtheilte aus Oeſterreich für 
immer ausgewieſen wird. 

Der Sechſerl. Kaiſer Franz hatte ſich im Parke 
zu Schönbrunn bei Wien einen kleinen toslociien 
Garten angelegt. Als er eines Vormittags in ſchlichten 
Eivilkleidern im Parke ſpazieren ging, kam der Oberft 


eines in der Provinz garniſonirenden Regiments in! 


. 


Cigarren umſonſt! 
Wichtig für jeden Raucher! 
Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren 
von nachſteh. Sorten koſtenfrei 
gegen Einjend. dieſer Anzeige u. 
10 Big. in Briefmarken: 
Americano, mittel fr., 100 St. 3.— 
Perla de Espana, 
5 Pfg.⸗Cig., mittelkr., 100 „ 3.40 
Hollandia leicht b.mitt.100 „ 3.60 
Prima Manila, mittelſt. 100 „ 3.60 
La Mexicana, ſehr fein, 100 „ 4.— 
Bei 500 Stück verſende ich 
franco durch ganz Deutſchland 
gegen Nachnahme. Wer nicht die 
Abſicht hat, bei gutemelusfall der 
Proben nachzubeſtellen, wird ge⸗ 
beten, keinen Gebrauch von dieſer 


Offerte zu machen. ( 
Albertkersten, Cigarrenfabrit A POWA SS N 
Geldern. A . 


an der holländiſchen Grenze. 
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Nachrichten. 


Autwerpen, 2. Funi. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 18*/, bez. u. Br., ver Juni 18%, Br., 
per Juli 18%, Br., per Auguft 19 Br. Ruhig. 

Schmalz ver Juni 842], 

Weft 2. Juni. Gerrernemarz: Weizen loco ſehr matt 
do. per Juni 7,46 Gd., 7,50 Br., per October 7,99 Gd., 8,00 Br. 
Roggen per October 7,12 Gb., 7,18 Br. Hafer per October 
7,12 Gd. 7,13 Br. Mats Juli 5,59 Gb, 6,60 Br., per 
Mai 1901 4,89 Gd., 4,90 Br. Kanlraps per Auguſt 
18,00 Gd., 13,15 Br. Wetter: Bewölkt. 

Havre, 2. Juni. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
15. Points Hauſſe. 

‚padre, 2. Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 46,25, per per Decbr. 47,25. Septbr. 47,75, Behauptet. 

Chicago, Weizen konnte ſich anfangs behaupten, 
mußte aber ſpüter im Einklang mit New Pork nachgeben 
und ſchloß kaum ſtetig. — Mais verlief in Folge guter 
Nachfrage in ſtetiger Haltung und ſchloß ftetig. 

New Dorf, 2. Juni. Weizen eröffnete ſtetig mit 
etwas niedrigeren Preiſen, dann trat auf trockenes etter 
im Nordweſten eine Erholung ein. Im ſpäteren Verlaufe 
aber fallend auf Abgaben der Hauſſiers und ungenügende 
Nachfrage. Schluß kaum ſtetig. — Mais anfangs ruhig, 
ſteigerte ſich im Verlaufe auf lebhafte Nachfrage ſeitens der 
Speculation und ſchloß ſtetig. 

New Hort, 2. Juni. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 9 267 488 Dollars, gegen 
9 709 416 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1687835 Dollars gegen 1572417 Dollars in der Vorwoche. 
Be bar ARIORA a er Te TEE EN EEE FETTE RER AKI Z 


Aus dem Verſicherungsweſen. 


Lebensverſicherungs⸗ und Erſparniß⸗Bank in 
Der 45. Rechenſchaftsbericht der Bank 

verzeichnet in jeder Hinſicht günſtige Haien . Dem 
KR Neuzugang des Jahres (neue Anträge: 
836030 Mk., neue Anfnahmen: 45 624 780 MEJ 
ſtand eine ſehr geringe Koſtenziffer (Verwaltungskoſten: 
5,86 Proc. der Jahreseinnahme gegen 5,59 Proc, im 
Vorjahr und rund 10 Proc. im Durchſchnitt der 
deutſchen Geſellſchaften) gegenüber. Eine beſondere 
Hervorhebung verdient auch der überaus niedrige vor⸗ 
zeitige Abgang (0,87 Proc. der im Laufe des Jahres 
auf den Todesfall verſichert geweſenen Summen, gegen 
0,97 Proc. im Vorjahr und rund 2 Proc. im Durch⸗ 
ſchnitt der deutſchen Geſellſchaften), welcher in 
gleicher Weiſe für die foltden Geſchäftsgrundſätze der 
Bank wie für die Zufriedenheit ihrer Verſicherten 
eugniß ablegt. Der große Zugang und der geringe 
bgang vereinigen fih zu dem beträchtlichen Nein- 
zuwachs von 30 650 448 Mk., welcher den Verſicherungs⸗ 
ſtand auf 577 695 623 Mk. hob. Da auch der Durch⸗ 
ſchnittszinsfuß wieder eine wenn auch zunächſt nur 
geringe Aufwärtsbewegung zeigte, ſo konnte die Bank 
ihre Gewinn⸗ und Verluſtrechnung der Todesfallver⸗ 
ſicherung mit dem höchſten ſeit Beſtehen der Bank er⸗ 
zielten Jahresüberſchußz von 6 269 820 Mk. abſchließen. 
Nach den Vorſchlägen des Verwaltungs raths folen 
hievon 20000 Mk. dem Penſionsfonds der 
Beamten, die übrigen 6249820 Mk. den Ver⸗ 
ſicherten zur ſpäteren Vertheilung als Dividende über⸗ 
wieſen werden. Die Bilanz weiſt Ende 1899 einen 
gegen das Vorjahr um 12 754 664 Mk. geſtiegenen 
Bänukfonds von 171 765 329 Mk. aus. Darunter befindet 
ſich außer der „allgemeinen Reſerve“ von 3 400 000 Mk. 
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Begleitung feiner Gattin und jeiner Kinder in den 
kaiſerlichen Luſtgarten. Der Oberſt hielt den Kaifer 
für den Caſtellan des Schloſſes oder auch für den 
Parkgärtner und rief ihm in befehlendem Tone zu: 
„Zeige er mir mal die wilden Thiere!“ Gutmüthig 
willfahrte der Kaiſer dem Wunſche des Officiers. Der 
Oberſt ſah ſich die Beſtien genau an, erklärte ſeiner 
Familie dieſes und jenes und drückte endlich dem 

aiſer ein „Sechſerl“ in die Hand. In dieſem Augen⸗ 
blicke erſchien ein Lakai, blieb in ehrerbietiger Haltung 
vor dem Monarchen ſtehen und ſagte: „Majeſtät, das 
Frühſtück iſt ſervirt.“ Dem Oberſt war es, als habe 
ihn der Schlag getroffen; er wollte um Verzeihung 
bitten, der Kaiſer beruhigte jedoch den Erregten mit 
einigen Worten und meinte ſchließlich lächelnd: „Aber 
den Sechſerl kriegt er nicht wieder. Das ift das erſte 
Geld, das mir die Viecher einbringen.“ 

Zum Kampf gegen die Bacterien. Im hygieniſchen 
Inſtitut der Univerjitit Würzburg fol eine für die 
Medizin wahrſcheinlich werthvolle Entdeckung gemacht 
worden ſein. Es iſt die bacterienvernichtende Eigen⸗ 
ſchaft beſtimmter electriſcher Ströme, welche zur Heilung 
einer Anzahl ſolcher Krankheiten angewendet werden 
können, die auf Infection durch Bacterien beruhen. 
Das ſehr einfache Verfahren iſt bis in eine Tieſe von 
mehreren Centimetern wirkſam, hat keine üblen Folgen 
oder Schmerzen in Begleitung, da es ſich nur um 
Ströme von eintauſendſtel Ampere handelt. Der 


Entdecker, Zahnarzt Fr. Zierler, hat ſeit mehreren 


Monaten bereits mit ganz überraſchendem Erfolg 
praktiſche Verſuche in der zahnärztlichen Praxis ange 
ſtellt, beſonders bei Wurzelertrankungen und Fiſteln, 
welche bisher der Behandlung große Schwierigkeiten 
entgegenſtellten. Weitere verallgemeinerte Verſuche 
und ausführliche Veröffentlichung ſtehen, wie wir hören, 
in Ausficht, 

Der Schah von Perſien hat Kaiſer Wilhelm zwei 
prächtige perſiſche Hengſte zum Geſchenk gemacht. 
Aeußerſt intereſſam ift die Ausrüſtung, mit der der 
Schab ſie hat ausſtatten laſſen; es iſt ein halbes 
Waarenmagazin. Braunledernes prachtvolles Zaum⸗ 
zeug, der Naſenriemen von metalliſchem Silber in vier 
Kettenbügeln, Brufte und Rückendecken eine Unzahl, 
umeiſt dick wie perſiſche Teppiche und auch ähnlich 
gemufterit; auch dünnere feine Decken find darunter, 
die ſich wie Frottirtücher anfühlen. Koſtbar ſind auch 
zwei Paar Zügel von weißer Farbe, handbreit und 
mit roth eingewebten Muſtern, die jeder wohl dreißig 
Meter Länge haben. 

Ueber einen ſchweren Unfall wird aus Newyork 
berichtet: Auf der Bahn von Watham kam ein Vierer⸗ 
match mit Schrittmachern zum Austrag, in welchen der 


dose i Abel fad co Pig. erhältlich. 


Wegen vorgeriickter Saison 


iialeiderstofie| 


in Wolle und Seide zu ganz ausseroewöhnliehen Preisen, 


Beste 


bedeutend unter Preis. 


Loubier &Barck, lm? 


BS” Billige Bezugsquelle für obige Artikel. 
d — — ——————— ͥ —üäüA—— A ZANO ZOZ e ZAW nn en 
Buch über die Ehe 1.4 Marten | Meine anerkannt vorzügl.Haus⸗ 


Wo dier Kindersegen. 


Sieſtaverlag Dr. 5 Hamburg. billigſt B. Schlachter, Holzm. 24. 
; - 99105 5 e S (9866 


. 12% 


eine Dividendenreſerve von 23 697 195 Mk., welche zur 
Dividendenvertheilung 165 die nächſten fünf Jahre 
beſtimmt iſt. Aus derſelben erhalten in 1900 die mit 
gleichmäßiger Dividende Verſicherten (Plan A II) 
38 Proe. der ordentlichen Jahres⸗ und extra 19 Proc. 
der alternativen Zuſatzprämie, die mit ſteigender 
Dividende (Plan B) Verſicherten 2,6 Proc. der ein⸗ 
gezahlten Geſammtprämienſumme, was bei den älteſten 
datach Verſicherten 23 X 2,6 = 59, 8 Proc. der vollen 
Jahresprämie, alfo einſchließlich alternativer Zuſatz⸗ 
prämie, ausmacht. Nach dem alten Syſtem A I, wos 
nach bei Erlöſchen der Verſicherung noch die 1 bis 5 
rückſtändigen Dividenden nachvergütet werden, betrügt 
die Dividende, wie ſeit Jahren, 34 Proc. der 
ordentlichen Jahresprämie und extra 17 Proc, der 
alternativen Zuſatzprämie. 


Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs⸗Verein in 
Stuttgart. Im Monat April 1900 wurden 1236 Schaden⸗ 
fälle regulirt. Davon entfielen auf die Haftpflicht⸗ 
verſicherung 640 Fälle und zwar 384 wegen Körper⸗ 
verletzung und 256 wegen Sachbeſchädigung; auf die 
Unfallverſicherung 524 Fälle, von denen 6 den ſofortigen 
Tod und 6 eine gänzliche oder theilweiſe Invalidität 
der Verletzten zur Folge hatten. Von den Mitgliedern 
der Capitalverſicherung für den Todesfall ſind 72 in 
dieſem Monat geſtorben. Neu abgeſchloſſen wurden 
im Monat April 6186 Verſicherungen. Von den vor 
dem 1. Februar1900 angemeldeten Schäden in der Unfafle 
Verſicherung (incl. der Todes- und Invaliditätsfälle 
ſind nur 183 noch in Behandlung. 


3 


Anerkannt bestes Zahnputzmittel, 


* 


PAUL MULLER 
Civil-lngenieur u, 


PATENTANWALT. 


Pflege die Haut! 


Dieſes Gebot der Geſundheitslehre wird rationell 
und mit wunderbarem Erfolge zur Ausführung gebracht, 
wenn man beim Waſchen ſich der beſten, der mildeſten 
und fettreichſten Seife bedient, nämlich Doering's 
berühnier Eulen-Seife Mit Doering's Eulen-Seife 
ſoll ſich ein Jedes waſchen, das die Haut ſchön und 
geſchmeidig erhalten will. Doeriny's Eulen-$eife joten 
alle anwenden, die eine ſpröde, empfindliche Haut haben. 
Mit Doering's Eulen-Seife ſollten unfehlbar alle 
Mütter ihre Kinder und Säuglinge waſchen. Die 

aut bleibt ſchön, zart und friſch. Doering's 17 
166 


BERLIN NW. 
Godraneistmuster LUISENSTR. 15 


Broschüre gratis, 
Alla 


ponas 


verkaufen wir 


Beste 


(10459 


Sonnen-Jalousien, Roll-Jalousien, 
Wellblech-Jalousien, Schaufenster-dalousien, Glas- 
Ventilations - Jalousien, Klappläden, Roll- Schutz- 


wände, Hoiz-Rouleauz (10009 


Danziger Jalonſie⸗Fabrik, 


Th. Prokowski, Breitgaſſe 62. 


ſchuhe u. Pautoffeln, ſowie alle 
Arten Einlegeſohlen empfiehlt 


Franzoſe Champion debütirte. Dieſer befand ſich 
gerade an der Spitze, als er — man weiß noch nicht 
wodurch — zu Fall kam und einen Maſſenſturz der 
folgenden Fahrer verurſachte. Das Motortandem 
Staffort⸗Miles lief in den Zuſchauerraum und ver⸗ 
wundete einige Perſonen, während die beiden Fahrer 
ſelbſt zu Fall kamen und ſofort todt liegen blieben, 
FCC E aa aaa a a a a ZEZSZ 


Tuſtige Eke. 


Der Rath des Hausarztes. Dame: „Nun, Herr 
Doctor, in welches Seebad ſoll ich denn diesmal mit meinen 
Töchtern gehen?“ — Arzt: „Ich würde Ihnen rathen, ruhig 
zu Hauſe zu bleiben und es einmal mit dem nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege der Annonce zu verſuchen.“ 

Richtige Dingnofe. „.. Meine Gnädige, Ihr Lelden 
ift nicht bedenklich, Sie brauchen nur die größte Ruhe!“ — 
„Aber beſter Herr Doctor, ich bitte, ſehen Sie doch einmal 
meine Zunge an!“ — „Bedarf gleichfalls der größten 
Ruhe, meine Gnädigſte!“ 

Tiefer Sinn im kindlichen Spiel. Zofe: „In Ihrer 
Ahweſenheit hat Fritzchen die ganzen Gedichte vom Schreib⸗ 
tiſche des gnädigen Herrn zerriſſen!“ — Mama: „Aber der 
Junge kann doch noch gar nicht lejen” 

Angenommen. Herr: „Für Sie, Fräulein. möchte 
ich das größte Opfer bringen.“ — Dame: „Dann heirathen 
Sie, bitte, meine ältere Schweſter, denn bevor die nicht ver⸗ 
heirathet iſt, komme ich nicht dran.“ 

Schwere Strafe. Gräfin (gum Töchterchen): „Elvira, 
für dieſe Unart verdienteſt Du, die Speiſen einmal zur 
Strafe mit dem Meſſer zu Munde führen zu müſſen!“ 

Immer im Amt. Freund: „Nun, haſt Du in der 
Zeitung inſerirt, daß Du ein Wiederſehen mit der Dame 
wünſcheſt?“ — Staatsanwalt: „Ja; es it aber ein 
Steckbrief daraus geworden!“ 

Voeſie und Proja. Frau: „Sieh' nur, wie blutroth 
der Sonnenball da hinten ins Meer taucht und wie ſeine 
letzten Strahlen die Berggipfel vergolden.“ — Manu; „Da 
können wir alfo bald zu Abend efen.” 

Naheliegend. „Müller ift ein recht verdrehter Kerl l“ 
„Kein Wunder, er iſt Drechsler.“ 

Ein Lämmchen weiß wie Schnee. Richter: „Sie 
geſtehen alfo Ihr Verbrechen ein?“ — Angeklagter: 
„Nein! Mein Anwalt hat mich von meiner Unſchuld 
überzeugt.“ 
Schlagfertig. Gefängnißinſpeetor (in die 
Gefängnißküche eintretend, zu einem dort Kartoffel ſchülen den 
Gefangenen): „Wiſſen Sie nicht, daß Ste aufzuſtehen habe 
wenn ich hereintrete?“ — Gefangener: „Ich denke, t 
bin zum Sitzen verurtheilt. l 

Druckfehler. Nach zehnjähriger Thätigkeit als Qand: 
wirth verkaufte er ſeine Güter und lebte fortan von ſeinen 
Linſen (Zinſen). — Vom Beamtenkörper bekam der Jubilar 
ein Trinthorn mit Widmung, vom Bureauvorſteher elne 
Naſe (Vaſe). 

Die richtige Adreſſe. „Na, Herrn Leutnant wurde zum 
erſten Sprößling wohl von allen Seiten gratulirt?“ — „Nee, 
alle Sprößling zu feinem Bava iratulirt !“ 


— AE Nachrichten. 5. Juni. 4% "M: 
6 . Sammeln Sie Rabatt-Marken! 


A 


Panther-Räder. 


DE Erite Marke der Welt. ag! 
Saiſon 1899 ca. (20 erste Preise auf Rennbahn 
und Landſtraße, daruuter das bedeutendſte Fliegerrenne 
Europas. 
In der Saiſon 1900 wurden bis jetzt auf Panthers | 


Rädern ca. 40 erſte Preiſe poltoni 


2. darunte A 
E Die Aeilerſchaft von Rußland 88 
28 SS | 
E Großer Preis von Hannover, ZÈ 
— W OP 

2 Großer Preis von Turin. er 


Mittwoch, den 6. Juni, 
Donnerstag, den 7. Juni, Freitag, den 8. Juni, 


ſoweit die Vorräthe reichen. 


Wilh. Müller, Sansthor3n. 4b 


Specialgejhäft für Panther- Räder. 


Eigene Reparatur⸗Werkſtatt, Fahrunterricht, abe 
Zahlungsbedingungen. 


zo- une prois unè ki 2 


Burk’s F * 


(Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssig keit.) 
Prämiiert: Brüssel, Stuttgart, Porto Alegre, Wien, 
a Königsberg, Baden- Baden. In Flaschen a 
0 M. 1.—, à 260 gr r M. 2.—, à 700 gr M. 4.50. = 
12 pie grossen Maschen eignen u NRB ihrer 
Billigkeit zum Kurgeb 
y Ein wohlsehmeckendes, mit Griechiśchom Wein bo- 
reitetes, diätetisches Mittel, dienlich bei Saale 
oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, Magenver- 
schleimung, bei den Folgen des übermässigen Genusses 
É Bier un ein etc. 
Man verlange ausdrücklich: „Burk’s Pepsin-Wein* und beachte die 
Schutzmarke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


(4529 


9 Meine verehrlichen Kunden haben längſt die Ueberzeugung gewonnen, daß ich an meinen Reſtertagen faſt Unglaubliches bezw. der Preis⸗ 

würdigkeit biete, dennoch verfehle ich nicht, auch diesmal auf dieje außergewöhnliche Kaufgelegenheit ganz beſonders aujmertjam zu machen und zu 

recht ergiebiger Ausnutzung derſelben ergebenſt einzuladen, unter Zuſicherung ſtreng reeller und aufmerkſamer Bedienung. 

i Um meinen verehrlichen Kunden auch andererſeits jeden nur denkbaren Vortheil bei Einkäufen zugängig zu machen, habe ich mich außer 

N der bekannten und beliebten Deutſchen Rabatt⸗Marken⸗Geſellſchaft, welche für jedes volle Buch hübſche, praktiſche Gegenftäude liefert, auch der 
neu ins Leben getretenen 


Danziger Rabatt-Sparbank, welche für jedes volle Buch „10 Mk. Baargeld“ 
und bis zum 8. Juni 20 Marken gratis giebt, 


angeſchloſſen und erkläre ausdrücklich, daß ich auch an meinen Reſter⸗Tagen nach Wunſch rothe oder blaue 


Nabatt-Marken bei jedem Caſſa-Einkauf, ſchon von 20 Pf. an, in Höhe des 
Einkaufs unaufgefordert gratis uetakfolge und keinen Artikel ausſchließe. 


Es kommen zunächſt zum Angebot: 
Rester von wollenen und halbwollenen Kleiderstofien 


— Prachtvolle Qualitäten in Abschnitten von 1¼ Meter bis 5½ Meter... 


| Ausreichend Stat z 1 Bone oder Taille 86 Pig, zu 1 Kleiderrock 129 Mk., za 1 Robe knappen Haasses 2,15 Mk, zu 1 Kinderkleide 1,02 Mk, 


Refer von reizenden Wafykledeofen in Abſchnitten von 1,1 bis 9 Mk. 


Mousseline de laines, Lapelets, Organdys, Ripse, Cotelines, Cattune, Perkals, bedruckte Pachende. 


Ausreichend Stoll zu 1 Blouseuhemde 96 Pig. zu 1 Waschkleide 1 Mk, 92 Pig, zu 1 Kinderkleide 4 Mk. 28 Pig, zu 1 Blouse 78 Pig, ete, 


zu 1 Matinee 84 Pfg., zu 1 bunten Frauen⸗Jacke 72 Pfg., zu 1 geftreiften Knabenhemde 66 Pfg., zu 1 Sporthemde 78 Pfg. 


Rester von Gardinen, Portieren, Möbel, Cretonnes 


Läuferstoffe in Längen von ca. 3 Mtr. 57 J, Bedruckte qute-Bardinen ca. 5 Mtr. 1,30 4, Wachstuchdecken 18 9 u. a. m. 


Ausreiehend Soli zu 1 Paar Thür-hardinen 16 Pig, zu 1 Paar Gardinen fir nieht zu hohe Reuster 88 Pig, zu 1 Paar Portiùren 414 Mk, 
Reiter von Hemdentuchen, Leinen u. Halbleinen, Negligseſtoffen 


ſolide Elſäſſer Qualitäten, Art Leinen, Pigques, Parchende, Lawn- sehe 


ausreichend Stoff zu einem Damenhemde 38 S Pfg., zu einem Bettlaken 96 Pfg., zu einer 
Negligéejacke 84 Pfg., zu einer Schürze 42 Pfg. 


. Reſter von Handtüchern, Tiſchzeugen, Vettſtoffen, karrirten Züchen. 


PAM e Küchen- u. Gesichtshandtücher, einzelne Tischtücher u. Servietten, altdeutsche Tischzeuge vom Meter. 


— Ausreichend Stoff zu 6 Handtüchern 54 Pf. zu 1 Bettbezug 1,50 Mk., zu 1 Kissenbezug 38 Pf., zu 1 Kifen-Inlett 30 Pf. 


F ae In Mr, Nhern, Wehe kun mó ód 


sinmtlide Artikel find in guker Setdofuiit dit gefallende Artikel werden bereitwilligſt umgetanſcht. 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


Das Ba | Rad ate" welt 


„TRIUMPH“ 


von M. 2 aufwärts, netto Casses A 


Deutsche Triumph - Fahrrad - Werke 
A.-G. TĘ 


SET Stader 11 Bere k 00, Dirk (7307 
„Stegiol"Pappdach-Anstrich 
der Zukunft 


iſt eine Auſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten 
Hitze nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahre erneuert 
werden braucht. Alleinverkauf für Danzig und Umgebung 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 


Comtoir: Langgarten 114. Telephon 955. 18215 


r Art, wie Folgen zu 


gendlichen Berikrung, A 
al i 
nröhren⸗ 
de 


| Kinderwagen mib 
Sportwagen 


empfiehlt (10573 $$ 


H. 5% Axt, 


Danzig: dwie aa 57/58. Zoppot aan 40. 


— |  —- 
Sommersprossen 


Ben 7 Pagen vollständig Dr. 
Chyietofl’s vorzüglicher, unschädlicher 


Ambra crême, 


das beste kosmetische u, ką” . ij 
erhaltung und Verfeineru vag ao 
s in gria versiegelten O: Pia AN- pemi 


—— rva⸗Drog., 4. Damm6. (90 


Danzig 6: Richard Srm | 


Wii + 
ssiv echt goldener a rè ch, EDT u,Spalier- 
0 a r 
Hd 8 kar. Damen= hebt e kanlon O 
s No. 3049 Empfehlungen gratis von 
Bing z mit Prima JÉ e = Rh, 


mowia 2; 50 M 


ex RA | 


Goni RE befeitigt ſofort (8026 


z grünen Stein und 
a alen 4,50 Mk.Orthoform- Zahnwatte, 


Rar illustrirte Skeids ñborgefekl, geſch. (ca. 50% Orthof. 
dlo Sorten Uhren, Ketten undenth.) Auf jeder Blechdoſe 
Toldwaren gratis und franko, (Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 

8. Kretschmer, Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Fr 20. und Goldwaren engros: Rury in Apotheken in Danzig 

er Neue Kónigstr. 4. Hendewerk's 

Reelle und wirklich billige E 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
und FORSTER, 


Be) 


= = 


(10888 


awmeln Fie Babatt-Blarken! | l! 5 
i 2 żatjcsgeriug Fahrräder Bad Schweizermühle, Sachs. Schweiz 


» | N z 
IM 11 . cher p dgärem liche] Hotel und Pension, 150 Fremden⸗Zimmer und Salons. 
in e kleinen Poſten a Sehe 20 | SA Zubehörtbeite) l elephon Nr. 1. Eijenbahnftation Königſtein. 

mpfie hlt Oſtfaß, ca dy N) 


7 


w 
À billigſt 
Hańs e empfehle ich den geehrten Herrſchaften für längere oder kürzere 


a SH dp 
4 Hautausſchläge 


ch nie, weil ich 2 k Victor Busse, Kiel. en 600700 e e. gelucht. Gans „ ee WICÓW RO 
u 1 ST A Dr Euki sGlycertu= Häkergaſſe 56 IL. 8 Vereine ſeparate Zimmer. Proſpecte werden auf Wunſch 
Mi aden + [BA e und 4, SR, 7 Ein 10 ang LE a a agiri BA, = 3 a ee, jay I 97 
8 e ergaſſe. ie mir vor róder. 
Engros⸗Lager in allen Sorten 8985 ang Kuhn. Stets vorr 8 Ba 2. Schirme bitte abżub. peja 100 Weird 2 P t Sarar iły 


W. J. Hallauer. (758 ( (5791 I Ghttmiabr.,$olymrft.24, (10192 


Że . J. empfiehlt bei E. Selke, Friſ., 3. Damm 18 Viola⸗Del.⸗Marg. V. — 45. n dieſ. z. Rep.⸗Prs. vk. B. Schlachter, eee eee A DENI W 7: x 
(5841 (8038 


Danzig, 


Lingrusta 


INH 


10 
Ar 
En 
R 


Holzmarkt Ar. 15, 
Günigabergi. Pr., Slogi 6|| 


empfiehlt 


Tapeten 


von dem einfachsten bisi 


zum bochelegantesten % N 
© Genro ir 
„iu befannt | beliebteste 
keichſter Auswahl. Marke. 


Modernste Richtung | 
selbst in billigster Preislage. 


- Künstlerische 
Wandiosoralionen 


son Prof, Eckmann — Walter 
Lolstikow — Vogeler (Worps⸗ 
wede) — Prof. Langer — 
Riomerschmid (Münden) — 
Borni. Pankok. 


Stoff, 
Tapeten 


von Gäbler -München, 


Vertreter: (6151 


Herm. Kling, 
Langenmarkt 20. 


Fahrschul- Velodrom 
f Straussgasze, 


TE Honig, 
hochfeinſte Tafelſorte, liefere 
garantirt 5 5 die 10 Pfd. ⸗ 
Doſe fr. u. Nachnahme für 7Mk. 
Garant. „Zurücknahme g. Nachn 
Sander ſche Bienenzüchtere 
in Werlte, Prov. Haun. (9676 
Viola⸗Del.⸗Margarin. Marktho 

: (7955 


1 P Fornsprecher % 
866. 


<img & bmi 


Danzig, 
Langgasse No. 53. 


für Wände und Paneele 


bereits zu ganz billigen Preiſen 
Unverwüſtliche 
Wanddecorationen. 
Edle Zeichnungen. 


Trocken⸗ 
Stuck 
., Adler laik Lehn; | <£ 


(Bildhauer: Arthur Puff). 


Reiche Plafond⸗ , 
Decorationen 


werden nach eigenen Ent⸗ . 
würfen in künſtleriſcher Aus 
führung hergeſtellt. 


(1109909 ge lager 
Ponten, Zeifłe ji 
Stäben. 


. durch meine 


tuckateure. 


ſchrräd 


anzig, Poggenpfuhl 1. 
. 


Emaillirung. Fahrschule. 


Delmenhorster 


„Anker“ Linoleum, 1 


Koſtenanſchläge, 
Zeichnungen, Muſter 
gratis und franco. 


Zu haben in den beſſeren Drogerien, 


Colonialwaaren⸗Geſchäften und Conditoreien. 


| 


Danzig, 2| pf 
Holzmarkt Mo. 15, 
Königsbergi. Ur., Sihloffftr. ö. 


Galler Scene ung 10051 Anker-Drogerie, J 
Kleinhof per Prauſt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Juni. 


beste deutsche Marken, 
= (7% | Diamant, Pictoria, Elite, 
—— Weltrad, Schladit 
a und. keitenlofes Staffelend ett. oferiz f 
[Rudolph Radtke, 


Fahrrad⸗Handlung u. Reparatur⸗Werkſtalt, 


R š 
Lieferant ber ſtädtiſchen u. königlichen Behörden. 
Werniokelung. p 


Otto’s Möbelpolitur 
Geſiebtes Pferde⸗Häckſel liefert] giebt herrlichen Glanz. 31.25 J 


ohannigtkor | Anla 
(68066 | 6932) 


Rr 129. 
— 


Jellausstellung in Paris 


Zur 
ſchreiben wir 


Creditbriefe und Checks 


aus auf 


Paris und ſümmtliche anderen Plätze des Jn- und Auslaudes 


unter billigster Provisions berechnung. 


Während der ; 
eisezeit 


übernehmen wir die Aufbewahrung von (8299 


Werthgegenstanden, Pretiosen und Werthpapieren 


als offene oder verſchloſſene Depöts in unſeren fenere und diebesſicheren Treſors unter geſetzlicher Haftung. 
Wir vermiethen 


Schrankfächer (Safes 


unter eigenem Verſchluß des Miethers auf kürzere Zeit zu ermäßigten Sätzen. (Miethe pro Jahr 10 Mk.) 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


- I 
eselet 
| min 


e Rock 2-reihig 


aus feinen Tuch-, Satin-, | 


Kammgarn-Stoffen 
gearbeitet 
à 24, 27, 30 bis 36 Mk. kann fein Fahrrad überall, z. B. an Gittern, Treppengeländern 


und ſonſtigen nicht vom Platze beweglichen Gegenſtänden an⸗ 
ſchließen und iſt daſſelbe dann gegen Fahrraddiebſtahl verſichert 


Auſchaffungspreis: 3,50 Mk. lackirt, 5 Ml. vernickelt. 
Allein vertrieb: (10281 
W. Kessel & Co., Hundegaſſe. 


Henkel's 
Bleich⸗Soda, 


vorzüglichſtes Waſch⸗ und Bleichmittel. (6511 
nur in Packeten mit rothem Aufdruck erhältlich. 


Forenede Dampskihs Nelstah, Kopenhagen 
Stettin-Kopenhagen- 
Wichtig! Gothenburg-Christiania 


Gaj | vermitteljt hochelegant mit allem Comfort eingerichteter Schnell⸗ 
dampfer. Ab Stettin nach Kopenhagen = Gothenburg jeden 
Dienstag und Freitag 2½ Uhr Nahm. Ab Stettin nach 
Kopenhagen  Ghvijtiania jeden Sonntag und Mittwoch 
% Nachm. — Ausführlicher Proſpect mit allen wünſchens⸗ 
werthen Angaben gratis und franco durch (1731 


Gustav Metzler, Stettin. 
Das solideste Fahrrad ist 


„Wanderer 


Verkaufsstelle: (559K 


Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


Der Prämien⸗Verein gewährt den Dienſtboten feiner Mit» 


Nach Maaß 
auf Beſtellung 


aus hochfeinemsatin-,Tuch- 
Kammgarn gearbeitet 


a 36, 40, 45 bis 60 Mk. 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 680 


s Danziger Jalousie-Fabrik 
i i Th. Prokowski, Breitgaſſe Nr. 62. 

Hauptgeſchäft Breslau. 

Abtheilung 1: Drahtzäune, ſchmiedeeiſerne Arbeiten, alle 
Eiſen⸗Conſtruetionen. Abtheilung 2: Jalouſien und Sonnen: 
ſchutz⸗Artikel aller Art. ' ; „(10010 
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